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Vorwort der Hydro/ogischen 

und der Scl11veizerischen Geotechnischen Kommission 

Am 9. Januar 1959 le~:te Herr Prof. Dr. F. Gygax, Universitiit Bem, 
der 1/ydrologiscl!en Kommission die Dis.rertationen seiner úeiden 
Schiiler, der Herren Gerluml Hirsbrunner tmd Manfred Reist, vvr 1111d 
empfa/zl die A 11/nahme di e ser A rbei1en in di e (Beilrii~te z11r Geolo~:ie 
d er Sclnveiz, Serie Hydrolvr:ie~. Di e H ydrvlogische K vmmission un d 

di e Scltwâz. . Geoteclmisclte K ommisJÍOII entsprachen sein em Wunsch 
und heschlossen, sich an den Kosten der Publikativn z.11 heteiligen. Einen 
weiteren Heitrag stel/te der Kc1111011 Tessin w r Verfiigung. Einen Teil 
de r Kosten iibnnahmen dit• A utoren selber. 
Die Untersuclumgen in den R ovanatii/ern, iiber deren Resultate l lerr 
G. Hirsbrunner berichtet, wurden sei! dem Jaltre 1950 durch Kredite 
e/er f-lydro/ogischen Kommission ge/ordert. 
J 11 immer mehr Flillen wird du r eh de n A us ba u de r Wasserkrajwnlagen 
lltit kiinstlicher Speichenmg 1111d mit Wasserab/eitungen das natiirliche 
hydrologische Regime alpiner A bf/ufJ~:ebiete verlinderr. Di e s ist fiir di e 
Tiiler der R ovana und der Bavona heute sclwn der Fal/. Daher ist es 
er/reulich, dafl es dttrclt die vorliegenden Untersuchungen gelungen ist, 
in letzter Stunde die natiirliclten Verltiiltnisse vo11 Niederscltlag 1111d A b­
fiu {J jestzustellen. Dariiher hintms bereichem die Resultate unsere 
re~:io1wfen Kenllfnisse iiber die Niederschla~:sverteilllng. Emc•ur kommt 
a ue! t in di ese n A rbeiten Z t lili A usdruck, wie se h wierig un d problema­
tisclt ltydrolo~:ische Erltebtlltgen im 1/ochgebirge sind. 
Z 11111 besseren Verstiindnis der hydro/ogisclten Z usrultmenhiinge 11101: 

auch die morpho/ogische Beschreibung der Rinz11gsgebiete beitra~:en . 

Von besonderem lnteresse in diesem Z uswnmen!tang ist das d11rch tlie 
R ova11a entwasserte l?.utscltgebiet von Campo-Vallenw~:~:ia. 

Die beiden Kcmtmissionen jre11en sich, daf.l die in mehrjültriger Feld­
arbeit gewonnenen Ergebnisse in il11·er gemeinsamen PublikaJionsreihe 
er.w·lteinen kihtnen. 
Fiir den In/w/t von Text tmd Fig11ren sind die Verjasser allein verant­
wortlich. 

Ziirich, Jwwar 1960 

Fiir die 
Scltweiz. Geoteclutische Kommission 

dn SNG 

Der Priisident: 
Proj. Dr. F. de Q11ervain 

Fiir die 
li ydrologische Kommission 

der SNG 

De r Prilsidenf : 
Prof. G. Scl111itter 
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VORWORT 

Di e vorliegende A rbeit entstand unter de r Leitung v o n P ro f. Gygax. 
Fiir sei ne A nregunf?l'll sowie fiir die vielen gemeinsamen Begelwngen 
bin icl! illm zu gro{Jem Dank verpflú·lttet. Er hat auch mii personlichem 
Einsatz dafiir gesorgt, da{) die hydrologischen Messwrgen seit 1947 
/iicken/os durchgefültrt werden komrren. 
Die A rbeit ist nal/trgemiif3 in z wei Te i/e gegliedert. Einzelne Kapitel, 
so Ztlln Beispie/ di e A usjiihmngen iiber Gletsc:her tmd See n greifen in 
beide Gebiete iiber. Sie kümrten desha/b oltne weitere.1· auch dem 
hydrologischen Teil angegliedert wl•rden. 
In der Einleittmg zwn z weiten Teil sind al/e die Stellen erll'iihnt, dil' 
bei den Arbeiten tatkrii/tig mitgeho/jen ltaben. Es bleibt hier nur noch 
der Bevolkerung des Va/ Bavona, namemliclt aber den fliittemvarten 
Bonjanti und Robbiani fiir ihr stets hil/sbereites wrd freundliches 
Wesen zu danken. 
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ERSTER TEIL: MORPHOLOGIE 

l. ALLGEMEINER ÜBERBLICK ÜBER DAS UNTERSUCH UNGS­

GEBLET 

l. Lagc 

Das Untcrsuchungsgebict umfaBt das gesamte Einzugs­
arcal der Bavona. Es licgt, als hedeutcndcs Scitcntal der 
Maggia, im Noruwcstcn des Ka.ntons Tcssin. Als Gc­
bi,·gsland bildct es den wcstlichcn Tcil der Lcpontini· 
schcn Alpen. Dic angrcnzcnden Talgcbictc sinu folgcndc: 
lm W das zu Jtalicn gehorcndc Formazzatal, im S Valle 
di nosco und Untcrlnuf der Vnllc di Campo, im E Val 
Pcccia und Untcrlnuf dcr Val Lnvizzara, und im N Val 
Bcdretto (Abb. 1). 
Dic Entfcrnung des Unlcrsuchungsgebietes von dcr 
Hauplwasscrschcidc der Alpcn ist nur gering: Einzig da~ 
Bcdrcuotal liegt trcnncnd zwischen dcm nordlichen 
Grcn7gral und dcm Gotthard. Abcr auch allc andern, 
dcm Po tributiircn FluBHiufe dcr Nachbarschaft greifen 
in dcr Region dcr Lcpontinischen Alpcn bis nahe an das 
hydrographischc Zentrum des Gotthnrd hcran. lm W 
und E dagcgen wird das Entwasserungssystcm des Po 
durch die mliehtigcn Uingl>tnlfurchcn dcr Rhone und des 
Rhdns aus dcm Alpcninnern in siidlichcre Gcfildc vcr· 
driingt. Daraus crgibt sich die wichtigc Tnt~nchc, daB 
das Val Bavona eincs dcr wenigcn Tüler i~t, in dencn 
da~ Po-Systcm mit dcr ganzcn Summc scincr Ein flü~~c 
wcit nach Nordcn, direkt an dic Klima· und Wasscr­
schcidc unseres Gcbirgcs heranrcichl. Dicsc Charoktc· 
ri~t i J... de r l .nge ist flir di e Erkltirung viclcr Erschcinungcn 
morphologischc1 und klimall~chcr Natur von groBcr Be· 
dcutung. 

2. WicdcrunA 

Das 11 a u p t t a l, in de r ü~ tl ichcn Jl litrtc des Gebietes 
und damit lcichl asymmctrisch gclegen, be~teht aus zwci 
v()llig vcrschicdcn gcartetcn Land~chaftcn: J m N orden 
das hochgehirg~anigc Qucllgehict (Basodinogcbiet), im 
Siidcn die Ticfe llnupttalfurche (Bavonntal). 
V o n d en S e i t e n l li l e r n crlnngcn n ur Va l Antahhia un d 
Vul C'alneggia, bcidc rccht"citig, wcscntl ichc Bcdcutung. 
Alle i.ibrigen Seitcntülcr, namentlich dic linksscitigcn, ~ind 
durchwegs von untcrgeordnetem lntcressc, kuu. und stcil, 
oft mit glcichmlif3igem GcClillc und in gcradcr Linic aus 
der Gratrcgion dirckt übcr Jlohcndilferenzcn von l 000 
bis 1500 m auf die Sohlc des llaupltnles hinunterftih­
rcnd. Wir ziihlen sic sowcil als moglich t.um Gchüngc 
des llaupttales. 

Kartenmaterial 

Als lopographische Grundlagc dicntc dic Ncuc Landcs· 
kurte mit folgcndcn Blüttern: 

tllatt 265 NufcncnpaB 
Blatt 266 V. Leventina 
Blall 275 V. Antigorio 
Blatt 276 V. Vcrzasca 

Zur K:1rtierung wurden VergroBcrungen l :25 000 dcr 
erwahnten Blüttcr verwendet. Gcwissc Namen, die auf 
dcr Ncucn Landeskartc nicht vorhnndcn sind, wurde'n 
dcm TA, der Litcratur, dem Klubführcr SAC und den 
Angaben Einhcimischer cntnommcn. Siimtliche FluB· 
lüufc, auBer der Bavona, tragcn in der Ncucn Landes· 
J...nrtc keinc Namcn. Sie wcrden in dcr folgenden Arbcit 
stcls nach ihrem Einwgsgcbict benannt: Randinascia­
bach oder Riale di Randinascia, Rialc d. Gh. flusodino 
usw. 

3. C.cologic und 1'cktonik (Abh. 2) 

Das Ucbirgc t.wi~chen Langcnsec und Bedrettotal wird 
von dcn metamorphen Gcstcincn der penninischcn Ock­
kcn aufgcbnut. Unser Untcrsuchungsgcbict liegl nm 
Nordrnnde, in dcr Stirnregion diescs Oeckcngchüudcs, 
wo sich dic Aufbrandung an das Gotthnrdmassiv durch 
cinc intcnsivc Vcrschuppung der Ucsteine hcmcrkbar 
macht. lm ganzcn beteiligen sich drci Deckcnclemcntc 
a m Aufbau des Bavonatalcs: 

Oic Antigorio - Montc Lconcdccke im S 
Oer Maggialuppen im NE und im SE 
Die Lcbcndundeckc im NW 

Diesc drci K()lllplcxe, die zum groBtcn Tcil aus poly­
mctanlOI phcn pr:~etriadischcn Gcstcincn bcstehen, sind 
durch Zoncn von Muldengesteinen mesozoischcn Altcrs 
gctrcnnt. 

Dic Bcdrctlomuldc im N 
Die Tcggiolonmlde im S 

Di e A ntif.[orio - Montc T. eOIIt' dl•cke 

Von Siidcn hcr, bis zu ei n er Linic Antabbia·Piuo Foioi, 
wcrden dic gcwniLigcn Wlinde des Bavonatalcs durch 
cinc einf01'migc Gncismassc von groBcr Mlichligkeit 
aufgcbaut. Dicsc Doppcldeckc, dic ticfstc im Bavonatal 
aufgcschlosscne Einheit des Penninikums, taucht nb lic­
gende Fallc von der Tosak.ulmination her mit lcichtcm 
aehsialcm Fallcn gegcn E untcr dic Gcstcine des Maggia· 
lappens. 
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Dic Gesteine: Di e ganze Scric bcstcht aus prnetriodi· 
'chcn polymctamorphcn Gnci\en. Wlihrend im NW 
mel1r die gmnitischcn bis granodioritischcn, lokal mas­
sigcn Gncise des Antigoriotypus vorkommcn, nchmcn 
dic platt igcn, oft gebiindcrten Biotit-Oiigoklasgncisc des 
Montc-Lconc-Typus, dic sich durch crhohtc Schiefrig­
kcit auszcichncn, gcgcn SE zu. Lokal findcn 1.ich La­
gen von Arnphibolithen mit metamorphen Pcridotit­
linsen, dic als Ofcn- odcr Torfsteinc ausgcbeutet wur­
dcn, so uuf de1· Alp Oglic. 
Ein gcmcinsnmes, für die Morphologic schr wichtigcs 
Merkmal vcrbindet alle Ge~teinc der Bavonagncis­
mas'e: lhre grol3c Anfiill igkcit au f RHdialdislokationcn 
und dic damit vcrbundene íntensivc Durchkli.iftung, von 
der sp;i ter nochmab ausführlich die Rede sein soll . 

Die Lebendunderkc• 

Vom llasodino- übcr das Cavagnoli- bis zum Val­
lcggiamassiv besteht dcr ganzc Wesllcil des Qucllgcbietcs 
aus den Gcstcincn dcr Lebendundcckc, hicr 13asodiJ10· 
lappcn gcnnnnt. Scínc tcktonischc Stcllung i~:ot noch um­
:.trítlcn. 
Dic GcMcinc wun.len von BURCKHARD1 eingchcnd 
untersucht und vor:úiglich beschl'iebcn. Es hanclelt sích 
um praetriadischc mctamorphc Gnebe, dercn scdimento­
gcncr Habitus wci tgehcnd gcwahrt wurde. Vor allem 
findet mnn vom Basod ino bis zum Cristallinapal.\ scll~n 
schon ausgchiltlcte Konglomeratgncisc, von dcnen e~ 

hei13t, daf3 sie alle gleichnrtigcn Vorkommnisse der 
Zentralalpcn in dcn Schattcn stcllen. Danebcn sind 
quar't;· und glimmerreichc ~chiefrigc Gneise, oft durch­
zogen von Glimmcrquart.iten und proctriadischcn Mar­
morcn, stnrk vcrbrcitct. 
Die VcrwittcrungHcsi~tcnz die~cr Gcstcine ist lochr ver­
schicdcn: Wiihrcnd dic Konglomeratgnebe unmittclbar 
E des Basodinoglctschcrs cin frisches Ausschen teigcn, 
wurde im Cuvagnolibcckcn, anlal31ich dcr Aubtcllung 
cincr Niedcrschlngsstation, einc rostigc Vcrwittcnmgs­
schicht von mindcstcns 10 em Oickc fcstgcstellt. 
Gegeni'lber der Durchkli.iflung schcint dagegcn l'Ínc bcs­
sc,·e Widcrslandskrafl zu bcstehcn. lmmcrhin cxisticrcn 
auch hicr Kli.iftc, ubcr in wescntlich nnderer Form als 
ctwa im Antigoriogncis. 

De r M agglalappen 

Wcstlich begrenzt durch cine l inic Piuo Cn\tcllo­
Liclpc- Lago Sfundau Pa,so Cristnll ina, ba u t dicscs 
obcrpenninischc Elcmcnt dcn ganzcn Ostgrat des Quell­
gcbictcs dcr Bavona nuf. Entlung dcr obcn crwlihnten 
Linic liegcn scinc Gcstcinc ctwa N-S streichcnd und 
nüil3ig bis stnrk E fallcnd auf dcn BUndncrschicfcrn 
de r Teggiolo-Bcdrct to-M u Ide. 
Der Maggialnppen bestcht, sowcit er dn~ Ulltcr­
suchungsgcbict aufbaut, hauplsiichlich aus schicfrigcn, 
glimmerreichen Gnciscn . Eingcschaltet sind Augen­
gncisc und untcrgcordnet Amphibolithlugcn. Dic Klüf­
tungsanfli lligkcit schcinl wie im Lebendungncis ehcr 
gcring. Dngcgen dringt dic Obcrfllichcnvcrwitterung 
infolgc dcr Schicfrigkcit bcdeutcnd raschcr ins lnncrc 
vor als im Antigorio-Lconcgneis. 
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Die Mulden 

Dic mlichtigc Bedrettomulde 1.wischcn Gotthard­
ma~siv und Penninik.um btrcift unsc1· Gcbict nur im 
tiul.\crstcn Nordwc~tcn (Pi:-w Sun Gincomo und Pon­
cionc di Vallcggia). Doch zwcigl in tlcr Gcgcnd si.id lich 
Airolo cine klcinc Tcilmuldc uh und ~treicht i.ibcr den 
Crista llinapaf.~ vio Lago Sfundau his in díe Gcgcnd von 
Liclpc. Von dort wcg setzt sic sich wohl noch nnch 
S fort, ihre Gcstcinc zcigcn nhcr einen etwas vcrlindcr­
tcn C'haraklcr: llier setzl dic Tcgg iol om ul de ein , 
dic sich in dcr Gcgcnd von Cnmpo tcill und mit eincm 
Arm ins Val Antabbia, mit dcm andern gegcn den Pizzo 
C'a~t e llo hinaufLicht. 
Zwci deutlich vcr~chicdcnc Gestc in~arten chnmktcrisic­
rcn di e M uldcnzoncn. Eincrscits di e hcllcn, aufffi ll igcn 
Qua1·7.ite, Cnlzitmarmorc, Rauhwackcn und Dolomitc, 
die man groBtcntcib zur Tria.., rcchnct; andcrcrscits 
dic dunklen Bi.indncrschicfer, dic man allgcmein fiir 
jurus~isch halt. lm Norden, zwischen Cristallinapal3 und 
Lielpe, hcrrschcn dic he llcn Gesteinc vor. Dic wcnig 
mücht igen Schichtcn ~in d stcllcnweise tektonisch stark 
deformicrl und vcr!>chuprt und fallcn nahczu bCnkrecht 
cin. lm Sliden, untcrhalb dcr HasoJinohi.ittc SAC, 
schwcllcn dic dunklcn :Slindncrschicfer t.u gro13cr 
Mlichtigkcit an und bilden hicr dic 600 bi~ ROO m 
hohc Südwnnd des Basotlinomassivs. Diese Blinuncr­
schiefcr sinti stark gcfiiltelt, von Qunrz- und Kalzit­
knaucrn durchsetzl und ~chcincn aul.\erordcntlich ero­
'ion~rcsistcnt :ru sein. Vor allcm fchlt auf grol3c Strck­
ken e ine inten~ivc DurchkiUft un g, di e i m licgcndcn 
Antigoriogneis cine so grofk Rolle spiclt. 

Gcologischc IJcschrcibungcn uud Kurtcn 

Das Bavonatal, numentlich scinc nordlichen Teilgcbietc, 
sind hcreit~ mchrmals geologbch und neucrdings a ue h pe­
trographisch untcrsucht wordcn. 1908 erschien dic gcolo­
gbchc K arte de r Simplongruppc von ('. SCII M IOT un d 
H. PRF.ISWI'RK, dic an ihrem O~trundc cin Stück un· 
seres Gchiclcs cnthUit. In dcn Jnhrcn 1907 bis 19 17 
crweitcrtc dunn H. PREISWERK dic Aufnuhmcn nach 
N und nach R. So t..onntc 191 H dic cGcologi\che Ue­
~chreibung dcr l cpontinischcn Alpcn• mit Spctialkarte 
Nr. RI (l :50 000) crschcincn (mit 1wci Profiltufeln). 
Darin ist das gunzc Einwgsgebict dcr Buvonn cnthaltcn, 
mit Au,nahme cincs klcincn Strcifcns nm ~iidlichen 

Rundc. l 11 ncucrcr Zcit, 19n bi\ 1940, arhcitctc dcr 
Ba~lcr C. E. ll URCK HARDT im Rasodinogcbict und 
vcroflcntlichtc 1942 seinc cGcologic und Pctrographic 
de~ Ra~odinogcbictcs• mit c incr gcologischen Karte, dic 
slidlich bis zu cincr Linie Pízzo Foioi - Pino di Sologna 
rcicht und so dus gunLc Quellgcbiel inkl. Vul Antubbia 
enthlilt. Dic Rcgion de~ Maggialappcns wurdc von A. 
GONTII Elfl uufgcnommcn. l m Sommcr 1957, h.urz 
vor Abschlul.\ meiner Feldurhcitcn, crschicn Blntt Haso­
dino (Nr. 34) des Gcologischen Atlus' der Schweiz 
(l :25 000), karticrt von C. E. OURCK HARDT und 
A. G ONTHERT. Dicses nusge:rcichnetc B l ati enthlill 
nun fa-.t da'> gantc Uavonatal, a llcrdings fchlt auch hicr 
wicdcr dcr Grcnt.grat :rwi-;chen Va l Calneggiu und Val 
Bosco, wie nuch cin kleincs Gcbict im Nnrdcn (Lago 
Sfundau). 



11. MORPHOM ET RJ E 

Tubcllc l 

! Whc u ntcr 
íibcr M ee• (,()() 

Flii~hc t ,S) km2 
Antcil 

l ,28 
"/o 

600 
800 

4,08 

3,41 

ROO 
1000 

4,86 

1000- 1200 
1200 1400 

5,!!2 7, 19 

4,87 6,01 

1400 
1600 

1!,75 

7,J2 

llõchstcr f'unk t Oo<.odino 

4,06 

3272,6 111 l icf\ICJ l'unkt 

1. Dic hypsogrAJihisdtc Kurvc 

Aus dcr Kurvc sclbcr lnsscn sich mit Sichcrhcit drci 
chara klcrislischc Tcilstlickc hcrauslcscn (A bb. 3): 

a) 442 - IROO m. llicr vcrltiuft dic Kurvc iihcr cine 
Hohcndiffcrcnz von fast 1400 m schr slcil. ln dcr 
F lüchcnvcrtcilung [iuBcr t sich das dadurch, daf3 nur 
35,55 Prozcnt ucs Gcsamtnreals un t er J 800 m gclcgcn 
sind. Auf dic M orphologic übcrtrugen hcif3L das, daf3 
das GcHindc un1cr 1800 m kcinc hcucutcnden Fliichcn 
aufwcisl unu durchgchcnd sehr stcil ~cin muf3, wic dics 
chcn au f dic Wlindc des Bavollíltales z.utr ifft. 

b) 1800 - 2600 m. Die Ncigung de r Kurvc ist in die­
scm Rcrcich rclntiv gcring, und dcr F Hichcnantcil ist 
dcshafb grofl: 53,26 Pro1cnt des Gcsamtarcals l icg~:n 

inncrhalb cincr llohcndiffcrenz von nur 800 m. M or­
phologisch drlick t sich das in wcitcn Fllíchcn von gcrin­
gcr Stci lhcit aus. 

e) 2600 - 3272 m. Ohcr 2600 m gcht dic Kurvc rasch 
in grolk Stcilhcit ühcr . Darin spicgclt sich dic natlí r­
lich~: Abnahmc dcr FIHchcn infolgc de~ rnndlichcn Aus­
strcichcns dcr hohcrcn Jsohypscn. Ob wir in diescm 
ohcr1>tcn Stc il a n~t icg dcr Kurvc nuch dic Auswirkung 
dcr schroffcn U rnt- und G ipfclparticn suchcn dürfcn, 
HiBt sich nicht ohne wcitcrc~ fcst ~tc llcn . 

Zusammcnfasscnd kunn gcsagl wcrdcn, dnl3 dic hyso­
graphischc Kurvc zwci wichtigc Elcmcntc dcr Morpho­
logic hcraushcbt: 

al d ic T rogrcgion (442 - ctwa l ROO m) 

b) dic Zonc groBcr Vcrflachungcn 
(ctwa l HOO 2600 m) 

Ein dri tt c~ Elcmcnt, dic G ipfcl- uncl lirntrcgion, ist 
nicht mit Sichcl'llcit fcst-.tcllhar und :.chcint dcshalh 
kcinc groBc Hcdcutung tu bcsii Lcn. 

2. Dcr miUicrc Hoschun,::swinkcl (Abh. 4) 

Zu scincr Bcstimmung wurde cinc Mcthodc ausgcnrbci­
tct. dic nach N EU ENSCIIWAN DF R bcrcils V<>n Pcuck 
und Finl>tcrwaldcr vcrwcndct wurdc. Ocr mittlcrc 
Hoschungswinkcl ist dabci so dcfinicrl , dal3 scinc Tan­
gcntc durch da!> Vcrhii ltnis 

Totnlc lsohypscnllingc X Acquidistnnz. 
tg (L 

Horizontalprojcktion dcr Pl 

dargcslcllt w ird. 

1600 t f!OO 2000- 2200 2400 2600 2800- iibcr 
IROO 2000 2200 2400 260ll 2!!00 3000 '\000 

10,2\1 13,28 t7, 11 1!!,65 14,66 9.~4 2,92 0,92 

R,60 t 1,10 14,11 15,59 l2,2ll 7,98 2,44 0,77 

Bi11nasco 442 m (/irkn) Milllcrc llohc 1940 m 

Dcr mitllere Boschungswinkcl soll, ahnlich wic dic 
hypsographbchc Kurvc, zur V crnnschaulichung der 
morphologischen U rundzüge dicncn. Wir begnllgcn 
un~ mit ciner J..urzcn Bcsprcchung, in dcr lediglich Gc­
bictc untcr und llbcr 35 ° auscinandcrgehaltcn wcrdcn. 
Wir wtihlcn dic Grcrl7e von 35n dcshalb, weil sich dort 
mcist ein bcdcutcndcr Gcfiillsknick bcmcrkbar mncht. 
Oftmals schncllcn dic W ertc hicr gewaltig in die H õhc, 
so nrn Ha~odino von 19 n auf 49° odcr von 15° auf 350, 
im Val Antabbia von 27 11 nuf 41 u, auf dcr Alpc Sologna 
von 21 ° au f 43 ° usw. 

a) Gcbictc mil Boschungswinkcln iibcr 35 11 

Sic hcschranken sich nuf die Umgcbung dcr Tnlfurchcn 
d~:s Buvonn- und Cnlneggiatalcs, wobci dcr ostlichc H ang 
untcrhalb foroglio durch he1>ondcrs grofk Wcrte auf­
nillt . Wir crhaltcn damit auch in der Bõschungskarlc dcn 
uugcnflill igcn Bcwcis, dal3 der Bavona-Calncggia-T rog 
nls durchgchendcs rnorphologischcs Gcbildc cigener Pra­
gung zu hctrachtcn i\t. Zusiitzl ich cr,chcinen dicsc Win­
kcl nhcr auch noch in cinzclncn Grntregioncn, z. B. am 
Pizzo Sologmt. 

h) Gcbictc mit Büschungswinkcln untcr 35 ° 
rn dicscm Ocrcich zcichncl sich dic Talsohlc ah, allcr­
dings nur dort, wo kcinc Stufcn odcr Sllicke dcr T rog­
wond mii hincinspiclcn. Vor allcm ahcr zcigt sich das 
Qucllgcbicl ohcrhalb dcr Basodinohiittc von der flnchcn 
Scitc: Dic absolutcn Wcrtc sinkcn hicr sogar untcr l 5°, 
und kcin cin1igcr iibcrstcigt 34 11• W citcr trclcn obcrcs 
Vul Antahbiu, Alpc Sologna, dns Crosabcckcn und Alpc 
rorma:aolo in Erschcinung, sowic andcrc klcinerc Rc­
gioncn wcsllich Bignasco (Aipe Cnrnnwnascio und 
Alpc C'aranzuncllo). M it Ausnahmc des Talbodens bc­
findcn sich ~1llc crwühntcn Gcbictc in Hühcn von iibcr 
1800111. 
r trsscn wir dic Ergchnissc kurz zusnmmcn : Es zcigcn 
sich, Hhnlich wic in dcr hypsographischcn Kurvc, dic 
í'WCi morphoJogischcn l fnuptCICI11Cl1lC: 

- dic T nl furchc mit Ncigungcn von iibcr 35 n; 
- dic Zonc dcr groBcn Vcrflachungcn mit Ncigungcn 
untcr 35 °. 
Duzu tritt noch cin weitcrcs untcrgcordnctcs E lcmcnt in 
Erschcinung, das aus dcr hypsographischen Kurvc nicht 
hcrn us?ulcscn i si : 

- dic Gratrcgion. 

111. DT E GROSS EN MORPHOLOGIS CHE N ELEMENTE 

Wiihrcnd dic Dinge in dcr Morphomctric einfach und 
klor í'u licgcn schcincn, lasscn sich dic Ergcbnissc dcr 
Fcldbcobachtungcn nicht immcr von An fang an in cine 

grilBcrc Ordnung einfiigcn. Gcradc das Bavonagcbict 
of fcnhart cinc vcrwirrcndc Ftíllc von morphologischcn 
EinLclhcitcn. Jc liingcr man sich abcr im Gebict bcwcgt, 
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dcsto mchr driingt sich cincm dic grof.lc hcutc bcstchcndc 
Drcitcilung auf, dic tcilweisc schon im vorangchendcn 
Kapitcl tlcr Morphometric 1ulagc gctrctcn ist: 

a) Dic obcr~tc Rcgion der Gipfcl und Gratc. Mcist ist 
dicsc Pclsregion von klciner Bcdculung. 
h) Dic Zonc dcr grol3cn Vcrflachungcn zwischcn zirka 
1800 und 2600 m, dic in ihrcn untcrn Parlien das 
hochstc Wcidchmd und zuobcrsl die Glctschcr cnthiilt. 
e) Dcr Taltrog, dessen Wantle sich mit einer Steilhcit 
von tlurchschnittlich iihcr 35 ° bis z u ei n er llohc von 
zirka 1800 m aufschwingcn. 

Dicsc Eintcilung ist ohnc gcnctische llintcrgctlankcn auf­
zufasscn. Wir cntferncn uns damit cin wenig von dcm 
grol3cn Morphologcn LAUTENSACH, dcr :t.u Beginn 
unscrcs Jahrhunderts dic Tcssincr Táler cingchcnd untcr­
suchte. Er hautc scinc Bcohachtungcn auf dcn drei Ter­
rasscnsystcmcn cPetlanctto», uBcdretto» und cSobrio• 
auf. Fost allc spii.tcren Autorcn sinu ihm in dieser Ein­
tcilung nachgcfolgt und habcn dic drei Systemc in ihren 

Untersuchungsgebictcn nachgewicscn und genetiseh iihn­
lich gcdeutct. Auch ANNAHEIM, dcr allerdings im 
Sottoccncri 16 Systemc findct, pflichtct LAUTFNSACH 
im wcscntlichcn bei. Solltcn wir nun versuchl!n, auch 
dic Morphologic des Bnvonatnlcs dcn Lnutcnsnchschcn 
Ideen anzupasscn, so ~tündcn wir baltl cinmal vor dcr 
um.ympathischcn Aufgnhc, dic tcilwcisc kiimmcrlieh und 
in ihrer Hohc fnlsch gc•·atcnen Tcrrasscnrcstc in cin bc­
::.tchendcs Sy~tcm hincin7upfcrchcn. Oics gilt insbcson­
dcrc fi.lr das ticfste dcr Systcmc, das Sobrionivenu. Die 
hUhcrn Tcrrasscn wie Pcttanctto und Ucd•·ctto sind mcl1f 
odcr wcnigcr crhallcn, allerdings nichl in wi.insehbarcr 
Ocutlichk.cit. Sic sollcn am Schlu:-.sc kui'L. erwühnt und 
L.ur Ablcitung dcr frühcrn Ta lgc~ch ichtc herbcigczogcn 
wcrden. Allgcmcin wird abcr nuf cinc Rckonstruktion 
dcr nltcn Talbodcn verzichtct. Es :-.ind im Bavonatal ganz 
antlcre Erschcinungen, tlic dcm Bcobnchtcr in dic Augcn 
springcn, bcsondcrs im Gcbict dcr Obcrticfung, und 
dicsc wuchtigcn und auffallendcn Elemcnte sollen bc­
schricbcn wcrdcn. 

IV. DI E REGION DER GIPFEL UND G RAT E 

1. Dic Gipfclflur 

In eincm klcincn Rnum, wic ihn dic Gcbirgswcll dcr 
obcrn Bavona darstcllt, wcrdcn wir dcr Gipfclflur nor­
malcrwcisc nicht allzu groBc Bcdeutung bcimesscn diir­
fcn . Rs sei dcshalb in diescm Kapitcl ctwas weitcr aus­
gcholt, um dic wcnigen Anhaltspunktc unscrcs Ocbietcs 
in cincn grlil3crn Zusammcnhang hincinzustcllcn. Al' 
Einhcit wühlc•t wir dic Lcpontinischen Alpen, doc; Gc­
birgc zwisehen Tcssin und Tosa. 

Zur Vcranschoulichung dient dic Darstcllung auf Ah­
bildung S. Dic eim;clncn Klimme wurdcn ou f vier pnrallctc 
Linicn projiziert, nach E umgclcgt und dic Gipfcl durch 
Linien vcrbundcn. So crhaltcn wir vicr pamllclc, nur 
lcicht vcrzcrrtc Profile durch dic G ipfctnur des Nord­
tcssins. Die Oorstellung zcigt uns cinc cindcutigc Kul­
minationszonc, die vom Basodino (l ruuptkulmi nation) 
libcr Cristnllina- Pino di Rodi zum Campo Tencio 
vcrliiuft untl sieh moglichcrwci~c jcnscits von Tcssin und 
Brcnno in der Aduln fortsetzt. Uicsc ll auptkulmination'­
zonc bicgt in dcr Gcgend von Cristnll inu und Piao di 
R odi gcgcn N orden n us. J licr licgen u be r a ue h die tie­
fcrn Gipfel. Stcllcn wir uns die Gipfclflur alq cinc vom 
Bedrctto gcgcn S nn,teigcndc schiefc Ebcnc vor, so ist 
es gnnz natiirlich, daB dic nordlieh gelcgcnen G ipfcl cine 
geringcrc Hcihc hahcn müsscn. Oiesc Kulminutionst.onc 
südlieh des llcdrcttotales wiirc an sieh etwas schr Na­
tiir liches. Nun kommt aber cinc mcrkwlirdigc Erschci­
nung hinzu, dic für clic sptitcrn gcnctischcn Uetrnchtun­
gcn wichtig :;cin wird: Slimtlichc Qucllcn der dirckt nach 
SUden flicBcndcn Gewiisscr Tosa, T3avonn, J>cecia, Laviz­
zara, licgcn h i n t e r, d. h. nordlich de r Kulminations­
zonc. Dicsc Erseheinung zcigt, duB hicr noch Zustündc 
hcrr~ehen, dic nieht ohne weitcres mit dcr Vorstcllung 
cincr reifcn und vollnusgcbildclen Gchirgslandschaft in 
Einklang zu bringcn sind. 
Betrachtcn wir dic Gipfclflur nun noch in Abhüngigkcit 
vom tcktonischcn Untcrbau des Gcbirgcs: Das Abfallcn 
gcgcn das Bedrcttotal hin konnen wir ohnc Zwcifel nuf 
die wcicbcrn Gcsteinc dcr Bcdrcttomulde zurüekflihrcn. 

lO 

Dcr Ahfall gcgcn Südcn ~ehcin t wcnigcr tcktonisch be­
dingt 7U sein, wcnn wir vom KnicJ.. siidlich des Baso· 
uino, dcr durch die Tcggiolomuldc vcrursaeht wird, ab­
scheo. Dagcgcn konntc die ticfc l age und dic Ausbueh­
tung dcr Kulminationvone in dcr Gcgcnd Cristnllina· 
Pizzo di Rodi wicderum tcktonische 1-Jintcrgrlindc habcn, 
indcm hier die hcutc noch stark umstrittcnc Maggia.zonc 
nusstrcicht. 
Fu~scn wir die Ergcbnissc kur1. :z.usammcn: 

- Oic Gipfclflur zcigt einc Kulmination in der Zonc 
Basodino Campo Tcneia. Allc FluBquellcn licgcn N 
d iescr Zonc. 

- In dcr Gipfclflur spicgcln sich gewi,se Zi.igc dcr Tek­
tonik. 

2. Mor(lholo~lc dcr Grutrcgion 

Oie Gipfcl und G ratc vcrmogcn wcnig imposantc Bildcr 
zu bictcn: M i t Ausnahme d er Basodino-Siidwand Uber­
schrcitcn dic Fehpnrticn iihcr dcn llochfliichcn sclten 
cine J lohc von 300 m, und im Qucllgebict hnhcn wir cs 
mcist mit mu clwa l 00 m hohcn Fclsáihnen zu tun, j a 
hic und da fch lt dic Grutumrandung sogar vollstiindig. J m 
untcrn Abschnittdcs Untcrsuchungsgcbictcs, hauptsllcblich 
auf dcr linken Talscitc, kann dic Gratrcgion nieht scharf 
von den HochfHichcn abgetrcnnt wcrden. Dic Tu lwünde, 
untcrhrochen von FcbbUndcrn, gchcn kontinuicrlich in 
groBc Stcilhcit und domit in dic Gratregion i.ibcr. Oomit 
hcstlitigt ~ieh in dcr Ansehauung, was sehon in dcr Mor­
phomctric zutagc trat: Dic Gipfcl- und Gratregion ist 
von untergcordnctcr Bcdcutung. In dcr hypsographischcn 
Kurvc trat sic nieht kiar hervor, und in tlcn Bõsehungs­
winkcln nur ganz bcsehriinkt. 
Allgcmcin ist dic Gratrcgion kriiftig zcrsplitlcrt. Dics 
riihrl tcilwcisc von der Vcrwittcrung hcr. In viclcn Fü.l­
lcn bt abcr auch cinc tcktonischc Bcwcgung heteiligt, dic 
dic Gratrcgion schartct und in cinzelne PnJ..ctc nuflõst. 
Bcsondcrs schOn offcnbort sich die tcktonische Aktivítiit 
am Grat zwischcn Sologna-Crosa und Antnbbia(Abb. 6). 
Wir hefinden uns hicr an der Grcnzc zwisehcn Antigorio· 



dcckc und l'cggiolomuldc, und dazu quert dic von vcr­
schicdcncn Autorcn hcschrichcnc grol\c I .incsciovcrwcr· 
fung siidlich des Pi.uo Sologna dcn Grnt. Ãhnlichc tck­
tonischc ZcrstOrungcn dcr Gratrcgion find~.:n wir in dcr 
Strahlbann-Orsaliakcth! (Bocchctta dd Mndonc und Boc­
chctla Orsalla). 
Dic Fonncn dcr Gipfcl sind wcnig prlignant. Dcr Raso-

thno kann als Prototyp gcltcn. D~.:r klcinc Pclskopf ist 
im cigcncn ~robhlockigcn Schull untcrgcgangcn, wohei 
das zcrklliftctc Anstchcndc noch hliufig zum Vorschcin 
kommt. Ocr hcnachhartc Pi71o Cavcrgno 1cigt auf ~ci­
ncr O~tscttc iibcrhaupt nur cin Triimmcrfcld. Ahnlichc 
Tri.immergipfcl sind Marchhorn und J>iuo Cavagnoli in 
dcr C'ava!!noligruppe sowic Piu.o Cristallinn. 

V. DIE ZONE DER G ROSSEN VERFLACII UN GEN 

l. Obcrblick und vertlknlc Glicdcrun~ 

Die morphomctríschcn Rcrcchnungcn der vorangchcu­
dcn Kapitcl habcn crwicscn, daB dic Gcbictc in ciner 
llohcnlage zwischen 1800 und 2(,00 m fllichcnmaBig 
einc grol3<.: Ausdcbnung bcsit7en und daB sic zudcm 
mcist eincn durchschnitt1ichen Bóschungswinkcl von un­
tcr 35 ° nufwcisen. Di ese Bcrcchnungcn ergünzen un d 
crhiirtcn dcn Findruck, dcn dcr Bcobachtcr im Gcl:indc 
gewinnt. Ein Blick vom Bn~odinogipfcl zcigt un~ wohl in 
erstcr Linie dic charakteri,tischen Spuren dcr Ühcrtic­
fung, hesondcrq in siidlichcrn Gdildcn. Wcndcn wir uns 
aher gcgcn Nordcn. so tritt dicscs Phiinomcn 7llriicJ.., 
und an ~cincr Stcllc hehcrrschcn kahlc, tcilwcise vom 
Glct~chcr bedccktc odcr iihcrformtc HochfHichcn das 
Lnndschnftshild: Das BasodiMglctschcrplntcau, die Run­
dinnscia-Fiorinalandschaft, dcr Cnvagnoliglctschcr und 
dic Cimn di Lago-Pnsso Criqtullinn-Muldc. Va! Antnhbia, 
1 aghi dclln Cros:-t und die Alpcn Sologna, Caron7uncllo 
und C:-tranzunascio cntsprcchcn in ihrer T agc und Bo­
dcngestnlt ehcnfalls dicscr Zonc, tretcn ahcr an Bcdcu 
tung hintcr dcn ohcn crwiihntcn zurück. 

Oie vcrtiknlc Glicdcrung dcr HochfHichcn ist 
nicht dcutlich ausgcpr:igt. Es soll obcr hicr trotzdcm 
kurz vcrsucht wcrdcn, dic cin7clncn Nivcau~ voncinandcr 
7l1 trcnncn. 

a) Rinc oher~tc Vcrnachung crkcnnen wir untcrhnlh des 
Ansodinogipfcls in 3000 his 3100 m und in de r héichstcn 
Partie des Cnvagnoliglctschcrs in 2&00 m. Diese Fliichen 
~ind abcr ~chr klcin, und cs ist fraglich, oh man sic mit· 
cinnncler in Vcrbindung bringcn dnrf. 

b) Die wcitnus groBte Ausdchnung bcsitzt das Nivcnu 
des Basodinoglctscherplatcaus, 1irkn 7Wischcn 2400 his 
2800 m . .X.hnlich gc1cgcnc Vcrn:1chungcn sind das Ca­
vagnoliglctscherplatc:l\1, dic Pnsso Cristallinn Cimn cii 
I .ago-Fiüche, dic Pinascionc im V al Antahhia un d dic 
oherstcn Vcrflachungcn untcr clcm Bcdriolhorn. 

e) Schlccht untcrschcidhnr von h) findct sich 7eitwcisc 
noch cin ticfcres Nivcau, so ctwa in dcr RundbuckcJ. 
lnndschn ft de r Caralina. i m Riickcn d er Saslini. i m 
Sporn hei Pinno dcllc C'rcstc und in dcn Canai im Va! 
Antnhbin sowic in dcn flacbcn Rl'lckcn de~ Cro~a­
hcckcns. 

d) Dcutlich von dcn ohcn crwühntcn Nivcam 7U unter 
~cheiclcn sind dic seichtcn Trogc und Kcsscl, dic in dic 
Zonc dcr Vcrflachungcn eingcscnkt sind. Unmittclbar 
hintcr dcr Dasodinohiittc SAC findcn wir die mcrkwiir­
dig!ltc Form dic~cr Art: F i nen f:~ s t kreisrundcn T<cs~cl, 
dcs<;cn Bodcn von Fclsschwcllcn durchzogcn wird, dcn 
Robicikcssel mit der Alpc Robici. 

Ahnlichc l ormcn zcigcn dcr Zotkcsscl, das Lago-Bianco­
und das Cavagnolihcckcn. Eincn scichtcn Trog finden 
wir in dcn J Iocht:i.lcrn dcr Randinascia und des V al 
Antabbia cingcscnkt. Dic llohc clcr Trogwande b<.:trtigt 
ctwa 30 his 80 m. 
Zusammcnfasscnd konnen wir sagcn, daf3 sich in dcr 
Zonc dcr gro13cn Verflachungcn drci Nivcaus, wcnn auch 
undeutlich, untcrscheidcn lnsscn. 

- Klcinc Verflachungco in 2!!00 - 3100 m. Sic konn­
tcn dcm cPrimiirsystcm• von WITSCHl cntsprechcn. 

Vcrflnchungen wic das Basodinoglctscherplutc:w sind 
wnhrschcinlich identisch mit dcm cP<.:ttancttosystcm• 
von LAUTnNSACH. 

Fin dcm cBcdr<.:ttosystcm• I.AUTENSACHs ent­
S(')rechcndcs Nivcnu i~t ni eh t dcutlich vom « Pctta­
nettosystcm• l:ll untcrscheidcn. 

2. nle rc1.cntcn Glctscbcr 

Nchcn dcn cigcnrn Pclclheobachtungcn iiher Glctschcr­
nhcrmiche, I.ngc dcr Zungcn und Moriincn standen mir 
noch wcitcrc Unlcrl:lgen :tur VerfUgung: 
Scit 1 !!93 stcht dcr Basoclinoglctschcr dnuernd unter 
Bcohachtung dcr Glctschcrkommission dcr SNG, und 
vom C'nvngnoliglctschcr licgcn von 1893 his zum Jahrc 
1909 chcnfalJq cini~c Rcsultntc vor. 
Schr wcrtvoll fiir dic Fcshtcllung von Olctschcrschwnn­
kungcn sind di e Arhcitcn dcr T .andcstopogrn(')hic. T m 
J:lhrc 18'i1 wnrdc das Blatt Hasodino von Sicgfricd pcr­
sonlich nufgcnommcn. Dns Tororrnphcnoriplnnl wird in 
dcr Snmm1ung dcr J am1cstopogrnphic nufbcwnhrt. T m 
Jnhrc 1880 knm das Blntt 7Um crstcnmal hcraus, nach­
!lcm dic Glctschcrzcichmmg durch Hcld im Jahrc 1778 
rcvidicrt wordcn war. 1907 crfolrtc anHil31ich ciner Ncu­
:~mgnhc nochmnls cinc Rcvi~ion dcr Glctschcrstünde. 
1947 kam das Hlntt Nufcncn dcr ncucn l.nndcsknrtc hcr­
aus, in dcm dic Glctschcucichnung clcs Topographcn­
originals nus dcm Jnhrc 1929 cin~ctragcn ist. Dic ncucstc 
Aus~:-the des Hlattcs Nufcncn mm zcigt dic Umrissc dcr 
Glctschcr nus dcn Tahrcn 1948/49. Somit sind dic Glct­
schcr von dcr T.nndcstopographic scit 1851 fiinfmnl knr­
ticrt wordcn, wohci nllcrdings dic iillcrn Darstcllungcn 
an Gcnauir.kclt 7.u wiinschcn iihrig Jnsscn. Dank dcr Rc­
rcitwi1Jigkcit der T andcstopogrnphic konntcn dic wcrt­
vollcn Oripina1c unci KartcnhHittcr aufgcfundcn \md ko­
picrt wcrdcn (Ahh. 7, 8 und 9). 
Dics <;Índ dic Oucllen. aus dcncn dic Schwankungen von 
Hnsodino- und C'ava~>noliplctschcr dirckt rckonstruicr1 
wurdcn. Dic nllgcmcine T itcrntur ilhcr Schwcizcr Glct­
~chcr licfcrt zudcm Angahen. aus dcnen man indirckt 
Schliissc 7.ichcn knnn. 
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/)er Basodinogletscha 

Vom glaziologischen Standpunk.t aus gcschen sind hier 
dcutlich zwei G lctschcr auseinunder 7U haltcn: 

Dcr eigentlichc Basodinoglctscher, dcr ni~ wenig 
nüichtigc, abcr groBfllichige Eismassc au f dcr Oachcn, 
zirka 20 u gcnciglcn NE-Abdachung des Basodino 
licgt und von dcm in diesem Kapitcl dic Rede sein 
soi l. 

Der klcinerc G lct~cher in der Senkc R des Kastcl­
horns, der von DURCKHARDT nls «Cavcrgnoglct­
scher• • bctcichnet wird. Er soll in eincm scparuten 
Abschn itt besprochen wcrdcn. 

lm Hcrbst, zur Zcit dcr minimnlen Schncchcclcckung, 
zcigt dic gunze Oherfltichc des Basodi nogletschcrs cin 
fcincs Nctz von unbedcutendcn Spallcn, dic vermullich 
durch Uncbenhcitcn des Untergrundes hervorgerufcn 
wcrden. Einen offcncn IJergschrund traf ich wiihrcnd 
meincn Bcgchungen nic an, abcr auf dcr Luflaufnahmc 
dcr Lnndcslopographic vom 24. Augusl 1938 isl er dcut­
lich nordlich und ostlich des G ipfels zu crkennen . Einc 
ausgeprtigtc Gletscherzunge ist nichl vorhnndcn, wenig­
stcns im hcutigcn Zustand nicht. Der brcite Rand isl in 
cinzclnc Lappcn aufgclost. Die Mortinen sind zum Tcil 
~eh r l!Chon erhallen: Nortllich des Glctschcrrandes zieht 
sich cine zirka l J...m lange, klassi~ch gcformte Seiten­
moriine gcgcn das Zol hinuntcr. Dic gcgcniibcrlicgcndc 
Seitenmorlinc ist cbenso schon in Wallform ausgcbildct, 
aber nur zirka 500 m lang. 
Die Hohc dcr Wiillc betragt zeitwcise 20 m und meiu, 
so dnB hier· ein ansehnliches Material aufgeschlittet 
wurdc. Am ~luf3crsten E-Rand des Basodinoglelscher­
plntcaus zicht sich einc guterhaltenc altcrc Seitcnmortinc 
Ubcr cinc Distanz von zirka 750 m dahin. An ihrem 
üuf3ern Ende biegt sic um und ist in verschicdcne Arme 
aufgelost. 
Die Stirnmorlinen sir1d alle verwaschcn und kaum mehr 
zu crkennen. Zuhi ntersl im Zot stof3en wir auf dic in­
nerstc Ablagerung, dic wir als Stirnmoriinc bczcichnen 
dlirfcn. Einc Blockreihc markierl einen chcmaligcn 
Glctschcrstand. Ob er mit dcn vorhin besprochcnen in­
nern Scitenmoranen korrcspondiert, ist nicht sicher, im­
merhin wahrscheinlich. Zirka 100 m nordlieh davon licgl 
cin fust vollstii ndig im Schutt ertrunkener Wall , der 
kaum mchr zu crkenncn ist, stiickweisc zerstort und von 
der Vcgetntion li bcrwuchert. Sein Zustand glcicht dcm­
jcnigcn dcr [iuf3ern Seitenmoríine nm Pccora. 
Es soll nun vcrsucht werdcn, anhand tlcr Rcobaehtungen 
libcr Morüncn, dcr Veroffentlichungen dcr G lctscher­
kommission und dcr li ltcrn Literatur cin 'Bild libcr die 
G lct ~cherschwankungen un d Morlinenablagcrungcn de t· 
letztcn l 00 Jrahre L.ll gcwinnen. 
Dic cr~lcn sichcrn Aufteichnungcn iihcr dcn Basodino­
gletschcr find cn wir im schon erwUhnlcn Original dcr 
Siegfricdknrte von l R5 1. Der Basocl inoglctschcr he~itzl 
hier einc Ausdchnung, dic deutlich groBer ist als allc 
Zus!Unde, die nachher gemcsscn und karticrt wurden. 
Tatsüchlich kon nen wir der Literatur (H ESS) cnlnch­
mcn, da f3 u m l 850 dic schwci7.erischen Glctscher nach 
ciner Wnchstumspcriode von zirka 17 Jahrcn einen 
Hochststand cinnnhmen. Lcider sind uuf dem Original 

• De r Namc .cnvcrgnn~tlctscher • kom m t nu f dcm Topoj~raphcn­
or iginal von t 85 l vor, wo ihn Siegfricd nls Bctcichnung fil r clie 
gcsanu e Eisma\:.t am Bnsud ino gcbrnuchl hur. 
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von 185 1 keinc Modinen cingctragcn. Wir konncn abcr 
uus den Aufzcichnungcn und Karticrungen tlcr folgen­
tlen Jnhrc schl icf3cn, daf3 dic grof3cn und schon crhal­
tcncn Scitcnmoriinen des Basodinogletschcrs diescm 
1850cr-Stadium angehoren miissen. Nach J 850 zogen 
sich die G lctschcr allgcmein zuriick, was durch die Li­
tcratur vcrblirgt isl. Wlihrcnd diescs RUck7.llges, im .Tnhre 
187H, kartierte Hcl3 dic G letscherstündc mit d en bereits 
voll ausgcbildeten W~il lcn. Dumil sind diesc Wtille ein­
dcutig mit dem Hochststand von tirka l 850 in Ycr­
bindung zu hringcn. Auch dic crwiihntc inncrste Hlock­
reihe im Zol gchêirt mit groBcr Wahrscheinlichkcit dic­
sem Stadium an, dcnn <1 uf dcm Original von Sícgfricd, 
1851. schickt dcr Glctsehcr zwci klcine Zungcn in das 
Zotbcckcn hinuntcr. 
Nach 1893 beginncn tlie Mcssungen dcr SNG. Wir sind 
leidcr lihcr dic Lage des Hczugspunk tes nichl oricntiert. 
lmmcrhin gchen uns tlie Zahlcn ein gcwisses Rild libcr 
dic Oszillation. Dnbei blicb, seit 1850, dcr Glctschcrrand 
immcr innerhalb des Mor:inenkranzes. In dcr nachfol­
genden Tabclle sind tlic Resultalc der Messungen der . 
SNG zusa mmengcstcllt. 

Pcriode Sehwankung Periodc Schwankung 
in m in m 

1893- 1900 - 78 192Q 12 
1901 2,5 1930 -l lO 
1902 8,5 1931 l 1,5 
1903 1,5 1932 -l 18 
1904 li 1933 43 
1905 14 1934 26,5 
1906- 1907 40 1935- 1937 -l 17 
1908 o 1938 o 
1909 -l 2 1939 -1 15 
1910- 19 11 38 1940 + 19 
191 2-1913 -l 8 194 1 1942 53 
191 4- 1915 l 2,5 1941- 1944 12 
191 6- 1919 · l 5 1 1945 l 
1920- 192 1 l 8,6 1946 19 
1922- 1923 4 1947 - 11 6 
1924 3 194H -l 2 
1925 -l 10,5 1949 - 78 
1926 7 1950 ·l 24 
1927- 1928 9 1949- 1956 69 

Schwankungcn des Bnsouinoglctschcrs nach cVnriatiom 
des Glacicrs des Alpes Suisses» 

Dic Zusammenstcllung reigl uns, dnf3 der G lctschcr in 
tlcn lcttlen 60 Jnhren rund 300 m zudickgcschmol1.en 
isl. allerdings mit Unlerbrlichen. Bercchncn wir dic 
Strccke zwisehen Endmoriinc untl hcut igem Glctscher­
cndc nach Fcldbcobachtungcn, so ergibt sich seit 1850 
cin R(ickzug von zirka 1300 m. 
Kommen wir n un noch au f dic Schwankungen vor l HOO 
wriick: In dicscm Zcitraum sinti wir rein auf Mut­
rnaf3ungen und Analogicschlüsse angewicscn. Einc Zu­
sammcnstcllung von Vorstof3en und RLickzligcn scheint 
tleshalb sehr problematisch, so daB wir darauf vcrzich· 
ten. Es bleihcn nur cinzig noch dic Moriincnwiillc am 
Uu f~ern E- Rand des Dnsodinoplutcaus und im Zot zu 
dntiercn. Die Endmorlinc im Zot i~t ihrcm Zustand nach 
all. Sic darf nicht ohnc weitcres, wie dics BURCK­
HARDT tut, mit dcn grof3cn Scitenmorlincn von 1850 
vcrbunden wcrdcn, dcnn dercn Malerinl zeigt ein un-



glcich frischeres Ausschcn . Dcr fraglichc Woll konntc 
cvcntuell dcm VorstoG von 1720, dcr in dcr Litcratur nls 
sehr stark hczeichnct wird, zugcordnel wcrden. Dic Sci­
tenmor[inc am E-Rand des Basodinoplnteaus wird von 
BURCKHARDf a l~ t.um Dnun~tadium gchõrend bc­
zcichnct. Fr stUt.Gl dicsc Annahmc mit Berechnungen 
dcr Schnecgrcnzcndcprc~sion . Dnbeí flillt cs abcr auBcr­
ordcnllich schwcr, sich dic Ausdchnung des Bnsodino­
g lct~chers in dcr cntsprechcndcn Zcil vorwstcllcn. Es 
ist dics abcr die eint.igc Methode ;ur Altcrsbestimmung. 
lch mochte die~cr Onlicrung im wcsentlichcn hei­
pflichtcn, immcrhin aher dic Moglichkeil offen losscn, 
dnf3 dic Moriine viel spiitcr, nnlül31ich eines VorstoBes 
vor 1850 durch ci nen Seitcnarm des Basodinoglctsehcrs 
cntstandcn sein kann. 

Der Cavergnogletscher 

Sein e Eisrnnsse liegt in cinet· engcn M ul de nordlich des 
Pizzo Cavergno. lm iiuBcrsten Si'ldcn ist er durch einen 
kleinen Eishruch mit den obcrstcn Pnrtien des Bnsodino­
gletschcrs verhunucn. Die ohern Rcgionen sind stark 
von klaffcndcn Querspalten du rch~etzt. Das untere Ende 
bildct cinc ausgeprligte Zunge, dcrcn Rand heute in 
ctwa 2450 m Hühc liegl, d. h. zirka 50 m ticfcr als der 
untcrste Rantl ucs Basodinoglctschers. Vor dcr Gletscher­
zungc brcitet sich cinc ungcwohnlich miichtige Morancn­
ma~sc aus, dic in vcrschiedcnc Walle geglicdcrt ist. Mog­
lichcrwcisc ist clie Mlichtigkeil auch nu r cine scheinbnrc, 
ucnn cs konntc sich ganz. cinfach um eincn liberklei­
stertcn Fclsricgel handeln . Diese Vermutung wird durch 
cinigc aus dcm Schutt herausragcndc anstehendc F'els­
biindcr geslülzt. Die lin kc SeitcnmorUnc ist prachtvoll 
crhaltcn und bictct cinige intcressante Details: lhr 
Kamm ist stcllcnwcisc z.wci fach bis dreifach, u. h. dic­
selhe Moriir1c deutet zwci bis drei ll ochstsüindc an. 
Ohcr uic Schwankungcn des Cavcrgnogletschcrs sind wir 
ntll' aus dcn Aufzeichnungcn der Landc:.topogrnphie 
oricnticrt. Leider sind abcr die Ultern Aufzeichnungcn 
grob schcmatisicrt. uncl auf dcr Lnnde:.kartc sind die 
Moriinenúigc nur durch dic llohcnkurvcn zu crkcnncn. 
Auf dcm Original von Siegfricd 185 1 Jal3t sich nicht vicl 
heruuslesen, dn dic cntsprcchcnue Gellinuczcichnung 
nicht gcnligcnd fcin ist. lmmcrhin schcil1l dic G lctschcr­
zunge dnmals dic heutc noch bestehende linkc Scitcn­
morlinc gchildct z.u habcn. Auf der rcchten Seite findct 
sich ein au f.lcrcr Wall, dcr dicscm Stadium cntsprechen 
konntc (nordlich von Pt. 2658). J lier mag ei n klcincr 
Ulctschcrnrm zur Zcit <.les Hochststandes nuch rechts 
vom Wall nach vorn gereicht habcn. Dic Endmorline 
dicscs Stacliums mul3 wahrscheinl ich in der schonen Dop­
J')Cigirlandc gcsucht werden, dic das Mod.incnmatcria l 
nnch vornc abschlic13t. Wiihlen wir in dcr Darstcllung 
von Sicgfricd 185 1 dic Fiorina als Bezugslinic, so schcn 
wir dcutlich, dnf3 di e G lctschcrzungc di e Fiorina n i e h t 
libcrdcckt, was hestimmt der Fall gcwesen wlirc, wenn 
dic Zungc l.ibcr dic Doppclgirlanuc hinausgcreicht hlittc. 
Dic niichste Aufnahmc aus dem Jahrc 1878 z.cigt zum 
crstenmal die linke Seitcnmoriinc von 1850 als nuf­
fallcndstc Erscheinung. 
Anderc WHIIe feh lcn. Die Ausdchnung der Glctschcr· 
zungc kann infolgc der ungcnauen Gcliindczeichnung 
nicht naher hcurtcilt wcrden. Auf dcm folgcndcn Nnch­
trng von 1907 ist die Lngc cbcnfnlls unklar: Die linke 
MorHnc ist wiedcr vorhandcn, und nu f uer rcchten Scitc 

i..,t nun cin Wnll cingczeichnct, allcrdings nur cinfoch. 
Dic erstc vollstiind ig klare Situation zcigt dic Landcs­
korte mit dcm Zustand von 1929. Dort ist die Morilnen­
landschaft ziemlich gcnnu in der heutigcn Form ange­
gehcn. Dic Gletschcri'ungc liegt zirka 500 m hintcr den 
Girlandcn, was dcrn Ahschmclzbctrng scit 1850 ent­
~prcchcn diirfte. Die Karticrung von 1948/49 7eigl dic 
Gletschcrzunge zirka 600 m zuri.ick, und im Sommer 
1956 bercchnctc ich dic Distanz sogar au( ctwa 750 m. 
Zu~ammcnfassend crgibt sich folgcndc Situation : Alle 
hedcutcnden Wiillc inncrhalb der Girlandcnbogen sind 
auf seithcrige kurz.fristige Os7illationcn zurlickzufiihrcn. 
Der Glctschcr ist seit 1850 um zirkn 750 m zurück­
gcschmolzcn. lm weitcrn kann man wohl sogen, daB die 
Schwankungen des C:JVcrgnoglctschcrs seincs kleinen 
Einzugsgebietcs wegen cinc geringc Amplitudc auf­
weisen. 
Fragcn wir zum Schlu13 nach den Schwankungen vor 
1850: Ahnlich wie i m Zot cxistiert auch i m Schwcmm­
hccken <.lcr Fiorina cin Moriinenrcst, kaum mehr cr­
kcnnbor, cinigc Meter vor dcm Hauptwall von 1850. 
Es konntc sich hicr um die Endmor~inc von 1720 han­
dcln. Jn das glcichc Stadium konnte cinc Abzwcigung 
im untcrstcn Stlick dcr linken Scitcnmodi.ne gchorcn. 

Der Cal'agnolig/etscher 

Er liegt in cincr wcitcn ftachen Muldc, umgebcn von 
dcn Gipfcl n Piao dci Cavagnoli, Pino San Giacomo, 
Mnrchhorn, Pizzo Fiorina und Pizz.o Arzo. Reute zcr­
flillt dcr Gletschcr in zwci Teilc, dic durch cinc NE ver­
laufendc Fclsrippc voneinandcr getrcnnt sind. Der nord­
westliche, hohcr gclcgcnc Glctschcr ist groBcr. Seine 
Ohcrfliiche 7cigt auch in nhsolut blankcm Zustand kaum 
Spnlten. Wcstl ich des Pizzo San Giacomo bildct sich 
zeitwcisc in eincr klcincn Scnkc ein Seelcin. Dic G lct­
schcn:ungc stchl heute hei ungcflihr 2580 m. Dcr süd­
iistlich gclcgenc klcincrc Tcil ist im Decken wcstlich des 
Pizzo A rzo von cinigcn Spaltcn durchsctzt. Die Zunge 
bt sehr spitz und endct in einem klcinen C'ouloir ober­
halb ucs Cnvagnolibcckcns in ciner Hohc von etwa 
2380 m ( 1956). Mo rii nen sin d in dcr Umgcbung des Ca­
vngnoliglclschers schr ~pH rlich crhaltcn. Da~ Gcbict süd­
lich des Punktcs 2638 im llintergrund des Cavagnolí­
hcckcn' ist mit Mor:inenschutt iibcrklcistcrt. Das glcichc 
findcn wir an dcr Wand slidlích dcr ticfcrn G lctschcr­
zungc. Eine prachtvoll crhaltene Stirnmorünc, allerdings 
schon lcicht im Schwemmsantl crtrunkcn, fintlct sich im 
E-Tei l des 13cckenhodcns. Schlier:\lich licgt nm hintcrn 
Ende des Dcckens cinc wallfürmigc Schuttansammlung. 
Fi.ir dic Untcrsuchung der Schwnnkungcn des Cavagnoli­
glctschcrs stehen uns wieclcr dic Mc~osungcn dcr SNC. 
und tlie Kartcn zur Vcrfiigung. Auf dcm Siegfricd­
Originn l von 1851 hil<.lct der Gletschcr einc ;.usammen­
hiingcnde Muldc. ln dcr Rcgion dcr hcutlgcn Endcn ist 
cin grol3cr Glctscherhruch angedcutct, nber cine cigcnt­
lichc Zunge feh ll, waq wir nicht ohne wcitcrcs vcrstehcn 
konnen. Dcnn dic folgendc Karte von 1878 zeigt cinc 
miichtigc Zungc, die wcit in die Schwemmcbcne hinaus­
rcicht. Dicsclbc Knrte zeigt auch schon dic Wallmoranc 
in der Niihc des Beckcnausgnngs, in zirka 200 m Ent­
fcrnung vom Glctschcrrnnd. Daraus sehlic13cn wir, daB 
die erwlihntc Morlinc dcm l H50cr-Stadium angehort, das 
ja bckunntlich als lctzter llochststand der Kartierung von 
1878 vorausging. Ab 1893 bcsitzen wir nun einigc Mcf3-
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rcsultatc dcr SNG. Dic Zusammenstellung sieht folgcn­
dermal3cn au~: 

Pcriodc Schwnnkung 
in m 

1894 
1895 
1896 
1897 1898 
1899 
1900 
1901 

12 
li 
7 
5 
4 

13 
7 

Periodc Schwank.ung 
in m 

1902 
1901 
1904 
1905 
1906-1907 
1909 

4,5 
l 
1 
4 
8 

-..J.64 

Schwnnkungen des Cavagnoligl ctscher~ nach cVariations 
des Glacicrs des Alpes Suis~cs» 

Mit dcm Schock von - 464 m im Jahrc 1909 horen die 
Messungcn auf. Dic 13cmcrkung tlazu : ... c:Ce recul 
provicnt probablcmcnt d'une d6baclc occasionnée par la 
rupture d'une poche d'eau .. ·"· 
Wir kõnncn uns ungefnhr folgcndes vorstcllcn : Am Siid­
rand des Beckens lag cin groBcs Eisfeld, dort wo hcutc 
noch auch in dcn hcir3esten Jahren cin kleiner Firnfleck 
liegcn bleibt. Vor l 909 war diescs Eisfeld noch durch 
eine schmale Znngc mil dcm Glctschcr verhunden. lm 
Sommer 1909 ist nun die~e lange Vcrbindung offenhar 
zcrrissen, sei es tlurch cin cdéhaclc» odcr ganz cinfach 
durch dic warme Wilterung. Dic Ka rticrung von 1907 
stiit7t :-1llerdings dicsc Vermutung nicht, abcr nach mei­
nen Bcohnchtungcn schcint dics die wahrschcinlichstc 
Thesc. Die Mcssungcn hõren ab 1909 auf und die Glet­
schcrstlinde von 1929 und 194R/49 zeigen nur noch cin 
enormcs Abschmclzen. Dic Distttnz zwischcn 1850cr 
Stndium und hcutigcm Glct~chcrende zcigt cincn Riick­
zug von ungcnihr 800 m an. Am sprechcndstcn i~t wohl 
das unaufhalt~amc Hcramschmclzcn dcr langen Fcls­
rippc, dic, wic schon crw:ihnt, dcn Cnvagnoliglctscher 
heute in 7Wci Tcilc trcnnt. 

Dir iibrigrn Glet,\·chc•r 

Tn dcr NW gerichtctcn Muldc untcrhnlh des Cristallina­
gipfcls liegt dcr unbcdcutende Cristallinaglctscher. Die 
scincr Zunge vorgclagcl·tcn MorUncnmnsscn sinu cnorm 
mikhtig. Sic crinnern an dicjcnigcn des Cnvagnoliglct­
schers. Auf dcr Wcstscitc dicser Schuttmasc;c crkcnnt 
mnn eincn Morüncnhogen, <.lcr wahrschcinlich dcm Sta­
dium von 1850 nngchort. Dic Schwankungcn dcr Zunge 
sind auBcrordcn tlich gcring, denn dic Distanz zwischcn 
dcr E ndmortinc von l R50 und dem hcutigcn G lct~chcr­
r~índ hctriigt nur etwa 150 m. 
Slidlich des Bnsodinogipfcls licgt dcr hcutc in drei Tcilc 
n:rlcgtc Antabbinglctschcr. Auf dcr Knrte von 1851 er­
schcint er al s grol3cr, zusnmmcnhüngcndcr G lctschcr. 
Ahcr schon auf dcr 1878cr Rcvision crschcincn Fcls­
rippcn, dic spiitcr immcr mchr nusschmclzcn (1907) und 
schlicBiich dcn Glctschcr in drci Ei'>feldcr nufspnltcn. 
Oic Schuttm:"lssc, die dcm Glctschcr vorgclagcrt ist, HiBt 
kcinc dcutliche Glicdcnmg crkcnncn. 
Auf dcr Kar·tc von 1R51 ist si.idosllich des Pizzo Fiorinn 
ein Glctschcrchcn angcdeutct. d<1s schon auf den Kar­
ten von 1878 verschwunden ist und scithcr wahrschcin­
lich nicht mehr exi~ticrtc. 
Schlicf31ich findcn wir am Grandinagiapal3 cin klcines 
Eisfcld, dns gcgen NE von eincr Moriinenmassc bcgrcnzt 
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wird, und nordlich des Cavcrgnoglchchcrs ist auf dcn 
altcn Karlcn noch cin Glehchcrchcn eingctcichnct, von 
dcm hcutc nur noch cine Wallmorünc vorhandcn ist. 

3. Spurcn chemuli~cr GlclscherbcdcckunJl 

n) Glelschcrschliffc 

Jn dcn Tiochflüchcn hnbcn dte ciszcitlichen Glctscher 
die ObcrfiHche dcr Landschnft hccinfluf3t. Fost durch­
wcgs trcffen wir auf liberschliffcnc Fclscn. Allcrdings ist 
dic Fcin~t ruktur der Oletschcrschliffc nicht immcr gut 
crhalten. Dic Verwittcrung hat dic Klcinformen vcr­
wischt, so daf3 oft nur noch dic Form des Fclscns ao 
sich, die «Grobbearbeitung» zu crkcnnen isl. ll ier 1-.nnn 
man sich allcnlings schwcr ttiuschcn, indcm gcwissc Ver­
wiltcrungsvorgiingc huargenau dic glcichen Formcn her­
vorzaubcrn konncn, bcsondcrs in dcn calzitreichcn Gc­
stcinen dcr Trias. 
Die schonstc Rundbuckcllandschaft des gam:en Gcbictcs, 
auf der Landcskartc «Caralina• gcnannt, licgt siidlich 
dcr Alpe Ranuinascia, im Vorland des Cavergnoglct­
schcrs. Gcrade hier \~ird allcrdings das Tai von einigen 
Trin~hiinclcrn durchqucrt, :-1ber dcr Gesamtanblick der 
welligcn Ohcrfliichc ltil3t kcincn Zweifcl an dcr Form­
gchung durch dcn Glctscher nufkommcn. Obcr dic Rund­
buckcl ver~lrcul licgen crratíschc Blocke des Cavergno­
gletschcrs. In dcn klcincn Senkcn tl·effen wir die für 
dicsc l.andschnftsform typischcn Seelcin. Oas ganze 
Randinascin-C'nralina-Gcbiet ist durch cincn Grahcn, 
vcrmutlich tcktonischen Ursprungs, in zwei Hauptketten 
gclrennt. In dic~cm ungenihr ENF vcrlnufcnucn Gntbcn 
flicl3l dic Fiorinn. Sic vcrschwindct schlicl31ich in cincr 
Htihlc, wli hrcnd dic Rinnc wcitcr nach ENt zicht und 
immcr cngcr wird. Si.idlich davon vcrlaufcn parallel zwci 
\ICitcrc Griibcn, durch Schwcmmsnnd aufgcfiíllt . Diesc 
drci Griibcn sinti wahr~chcin lich nicht nl lcín auf dic 
Glctscherbedeckung zurücbufiihren. Geradc dic Piorino­
rinne crweckt den Eindruck cincr Storungslinic, die 
a llcrdings nirgcnds aufgcschlo~sen isl. Das cigcntlichc 
Au~wasehcn dcr Rinnen mag ahcr dann durch subgln­
l.ialc Schmelzwiisscr crfolgt ~ei n: Fs ist dies hier ei ne 
bcsondcrc Form dcr Erosion, indem dic SchmclzwUsscr 
nichl in cincr, sondcrn in mchrcrcn parnllelen Rinncn 
flossen, dic durch hclllnterstlirzcndcn Schutt oder durch 
Ei~h!Ockc hiiufig vcrlegt wurdcn. So crgah sich cinc 
mehr fliichcnhaft wirkcndc Frosion, und das Re&ultot 
i~t cinc von vielcn Grühcn durchsctrlc Rundbuckelland­
schaft, wic sic Randin:"lscia-Cnralinu dnrslcllt (Abb. l 0). 
Das Vorland des Basodinoglctschcrs zcigt durchwcgs 
Schli fformcn, von dcr heutigcn Glctschcrgrentc bis ins 
í'i.)t hinuntcr sowic nuf dcm gan7Cil Platcau nordlich 
des Piuo Pccoru. 
Schonc Schliffspurcn finclct man auBcrtlcm auf dcn Ric­
gcln des Cavagnolihcckcns und des l .ago Biunco, auf 
dcr Karschwclle des Lago Nero, auf dcn Snslinifclscn 
und untcrhalh dcr Bnsodínohtitlc un dcn Talwlindcn. Dic 
Hochfliichcn des Val Antabbia, dcr Crosa und dcr Al­
pcn Formazzolo sind cbenfalls vom Glctschcr i.ibcr­
formt. llcsondcrs schiine Rundhuckcl zcigcn dic fc lsigcn 
Partien zwischen úanascia, Cortc di Cima und den 
L:-1ghi l'ormnnolo. 
Die Ausbrcitung dcr Glctschcrschliffe gibt uns nun in 
vcrschicdcnen Fiillcn noch Aufschlu[l iiber dic llohcn­
lage dcr Wiirm-Gictschcrobcrf!Licbc. Ein igc Schliffgren-



LCn sind nllcrdmgs meiu als zwcilclhaft, und ich mochtc 
mich hicr auf die bcidcn vcrlaBlichstcn stiitzcn. Wie 
schon vorhin cmiihnt, sinti d1c Saslini komplctt iibcr­
'~Chlifrcn. Dic Schliffspurcn horcn abcr in .:incr l liihc 
von 2460 m auf, namlich dort, wo dic Suslini in uen 
Urnt i.ibcrgchcn, dcr sich zum Piao Arto aufschwingt. 
Einc wcitcrc dcutlichc Schlilfgrcn7c findct sich am 
Wcstgrat des Poncionc di Braga in cincr I:Hihe von 
zicmlich gcnuu 2200 m. Dicsc Stcllcn schcincn mir dcs­
halb am verlüBiich~ten tu sein, weil sic bcidc an Qucr­
ricgcln liegcn, di e sich in de n S t I'Om des Glctschcrs 
hineinstellten und so sicher umflossen wurdcn. Daraus 
crgibt sich nun cine Hohc der Gletscherobcrflliehc im 
Raume Robici - Sn.~lini wahrend dcr letzten Eiszeil von 
etwa 2200 - 2460 m, was mit dcn Anschnuungcn 
LAUTENSACHs gut vereinbar íst. 

b) Moriincn 

Wcniger haufig als dic Gletschcrschliffc ~ind dic eb7.eít­
lichen Mortinenreste, meistcns schlecht aufgeschlosscn 
und nur noch in formloset1 lluufen. Erwiihnt und he­
schrichen wurde bcrcits díe nm bcsten crhaltcnc Wall­
mod.ine am Pizzo Pccora, die wahrschcinlich 7U einem 
lUickzug!l~tadium dcr Wiirmeiszcit gebort. Gcgeniiber 
auf der andern Tulseite, am Abhnng slidlich de~ Piu.o 
Arzo, in eincr Hohe von ctwa 2360 m, Jiegen dic stnrk 
verwasche11en Restc eines Wallcs. Aus dcm Wlírm­
hochstand stnmmt er nicht, denn domals lng die oberc 
Gletschcrgrenze in dicscm Gebict mindcstcns auf 
2460 m. Am chcstcn konntc cs sich wohl um cin dcm 
Hüchststnnd unmittelhnr folgendes Riick7ngsstatlium 
handcln, cvcnlucll um «Gurtcnstadium• oder «Bcrn­
stodium•, wenn wir die Betcichnungcn BECKs ins Tes­
sin i.ibcrtragcn wollcn. lm Rohieikcssel, einigc Metcr 
nordwestlich des Pt 1964,6, findcn wir dic schwnchc 
Andeutung cines Stirnmorlinenwallcs. Der Cavagnoli­
gletschcr mur3 wohl wlihrcnd cincs lettlcn glazialcn 
Riickzugsstadiums eincn klcinen Scitenurm i.iber die 
Suslini ausgeschickt haben, der· diesen Wall nufgeschiit­
tet hat. 
Tm Kcssel nordwestlich des T ago Bianco, auf dcr rcch­
ten Seite des Lago-Bianco-Amflusses, in der Valletta 
und unmittclbar s!idwcstlich der Alphiittcn von l.iclpc 
findcn sich weitcre Modinenlager, die abcr nicht dutierl 
werden konncn. 
Auf der Alpc Sologna huhcn schon PRPlSWERK und 
sptiter GROTIER Moriincnlager eingetragen fatslichlich 
ist sehr viel Schutt vorhanden. De r Wcg von C'orte Nuovo 
nnch C'ortc Grande flihrt lihcr cinen Wall, dcr mog· 
licherweise von einem eiszeillichcn Solognaglc1scher 
stammt. Da~egen schcint mir dcr Ursprung dcr cMo­
rUne» hei Pinascio schon problemnlischcr. Bei niihc­
rem Zusehcn cntpuppcn sich die einzclncn Schuttgirlan­
den als ausgcwachsene Schuttstrome mit nllen Figcn 
schaften, dic ~olchen Gcbildcn angehoren. Dic Stirn­
partien sind meist stcil und unbcwnchsen. De1· Block­
strom, der nordlich dcr Jliittcn von Pinascio liegt, zcigt 
beim UmflicBcn eincs anstchendcn Fclsens ringsumhcr 
ei nen Glirtcl von unbewachscnen Blockcn. Am Ful3c 
des uie Alpe Sologna wcstlich begrenzenden Kammes 
finden sich einige schone Girlanden, dic nur auf Schutt­
hcwegung zuriickgcflihrt wcrden konnen. Der prach­
tigste Rlockstrom nhcr findet sich gcrndc jcnseits dic­
ses Knmmes, in dcr engcn Vallettn ohcrhalb der Alpc 
Nassa. Genau in der Mitte des Tlilchcns tiirmt sich ein 

krcisrunder Blockhiigc\, und von dort weg zieht sich cin 
Wul~l hinunter hís in dic Gcgend dcr oberstcn Nassa· 
hlittcn. Allc diese Bcobachtungcn zeigcn, daB mnn dic 
U irlanden un d das Schuttnwterinl in d en hohercn La­
gcn dcr Alpc Sologna wohl als Blockstrome anschaucn 
muB. Fs ist lrot.t.dem müglieh, jn sogar wahrschcin­
lich, dal3 das Grundmaterinl dicscr Schuttstromc aus 
Morlinen stammt. 
SchlicBlich w:irc noch einc Wirkung der glazialen Glct­
scher zu bcsehreibcn: die Karhildung. Wir wcrden aber 
im folgcnden Kapitcl libcr die Seen damuf zu sprechen 
kommen. 

4. Dic Sct>n 

Das Intercssantestc und Rcizvollstc am Lnndschaftsbild 
dcr Tessiner llochfllichcn sínd dic kleinen Seelein. 
Schon ofter hat sich die Litcratur mit ihncn befnBt, sei 
cs in hegeisterten touristischen Bcrichtcn oder in wis­
scnschaft lichen Ahhandlungen. Die umfasscndste Dar­
stellung diescr Art ist wohl LAUTENSAC!Is cDic klei­
ncn Sccbcekcn dcr Tessincr Alpen» aus dcm Jahre 
1914. Darin findct auch das Bavonagebict Berüchichti­
gung. TAUTENSAC'H stnnd damnls die Geologischc 
Kurte von PRFlSWERK, d er Topographische Atlas, sei ne 
Feldbcobaehtungcn und clie Messungen dcr Gcsctl~chaft 
• Motor» 7111' Verfiigung. Hcule besitzen wir teilweisc 
hesserc Unterlagen. lm Jahrc 1947/48 wurdcn unter der 
r .cilung von Profcs~or Gygax dic Secticfcn von l.a.go 
Bianco, T...ago Grnndc, Lago supcriorc delln Crosa und 
Lago Naret (nuf31!r Gehict) ausgelotet. Mittcls cincs 
Gummihootes wurden vcr~chieucnc PI'Ofile nhgefnhren 
und dic Tiefen mit cincm Schnurlot gemessen. Danebcn 
~tcht uns heute dic neueste Gcologischc Karte zur Vcr­
fiigung, dic wcsentlich mchr Details aufwei~t nls dic 
Karte von PRP.JSWERK. 
Dic viclcn Secn dcr Bnvonahochfliichcn licgen in einer 
Mccrcshohc von 2 t 00- 2450 m. Wir úihlcn see h s 
gror3erc Sccn: T.ago Sfundnu, 1 ago Binnco, Lago Nero, 
T.ago grnnde d'Antnhbin und die hciden Lnghi dclla 
Crosn. Kleinere Sec1l: Lngo Matorgn, l ago piccolo 
d'Antabhin, Taghi di Formazzolo und Lago d'Orsana. 
Alle licgcn in unscrcr Zone der groBen Verflachungen. 
Das schcint iihrigens auch fii r dic nndern Tcilc des Tes­
sins zu gelten, clcnn LAUTENSACH hat festgestcllt, 
dar3 von 159 Tessincr Sccn dercn 123 in eincr Meeres-
hOhc von 2000 2500 m liegen. 

Lago Sfundau 

In eincr ticfcn Muldc ~lidlich des Crista llinupasscs liegt 
de r morphologisch wohl interessantestc See des gn nzen 
Gehictes: der Lago Sfundau. Sein 2365 m hoch gele­
gcncr Spicgcl wird rings hcrum von hohcn Fclswiindcn 
und Schutthaldcn cingeschlosscn, und nicht'l, nuch kcine 
I.Ugcschiittcte Rinne, deutct nuf cincn AhfluB hin. Wir 
konnen ihn also 1u dcn Rassins fcrmés ,.uhlen. Auf der 
Sihlseile des Fclsriegels der Cimn dclle Donnc sti.irzl in 
22RO m cin nnsehnlicber Bach aus den Fclsen hervor, 
und hintcr dcn Hiillen des Lago Rianco tritt cinc groBc 
'itrornquellc aus dcm Blockschutl heraus. Dicse heidcn 
ClcwHsscr hildcn mit zicmlicher Sicherhcit die Ausfllisse 
des Lngo Sfundau. Dic Tiefc des Sees ist noch nie gc­
mcssen worden, di.irfte jcdoch beueutend sein und nach 
meinen Schti tzungen mindestcns 40 m helragen. )m 
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Wintcr bildct sich cinc schr uicke Eisschicht. Durch 
dic Ahscnkung des Spicgels cntstchcn oft ricsigc rand­
lichc SpRltcn, dic dnnn im Sommcr ausschmclzcn. Nach 
mcincn Beobachtungcn ist der schnttig gelcgcnc See scl­
tcn mchr a ls c twa drci Monate, im August, September 
und Oktohcr, cisfrei. 
Fragcn wir nun nac h dcr Entstehung d iescs ungewohn­
lich ticfcn Kcsscls, so zichen wir am bcstcn wohl dic 
geologischen YcrhUitnissc zu Rate: Wir befinden uns 
hier in uer Ab.lWCigung der Bedrc tto mulde, die vom 
C'r istnllinapnB Ric htung Lago Biunco strcicht. Dic Mul­
dcngestcinc, Marmorc, Dolomitc und Rauhwackc, tnu­
chen nn der Cima dcllc D onnc in uen See ein und bil­
dcn zudcm das gan7e wcstlichc Fclsufcr. U amit wiire 
bereits c ine Entstehungsmüglichkcit des Beckens ange­
deute t : Die Kalkc konnten ganz cinfach durch das 
kohlensaurehaltigc Wasscr gclõst wordcn sein. Dic 
durchschnittlich enorme Kaltc des Wasscrs hüttc dicsen 
Vorgang noch wcscntlicll gestcigert. LAUTENSACH 
mõchtc dic Lúsung abcr auf kcincn Fali Hir die Bek­
kenhildung vera ntwortlich machen. Es schcint mir abcr 
vorlaufig unmoglich, irgcnd einen a ndern P rozef3 fli r 
dic Bildung des Lago Sfundau namhaft zu machcn. 

Lngo Nero 

Nordlich des Rragnmassivs, in cincr Ho hc von 2387 m, 
licgt dcr Lago Nero in cine ítlealc Karnischc cingcbct­
tet . Sein Wasscr ist kiar und dunkel. Dic O herfliichc ist 
mcíst bis im Juli/Augusl durch einc Ei~schicht bedeckt. 
Oer Ausfluf3 durchbricht die Karschwellc in ciner 
schmalen Kerhe und stlirzl glcich nachhcr iiber cine 
l 50 m ho hc Fclsstufc in die Vallctta hinuntcr. Dic Ticfe 
des Sees ist von dcr Gcscllschaft cMotOfl• auf 14 m 
hinuntcr untcrsucht worden. LAUTENSACH schti lzt 
nufgrund dicscr Angabcn cine minimalc Ticfe von 37 m. 
Dcr Lago Ncro ist nnf den crstcn Blick da~ reinc Pro­
dukt dcr G letscherwirkung : ein Kar mit ri.ickiUufigcm 

,cfülle, e incr fasl krcisrundcn Riickwnnd und einer 
ausgcwachscncn Schwelle. Sicherlich ist dcr G lctschcr 
flir die Modcllic rung dicscr Formcn a llcín verantwort­
lich. Dcn AnlaB aher zur Bcckcnbildung ausgcrcchnet 
un diescr Stc llc gab nicht der G letschcr. Es bmuchtc 
das Zusammcnwirken undcrcr vorhcr angelcgter Um­
süinde, um nachher dic Karwirkung des Eiscs voll zur 
Entfaltung zu hringcn. Dicse prlicx i~te ntcn Umstiinde 
sind im Falle des Lago Nero in c incr S!Orungslinic /U 

suchen, d ic sich auch andcrweitig in dcr Morpho logrc 
bemerkbar macht. Sic ? icht , Licmlich genau wcstost lich 
vcrlaufcnd, vom l.ago nianco hcr hintcr dic Kar­
schwellc und in slldostlichcr Richtung hinauf in dcn 
Sa ttcl 270 l m. Oi ese Stor·ung zeigt sich morphologisch 
in e incm G rabcn, dcr schicf zum llanggenillc vcl'liiufl 
und infolgedessen nicht auf Fluviatilwirkung zuri.ick­
gcfi.ihrt wcrdcn kann. 
Zu díeser grof3cn Linic stof3cn von Nordcn üher dcn 
Pa,so di Lago Ncro und von der Ci ma dcllc Do nnc hcr 
noch weitcrc Stürungcn. Oicsc Zonen 'ind nllerdings nir­
gcnds direkl aufgcsc hlosscn. tm Gcliindc findct man 
meistcns nur G riibcn, dic durch grobcn Blockschutt an­
gcflllll sind . In solchcn Griibcn abcr kann dic G lc tscher­
wirku ng ansctzcn, besonders in Kr·euzungspunkten. Dcr 
Blockschutt wird lc icht wcgtransportiert, und dic verti­
ka lcn Angriffsfliichcn sinu bcreits vorhandcn. Das Ge­
\ tein ist in dcr Umgcbung der Storungen zcrl.. lli ftet, so 
dal3 die Frostwirkung intcnsiv cinsctzcn kunn. Dic Ent-
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\ lchung de~ l ago Nero ist also in dcr Anlagc des Unter­
grundcs prlidcstinic rt gcwcscn. Das gb zinlc Eis hat dunn 
diese annillige Stclle .lll c incm Sccbccken umgeformt. 

l ogo /J ianco 

Er íst der cinzigc See, dcr dirckt im l.aufc der Bnvona 
liegt. Scine Spiegclho hc hetrtigt 2077 m. Dcr Nnme 
« Binnco• ist gcrccht fertigt, de n n das Wasser zcigt stcts 
cin trlihcs, grli nlichcs Wcif3, das d urch die Schweh­
sto ffc des Schmelzwnssers vom Cavagnoligletschcr vcr­
ursncht wird. Dicsc Schwebstoffc hahen dcnn auch 
cincn grol\en Tcil de' Sees nufgcfü llt, muf3 man doc h 
annchmcn, d al3 dicscr c inmal his zuhintcrst in dcn Kcs­
scl gereicht hat. Dcr aufgcfiilltc T cil prascnticrt ~ich 
hcutc uls cine von Schwemmsand und Gcroll bcdccktc 
E bene. Jic grof3tentci ls von dcr Ycgetntion lihcr­
wuchert ist. 
Anl lif31ich dcr Auslotung von 1948 wu rden acht Profile 
durchgcme~sen. wovon cines in dcr klcincn Erwcitcrung 
dcr Bavona unte rha lh de~ Ausflu sscs. Dcr Sccboden 
1eigt e i ne i nterc~san tc Gcstalt : D as Schwemmland im 
E sin k t ~:iemlich rasch nu f dic Ticfe von l O m a b, was 
nicht unbcdingt w erwartcn wUre. Dcr Felssporn õst­
lich des Ausflusscs sctzt sich untcr Wnsser fast bis in 
dic Scemittc fort. Dic rclntiv geringc Maximalticfc von 
12 m ist au f d ic fortgeschrittenc Vcrlnndung zurlick­
zufi.ihrcn. Gelegentlich flihrcn Wiklbtichc oucr Lawinen 
sogar grobcn Schutt in dcn See hincin, wic im Frlih­
sommcr 1956 beobachtct wurdc (Abb. l l). 
Die gcneti~chcn Prohlcme sind nm Lago Diunco wcscnt­
lich schwicrigcr zu bchandcln als bei dcn vorangchen· 
dcn Bei ~pie len. Wir konnen nur cinzclnc Faktorcn 
cr·wlihncn, dic dcn ungcheurcn Kessel geschaffen hahcn 
konnten. Da wiircn vornb dic Gcgcben heitcn des Unter­
grundcs zu c rkllircn : Oicsclhen Mu luengcbteinc, d ie vor­
h in Hir die Entstchung des Lago Sfundau vcrantwort­
lich gcmacht wu rdcn, qucrcn auch dcn l ago-Bianco­
Kcs\cl, allcrdings in hcclcutcnd geringcrcr Miichtigkeit. 
Z ugleich taucht d ic Stl"irung~zonc, die zum l ago Ncro 
hinaufstrcicht, gegcn W in den Lago Dinnco cin. Am 
Wcstranu der Schwcmmcbcnc taucht sie nachher in 
Form einer doppclten Uruchlinie uuf. Ocr slidl ich ge­
legcnc Bn rch bildc t dic Bnvonaschlucht zwischen 
Cnvngnoli und Lago Uianco, an dcren Wiindcn das 
Strcichcn und Fallcn dcr Schichtcn sprunghart Underl. 
Dic nordlichc Linic lliuft al s langge1ogcnc M u Ide para l­
le i der Schlucht ebenf:lll., Richtung Cavagnoli. lm Lago­
lliunco-Kc~sc l fallcn also glcich zwei wichtigc Yoraus­
!.ctzungen flir cincn hohcn Wirkungsgrad dcr crosivcn 
KrHftc w sn mmen: cinerscits die loslichcn Knlkgestcinc 
d er M uldcn un d andcrcrscits ei ne sich tci lendc Storungs­
zonc, die eine mcchanische Auflockcrung dcr Gcsteine 
vcrursachtc. So wur es dcn Gcwlisscrn und G lctschcrn 
der Bnvona mõglích, cinen Kesscl von so imposnntcn 
Au~maf3cn, wie ihn der l ngo Binnco darstcllt, zu 
schaffcn. 

LnRO Grande d'Antahhia 

lm Schattcn de~ Píno Sologna licgt dcr scho nstc aller 
Karsccn des gan.lcn Bavonata lcs: Dcr Lago Grandc 
d'Antnhbia. Sein WaS$CI' i~t k iar und noch fast dunklcr 
a ls dasjcnigc de~ Lago Ncro. SHmtlichc Z ufli.isse sind 
unterirdbch, und so wird das Wasscr crsl durch die 



Schullmasscn úer Umgcbung filtricn, bevor e~ ins Sec­
hccJ...cn gelungt. Die Lotungcn aus dem Jahre J 948 i'.ci· 
gen, da(\ dcr See eine rcl<lliv flachc Wanne dnrstcllt. Die 
M aximaltiefe hetrtigt nu r 19 m. A m ~lidl ichen Ende fin­
dcn sich auf dern Sechodcn lWei quer verlaufende RUk­
ken. Es kann dies cim: Andeutung sein, dtt(\ sich dic 
Blockhalde am SE-U fet des See~ in Jangsamer Bewcgung 
hcfindel und auf dem Grundc Flief3wlilstc hildcl (Ab­
bildung 12). 
Jn hc;ug auf úie Entstehung spricht úie ganzc Form 
des Kares fLir sich. Seine idealc Form und scine Nord­
e>..po~ition lussen darauf ~chlicf3en, daf3 wahr&cheinlieh 
der Glclscher als Hauptfaktor bei dcr llildung dcr Wannc 
mitwirkte. Zudcm ist das ri.íckliiufige Gcftillc nicht ~ehr 
groB, so daf3 wir mit dcr ErkHirung <.lurch G lctschcr­
wirkung nicht in Schwierigkeitcn h.ommen, wie das hei 
den Crosa-Sccn úer Fali sein wird. lmmerhin finden sich 
<1 t1Ch im Val Antabbia gcwi<;sc Bruchzonen, dic schon 
aus der Gratregion crwHhnt wurden. Aber gcrade in der 
Gegend des Sees sind sie, von der Mylonitzonc an dcr 
Bocchelta di Ca lncsci abgesehcn, nicht schr ausgeprligt. 

L.aghi de/la Cro.\a 

Diese beiden Secn licgcn Licf eingcsenkl in uer Crosa­
hochflachc. Der grm3cre wcist cine Spiegelhohc von 
2153 m, de r klcinere von 21 f 6 m au f. l m ganlen Crosa­
kesscl flief.\t nur cin cinziges Obcrfltichcnwasscr. Es ent­
springl wenigc Mcter hinter der Hütlc von Calncsci und 
mlindct in <.Jen kleincn See. Der AbflufJ beider 6 cckcn 
erfolgl unterirdisch. Dcr grof3c See mlindct durch dic 
schuttgefülhc Rinne in dcn kleineu, und dcsscn Abfluf3 
crfolgt an seinem si.idlichen Ende in ciner schluchtartigen 
Kerbc, <.l ie mil grobcm Blockmaterinl gefli llt bt. Dcr 
kleine See wurde im Sommer 1947 von dcn Hcrrcn 
Prof. Gygax und Prof. Hiigi crstmals ausgelotct. Anhnnd 
von zwci Profilcn kunn man fcststellen, daf3 llas Becken 
einen rclativ flachcn Bodcn besitl.l, 1.irka 40 m unter 
dem Wasserspicgcl. Die groBte gcrnessenc Tiefc hetriigt 
45 m. Die Auslotung des grofkn Sees wurde 1947 rnit 
zwci Profilcn hegon ncn und 194!:! mit l O Profilen zu 
Ende gcfilhrt. Dahci ergah sich die übcrraschcnde Tat­
sachc, <.luB der grof3e See einc f\ laxima lt icfe von Liher 
70 m besitz t. Nach dcr Ticfenkartc kommcn l:lüschungs­
winkel von 30 11 his i.ibcr 45 ° vor. Bercchncn wir di e 
ll ohendifferen t. vorn Tiefpunkt bis auf dcn uas Crosa­
heckcn gcgen S uhschlicl3enuen Ricgel, so komrncn wir 
sogar aut 163 m. Oiese Zahlen beweisen uns, uaB wir cs 
hier mit eincm auf3ergcwühnlichen Fali zu tun haben 
(Abb. 13). 
Sollcn wir dic Frage nach det L!,ntstehung benntworten, 
so mlíssen wir wiedcr dic Prüdestination c.lcs Untcr­
grundes zu Rate ziehen. Dic Hauptrolle bei dcr Bccken­
bildung llpielte he!>timmt dic Rruchtcktonik. lm Uehicl 
der Croso-Sccn wird der Antigoriogncis von groBcn, 
durchwcgs fast senkreeht einfu llenden St{)rungslinien 
du rch;.ogen. Gant. allgemcin muf3 w diesen Brlichcn gc­
sagt wcrdl!n, daf3 sic schr sch lecht direkt zu heobachten 
llind. Wir konncn dc~halb iibl!r Sprunghohen usw. liher­
haupt nichts uus~agen . Die cnt&ta ndcnen Spnlten sind 
mci ~tens mil Blockmatel'iul, sellcner mit Gcsteinsmehl 
geflillt. Wo BIOckc vorhandcn sind, kunn cs sich ebcnso 
gut um i.iberdimensioniertc Kliifte handcln, in dcncn die 
Sprungbohc keinen nenncnswerten Detrag crreicht. (Sichc 
auch Kurte der Bruch- und Kluftwncn.) Dic hcvorzug­
ten Riehtungen sind NW bis NNW und NE bis ENE. 

Dic Hauptlinien sinu folgcndc: 

Vom Sl'tdufer des klc inet1 Sees aus ziehl sich cine 
1250 m langc schnurgemde Furehc in NW-SE Rich­
tung den llang hinunter. Sie ist zirka 30 bis 40 m 
breit und wird heidseitig durch steile, zirka 20 m 
hohe relswiindc bcgrervt. Dic Sohle wird durch gro­
bes, cckigcs lllockmatcrial gcbildct. Direkt aufge­
schlossen ist d er Bruch infolgc dieser Dedeck un g allcr­
dings nícht. Um cine fluviatile Kerbe kanu es sich 
aher nichl handeln, trotzdcm das Wasscr des klcincn 
Sees vorer5t unterirdisch unc.l wciter untcn oher­
irdisch durch sic ahflief3t : Denn sic folgt bcsonders 
im unlern Teil nichl dcr Richlung des gri:íf3ten Ge· 
ftilles, wie das bei fluviatilcr Anlage zu erwarten 
wHrc {Abb. 14). 

- Einc at1dere parallclc NW gerichtcte Linic lüBt sích 
slidlich von Pt. 2244 am groBen See his in c.l ie Schull· 
feldcr obcrhalb Gradi~cio vcrfolgen. Wciler SE, un­
millclbar unter <.ler Hi.itte 1510, dort wo dcr Weg in~ 
Calncggia hinuntcr dcn Buch Liherquert, isl diesclbc 
Linic schon ~\ll fge~chlosscn . Wir finden hier Myloni· 
tisicrung und ~tcllenweisc stark verschicferten Gncis. 

Morphologisch am deutlichsten ausgcprligt ist die 
bcreits ein mal crwahntc Li nic, die vom C.w.l.olipaB 
durch dcn grof.len und kleinen See hinauf in uen Val­
kllapaf3 zieht. G ONTJ-l ERT hat diesc Linic SW c.les 
gro!.len See~. nach dcr Kartc zu schlicBcn, d irekt 
heobnchtet. Sonsl liegt sic durchwcgs unter Gehangc­
schull begraben. Auch arn Vallcllapaf3 Jussen sich 
keinc c.lirekten Bcobachtungcn rnachen. 

Mindestens drei untcr sich parallclc, nuch NW ver­
laufendc Bruchlinien durchziehen dcn Riegcl nord­
lich de~ groBcrcn Sees. Das Wc~lllfcr des kleinen 
Sees zcigt zudem, daB dcrselbc Riegcl noch durch 
we~tostl ich verlaufende Klliflungslinien aufgelost ist. 

Dam it wiirc úie morphologische Prlideslination des Un· 
tergrundes in1 Crosabeckcn um~chricben: Zwei para !lele 
nordwe~tlich vcrlaufen<.lc Brlichc wcrden von cincm gro­
!.lcn westostlich verlau fendcn gcschnittcn. Dadurch cnt­
~landcn an der Oherfllichc L.wei schwache Punktc, an 
denen die Ero&ion intcnsiv cinsctL.cn konntc. In der Folge 
~ tellt sich nun dic l'ragc, welche Erosionskraft hei det 
Bildung der Scen wohl tonangehcnd betciligl war. Ein 
Aushobeln oder Ausriiumcn durch den G letscher ist 
fraglich, denn ein Gletseher wird ~chwcrlich 61ocke aus 
einer 1 icfe von 70 m heraufholen oder durch ei nen 30 
hi~ 40 11 gcncigten llang hinuufstof.\cn. lmmerhin wilre 
denkbar, daf3 vor dcr let;ten Vergletschcrung einc 
schluchtartigc Verbindung ;wischen grof3crn und klcinem 
See he~tand, und daf3 sich das Gcbiet des kleinen Sees 
durch dieselhc Rinne wie hcule cntwii~sert e, daB nber in 
d íesen Rinnen dcr Schutt fchlte und daf3 ihre Sohle nn­
nHhcrnd im Niveau des hcutigcn Seegrundcs lag. Die 
G lctschcr hlillcn dan n di e Ke r ben entsprechcnd t.u de n 
hcutigcn Scebccken erwcitert, dann das Blockmatcria l in 
dic Schluchtuusglinge gcfi.ihrt unll so das Wasscr gcstaut. 
A m ei n fachsten w li re diese enorm tiefe Bcckenbildung 
tlurch Uisung zu crklllrcn. Dic Bcschnffcnheit des U nter­
grundes llif3l nher auch diese Theoric nls unmoglich er­
scheinen : Die ganze Crosalandschaft bestcht aus Granit­
gncisen. Wir wollcn cs uber nicht untc t'lasscn, bei dicser 
Oclcgcnheit auf einc Erosionsform aufmerksam zu ma­
ehcn, die bis dahin :w wenig beachtct wurde: Auch in 
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den Granitgnciscn dcr Crosa gibt cs cinc gcwissc Form 
von Karstcrschcinungcn, die ich oft bcobachtcn konntc. 
Ob gcw1ssc Bcstandtcile dicscs Unciscs durch Wasscr 
lOslich sind, odcr ob das Was,er in nndcrcr Wcisc aut 
das Gcfi.igc cinwirkcn kan n, b lei be dah ingcslell1. Au f n !le 
Ftillc dar[ man cinc solchc Wirk11ng bei dcr Erkliirung 
dcr ticfcn Crosabcckcn ruhig in Bctracht ;ichcn. Ein 
abschlicBcndcs Urtcil Hi13t sich jcdoch schwcr bildcn, 
wcil wir dcn socben cn\iihntcn Frosionsfaktor noch w 
wenig kcnncn. Eincs ist jedoch sichcr: Dic Anlagc dcr 
Sccn, ja vicllcicht sogar cine gewi~sc Ausgcstaltung dcr 
Bcckcn, ist dcr Bruchtcktonik zuzuschreibcn. 

Die iibrigen Seen 

Dcr Lago Matorgn in 2450 m slidwcstlich des l' iao 
Fiorinn gelegen, kann in seiner Anlagc auf dic gro13e 
Bruchlinic zurückgefiihrt werdcn, dic von dcr Bocchetta 
Vnllc Maggia bi!oo m die Gegend von Arto zieht. In dcr­
sclbcn Linie licgt auch di e Hohle cel boce at pilat». Dcr 
tiefcrc Formazzolosee (2146 m) stellt cindcutig einc Er­
weiterung der Forcolaccia-Bruchzone dnr, wührend der 
hohcrc (2251 m) als typischer Karsec dem G letscher zu­
gcschricbcn wcrdcn kann. Dcr Orsallascc cndlich licgt in 
cincr Bruchzonc, uie nach dcr Kartc zu schlieBcn von 
der hinlcrn Furgge her siidlich von !:itrahlbann und Pitzo 
Orl!alia vorbeistrcicht und tlurch d1c llocchctla Orsalh1 
unscr Ocbict bctriu. Dic Ausgestaltung des Sees ist abcr 
dem Oletschcr Wkuschrcibcn. 

Vl. D E R TALTROG 

l. übcrhlick 

Dic Zonc der grof3cn Vcrflachungen reicht hinuntcr bis 
in cine llohc von ctwn 1!!00 bi' 1900 m. Dort gcht der 
durchschnittllchc Büschungswint..\!1 sprunghaft in grof3e 
Wcrte übcr und cneicht viclcrurts iibcr 45". Bei gc­
nauercm Luschcn macht sich ubcr im Gchiingc des ral­
trogcs nochmals cin Knick bcmcrkbar, ullcrdings nicht 
in cinheitlichcr llohe, durchschnittlich viclleicht in 1400 
Mctcr. Untcrhalb dicscr Hohc sind die l alwLindc fclsig, 
auBcrordcnll ich stcil und nur noch ),Citcn von Urasbiin­
dcrn unterbrochen. lm unter~oten J'eil dicscr Wand tritl 
oftcrs nochmals einc Vcrstcilung cin, so dar3 d ic Fclscn 
fast scnkrccht auf dcn Talgrund cinfallcn. Dicsc untcrste 
Vcrsteilung ist besondcrs schon untcrhalb San Carlo uuf 
ucr linkcn Talflankc bcmerkbar. lm untcrn Ab,chnill 
des Bavonatulcs ist sic wcniger schün cntwickclt. Dicsc 
drci Uchüngcknickc in 1800 1900 m, i11 durchschnilt­
lich J 400 m und schlieBiich kurz lihcr dem Talhodcn 
konntcn in verschicdencn Profilcn gezeigl wcrdcn. Wir 
vcrzichtcn abcr auf cine Darstcllung durch Profile und 
Auftühlcn von Ortlichkcitcn, we1l sich dadurch cinc gc­
suchtc Kon~trukllon crgcben wlirdc. 
Das Calncggiotnl wcist ebcnfalls cinc schr schon ausgc­
bildcte Troggestalt auf. Es mUndct zudem mit eincr zirka 
J SO m hohen Stufc, iiber dic dcr Calneggiahach in 
priichtigcm Wasscrfall hinuntcrstiirL.t, bei Foroglio ins 
Haupttal. Dic Ochiinge des Culncggiatnles wciscn cinc 
ahnliche Cilicdcrung wic dic Uchiingc des ll nupttales 
au f. 
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5. Busslns ferm~s und lloblcn 

Dus Knpilcl übcr d1e groBcn Vctflnchungcn würe un­
vollstiindig, wcnn nicht dic typischcn Bnssins fcrmés und 
dic dazugehürcndc untcrirdischc Entwüsscrung Erwlih­
nung findch wlirdcn. Jm lctztcn Kapitcl hnbcn wir bc­
rcits dic bcidcn groBtcn Bassins fcrmés der Bavona be­
schrichen: Das llcckcn des l .ago Sfundau und dic Laghi 
della Crosa. Dnzu kommen nun noch zwci unterirdischc 
Buchliiufe: 

Im Curalinagcbict vcrschwindct dic Fiorina in einei' 
llohle. Dcr Hohlcncingang licgt in eincm Marmor­
bnnd. Vcrmutlich bleibt dcr Bach in demselben Band 
his zu sdoem Austrilt im Zot, wo er als klcincr Was· 
serfall aus dcn Fclscn obcrhalb der Hiittcn hcraus­
~türzt. Dic Hori:wntaldistanz zwiscben Hohlcncin­
gang und -ausgang bctrl.igt ctwa 825 m. 

- 120 m ostlich des Lago Matorgn bcginnt cinc Hohle, 
dic von BURCKllARDT gcnaucr untersuchl wurdc. 
Nnch seincm Bcricht verlüuft sic in E bis RSE­
Richtung, sHindig 25 bis 30n fallend, in eincm Mar­
morband bis in dic Hohc der Alpe Rundinascia. 
BURCKJJARDI fand stcllcnwcise Ocroll und Sand, 
wcshalb er dic I-lohlc nls altcn AusfluB des l ago Ma­
torgn betrachtct, dcr nuf der Alpe Randim1scia mlin· 
d ete. 

2. Glazlnlc Wirkungcn im Tultro~ 

a) l>lrcklc Wirkungcn 

Dcr Taltrog wird hcule noch immer als das spctifischc 
Glctschertal angcschaut. Uic Fragc nach dcr Arl und 
Süirkc det 0 1etschcrwirkung bal viclc namhafte Autorcn 
auf dcn Fcchtbodcn gerufcn, und in den cnL~prcchenden 
Disk.ussioncn Jiclcn kdi ftigc Aulkrungcn pro und conLra 
Gluzinlwirkung. Wir sind ahcr auch bis hcute nicht rcsl­
lo!. im J...laren, wic dic Trogc gcschaffcn wurdco. Als 
sichcr konncn wir annchmen, daB sie Produktc des Eis­
lcitultcrs llind. Wcnn wir 1H1n abcr daraus schlieBcn 
wolltcn, daf3 dic di rcktcn Wirkungcn dcr Glet~chcr an 
dcn Trogwündcn weit vcrbrcitct sein mlissen, so lliuschen 
wir uns gcwalt ig. Auf weite Strcckcn sind dic hohen 
Felscn ungesehliffcn, ja sognr splitt rig. Im ganL.cn Ba­
vonatrog findcn sich sehr wcnigc Stcllcn, dic eincn Olet­
scherschliff zcigcn : Dic cinc licgl unmittclh•1r nordlich 
von Ritorto, knapp iibcr dcr Talsohlc, cinc zwcitc nahe 
un dcr Havona, gcgcnUbcr Mondada. Danebcn si nd frei­
lich dic Fcbcn oftmals schon glntt , aber dic eindcutigcn 
Schlifl\purcn fchlcn. Ein1elnc Fchparticn dcr falwand 
lasscn dnrauf schlicf\cn, dnH die Wilt..ung des Glctschen. 
wcnigcr in cincm Schlcifen als in cincm Ausbrechcn 
von gun1cn Gcstcinspakelcn bcstand. Jm Val Calncggin 
zcigcn dic WUnde oberhalb Gcrn cigcnliimlichc Hruch­
spmcn, dic ich au{ ein Absprcngen von Blocken durch 
das Fi~ zuri.ickfiihrc. 
1\Js wcitcre dirckte Ulctscherwirkung konntcn dic Mo­
rfincnnblagerungcn angeschen wcrdcn, die ungleich hüu-



figcr sind als uic Gh.:tschcr~chliffc. Dic groBen Schutt­
haufcn arn Ful3e ucr falwiinde sinu meistcns nicht 
uufgcschlosscn, cntha1Lcn ubcr schr wahrschcinlich fa~t 
durchwcgs Moriincnmatcriul. 
Uic grol3tc cinucutig uclinicrbarc Moriinenmu~se 1icgt 
hintcr dcm Dorfc foroglio. Bcrcits PRElSWERK hat 
sie als solchc kurtiefl, unu die ncuestc Ucologischc 
Kartc hat dic DczeiciUlung übcrnommcn. lm unlcrsten 
Tcil finuct sich uufnillig vicl busischcs Ucslcin, das aus 
den l a1wiindcn o be• ha1b Gonnaricntc odcr vom Pizzo 
Sologna hcrstummen konntc. lhrer Lagcrung unu Mach· 
tigkcit cntsprcchcnd i:>t uie Mortincnmassc aber dcm 
Haupllalglctschcr zuwschrcibcn. 
lm iihrigcn findcn wir aul tlcn Tulsoblcn im Calneggia 
wic im 11auptta1 Bachschuttkcgcl, dic uic Plüssc von 
cincr Talwand an dic underc udingcn, und ualwischcn 
gro13c Scbwemmcbcnen wic z. B. uuterha1b Foroglio. 
DaB sich untcr diescm Schutt auch Moranenmatcrial 
verbirgl, darf nls sichcr ongenommen wcrdcn. 

b) lndirckCc Wirkuugcn 

Ne ben G letschcrsch1iffcn und Modincn findcn w1r 1m 
faltrog dic Spurcn gewisscr Vorgünge, dic erst post­

gla.lial in Erschcinung tratcn ,aber in ihrer Anlnge auf 
tlic G1etschcrwirkung zurückzuführcu sind. Der würm· 
eis~;ei lliche G1ctschcr muf3 ganlC Parlicn dcr l'alwand 
ihrc1 natürlichcn Stüt.w bcraubt habcn (Untcrschleífung). 
Solange dcr Trog mit Eis angcfi.iJit war, geni.iglc der 
Gcgcndruck des Glctschcrs, um dic Katastrophcn zu vcr­
hütcn. Sobald abcr tlcr Abschme1lUngsprozcl3 bcgann, 
verschwand dcr Gcgcndruck des Eises, und dic natür­
licbc Folge davon wat cin Einslur:t. der labilcn Tulwand­
parlicn. Klcincre Ercignissc dicscr Art fintlcn wir im 
ganzen Tai vcrstrcul. Ricsigc Fclscn von dcr Grol3c cincs 
1 Lauscrblocks sind von dcn Wündcn ubgcsti.irz.l. Impo­
santc lllod. fcldcr licgen im Ca1ncggintal bei dcn HÜUcn 
VOJl Gcra unu im 11auptta1 bei Sonlcrlo. 
Slidwcsllich von Fontana, uuf dcr gegcnübcrlicgcndcn 
Talseitc, iindcl sich cin Schutlkcgc1 vou grolk11 Aus­
maf3cn. Dic ncuc Gcologischc Kartc taxicrt ihn als Gc­
hangcschull mil llcrgsturzmalcria1 in d en untcrn Parti en 
lch bctrachtc jcdoch dic Hauptmassc des Kcgch uh 
llergsturz, dcnn aucb in dcn obern Partien ~;ind grobe 
B1ückc vorhandcn, die nur 1eicht durch fcincrcn Gc­
hiingcschutt bcdcckt sind. Dic Au~bruch~nischc findct 
1>1Ch uari.iber in d er Ta1wand in ó r J.. a l 000 - 1200 m 
Hohc. lch führc das Ercignis auf dic Untcrhohlung 
uurch dcn Glctschcr /.Urlick. 
Dcn grof3ten postgla:t.ialcl\ Bergsturt. trcffcn wir kur.L 
untcrhalb dcm Dorfc San Carlo im llauplla1 an. llier ist 
einc müchtigc !•clsmnsse von dcr rcchlcn Tnlflankc hcr 
nicdcrgcgangcn. lhr lnhnll bctrligt nach grobcn Schlit­
zungcn zirkn 10 Millioncn KubiJ..mctcr. Jm untcrn 
rci1 ~:.ind dic Antigoriognciskomponcnten schr grol3 und 

cl'fcichcn einc Uingc von 30 bis 40 m. lm Si.idcn sowic 
direkt untcr dcr Ausbruchsnischc ist das Material lci1-
wcisc feincr, und cs bckomml dort grof3e Ãhnlichkcit 
mil Moriincnschutl. Dic Moglichkcit, daB sicb unter dcm 
Bcrgsturz cinc Morünc befindct, ist dcshalh nicht ganl 
von ucr 11and tu wciscn. Dic B"vona wurdc durch dcn 
Kcgcl gam· an tlic 1inkc Talseitc abgcdrüngt. Bei dcr 
Untcrsuchung dcr Ausbruehsnischc c•·gah sich bald cin· 
mnl dic Ta tsnchc, daB dcr Aufbau dcr Talwond an dicscr 
Stcllc das Nicdcrgchcn cincs Bcrgsturzcs wcscutlich be­
glinstigtc: Ucr Antigoriogncis bt tcklonisch schwcr in 

M it1citlcnseha(L gczogcn w orden un u zcigt e i n selu zcr­
h.lültctcs Ausschcn. Es mul3 hicr cine Brucblinie durch­
zichcn, dic dc11 inncrn Zusummenhang dcr Fcl~wund 

slark bccintriichtigtc. bs hrnuchtc dann nur noch cinc 
minimc Storung des Glcichgcwichts durch den untcr­
schlcifcndcn Glctschcr, um die Massc t.um Abstun zu 
bringen. Dul3 dic crwUhntc Storungslinic bcrcits cin 
hohcrcs Altcr hat, kann man anhand dcr durch die 
Maggiakraftwcrkc gcsprcngtcn Ulockc an dcr ncuc11 
Straf3c nach San Carlo fcststcllcn: Dcr Antigoriognci~ 
wird krcuz und quer von Pegmatilg~ingcn durchlogen. 
Dicsc 1ct.ltcn FeMstcllungen 1citcn nun bcrcits zu cincm 
ncucn Problcm i.i bcr, das im Bavonatrog einc auf3er­
ordcntlichc Bcdcutung bcsitzl: Dic morphologische Aus­
wirkung dcr Bruchlcktonik. Wic wir socbcu gcsehcn ha­
ben, laf3t sich die Auswirkung dcr Brüche und Klüftc 
nicbt immcr Jcicht von den Nuchwirkungcn dcr Eiszcit 
trcnncn . Dic Unterscheidung diescr bcidcn Faktorcn isl 
cinc der H nuptfragcn, dic cs im nachslcn Kapitcl zu 
prlifcn gilt. 

3. Brüchc und Klüflc in dcn Tulwliudcn 

u) Fclsstockc 

Blickcn wir vom Dorfc San Curlo talauswiirt s, so fa llen 
uns sofort dic bcsondcrn Formcn der linkcn Talwantl 
au( : Zuunlcrst bildcn die Fclscu liber e ine Dislanz von 
annühcrnd 2 km einc gcradc kompakte, zirka 200 bis 
400 m hohc scnkrcchtc Maucr. Darliber abcr crfolgt cinc 
merkwi.irdige G licdcrung. Einzclnc vor~tchcndc Fc1s­
stückc lchncn, dcutlich durch Kli.iltung abgcsctzt, an uen 
Ta lwiindcn. Zuobcrsl bildcn dicsc Stückc mcist cinc 
k1cinc Kuppc, tlic durch cin Nackcnliilchcn von dcr 
Wnnd gctrcnnt sind. Dic Kuppcn si nd klcinc lnscln in 
dcr ungchcurcn Stcilheit und Zerrisscnhcit ihrcr Umgc­
bung. Auf winzigcn gri.incn Mallcn stchcn cinzclnc 1li.it· 
lcn odcr sognr klcincrc Alpdorfchcn. Anderc Kuppen 
wicdcrum :-.ind praJ..tisch unzugiinglich. Dicse Stockc fin­
dcn wir in wcchsclndcr Gcstalt, von Cavergno bis San 
Ca rlo. Sic sind vicl typ i~chc1 flir dcn Taltrog als Glct­
schcrsch1iffe und Schliffgrcnt.en, sic sinu das bchcrr­
schcndc Elcmcntc dcr Trogwand. Durch sie wird cigent­
lich dic AufmerJ...sumkeil des Beobachtcrs in crstcr Linic 
au( die Bruch- und Kluftsystcmc in dcn Ta1wlindcn 
gclcnkl. 
Dic Untcrsuchung uicscr Problcmc ist. allcrdings cine 
Aufgnbc fü r sich. Oic Talwiindc sind mcistcns nur an 
dcn Stcllcn .w glillglich, wo dcr Mcnsch kunstvolle Wcgc 
und Trcppcn in uen Fclscn Cl'fichlcl hut. Der grol3te 
fcil der Gchictc ist aber i.ibcrhaupt ohnc Wcg und cnt­
ticht ~ich !>O dcr dircktcn Beobachtung. 

La Stin * (Pt. 1450,9, NE San Cu rlo) 

Von dcn Alphlittcn Muglicrolo aus crkcnnt man oul dcr 
gcgcni.ibcrlicgcndcn Scitc oberha1b San Carlo cinc Grat­
partic, uie um zirka 100 m nbgcsunkcn ist. Dic Form 
des abgcsackten Stlickcs ist schon crhaltcn, cbcnso dic 
RutschfHichc (Ahh. 15). 
Dic Kontaktstcllc zwischcn Snckung und Anstchcndcm 
i ~ot in dcn ohcrn Pruticn aufgc~chlosscn, nllcrdings 
~chlccht wglinglich. Sic zcigl kcinc Anzeichcn flir bc­
sonder~ gro13c mcchanischc Bcan,pruchung. Die Sak-

• llc;cichnung dU1ch dic rinheimi.,.;hcn , 
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kung~mas~e sclbcr ist weitgehend nufgcli:ist und tcigt in 
ihrcn vordern Particn starkcs Hakcnwerfen. Dic Stia ist 
der cinL.igc Stock, hei dem wir anhand der Form einiger­
mal3cn auf c.Jen Bctrag dcr Sacl-.ung schlie13cn künncn. 
Allc andcrn dcrartigen E.rschcinungcn sind vicl weniger 
dcutlich ausgcprligt, und dic Vcrtiknlvcrstcllung ist mci­
stens um vieles gcringcr. Dic Kluft, cntlang der tlic Stia 
abgesunkcn ist, vcrliiuft ungeGi hr nordwestlich und flillt 
damit in die Hauptkluftrichtung. 

A /p Mater 

Obcrhalb Sabbionc, auf einer schwinc.Jclcrregcndcn Fel­
scnkan7cl, runtl 800 m über dcm Talbodcn, stcht das 
Krcu.G dcr A lp Matcr. Dicscn unvcrgleichlichcn Aus­
~ ichtspunkl crrcicht mun aut cinem kühn angelcgten 
Wcg über Felsenlrcppen und Grasbünder. Dic Alp selber 
hestcht aus cinem klcinen flachen Bodcn von zirka 
l 00 x 150 m u nu b t bergwlirts von zwei kleincn Ei nsen­
kungcn durchzogen, dic wahrschcin lich ciner Bruchzone 
zu vcrdankcn sind . lm Gelllnde fa nu ieh sic ni rgcnds 
aufgcschlosscn. Einc klcincrc Stürung tritl dirckt um 
Weg, bcim obcrn Wcidgntter zutagc. Dort findcn wir 
e ine faM senkrecht cinfallendl!, 1irka l U em mHchtigc 
W-E str·cichcndc Zone, in dcr der Antigoriognei~ 7U 
fcinem Grus zermahlcn i~t. 

Chinti 

Fühn man mit der Maggiatalhnhn von Ccvio her Rich­
tung Bignasco, ~o blickt man in dcr Gcgend ohcrhnlb 
des Ospcda le di Ccvio in cinen langcn ticfcn Grabcn, dcr 
dic rcchtc Talwancl i.ibcr cinc Hühcndiffcrcnz von mchr 
;ds l 000 m durch.-icht. Er endet zuobcrst in cincm Nak­
kcnüi lchen, in dcrn dic Alphiittcn von Chinti licgen. 
Der Grabcn ist durchwcgs mit Schutt gcfiillt , und ein 
Auf~chlul3 findct ~ich nirgends. Es hundclt sich um cinc 
Storungslinic, die morphologisch zicmlich glcich ousgc­
prügt bt wic die Zonc slidlích des kleincn Crosa-Sces. 
Wir konncn dcshalb ttuch nicht dircklc Schllissc úchcn, 
ob und wievicl dcr gnnte Stock (htlich dl.lr Linic in Rich­
tung Bignasco abgesunkcn i~t. Bei niihcrer J3cobachtung 
crgebcn sich ubcr indircktc Bcwcisc: Bcgchen wir den 
Wcg, der von Bignusco aus nnch Scggio fi.ihn, crkcnncn 
wir bald cinmal, dnf3 dic Febmassc stark zerk liiftet ist. 
lm Felshund üstlich untcrhalb dcr II Lillcn von Scggio 
ktinncn wir 7,wei grüBcrc Bri.ichc fc~tstcllcn, dercn Vcr­
tikalvcrstcllung allcrdings gering ist. Bcsondcrs vcrsnckt 
wirkt dic Fclsmassc abcr in hühcrn Regioncn: Stcigt 
mnn von dcn Alphlillcn von Chinti dirckt gcgcn N ab, 
so gclangt man an dic Rückwund des Stockes. Sic macht 
hier uen Eindruck cincr wild zerklliftctcn und inncrlich 
voll~t ünd ig aufgclüstcn Sackung~massc. Nach all dicscn 
llcobachtungen schlic13cn wir, thJI3 der Stock von Chinti 
c inc Suckung von riesigcm Volumen darstcllt. Allcrdings 
libcr~tcigt dcr Betrug dcr Vcrstellung, nnch der Orcitc 
des Nackcnt ~ilchcns zu schlicl3cn, kaum 50 m, und so 
diirfcn wir wohl annchmcn, dnB die Ucwcgung cinc 
7CÍtlich bcgrcnzle wnr und hcutc .Gur Ruhe gekommen 
i s t. 

M onti di Cavergno 

Ober dem 'l'alcingang erhebt sich dcr wuchtigc Klotz 
dcr Monti di Cuvcrgno. Scinc Kuppe liegt uuf J 180 m 
Hohc und ist st:1rk von dcr Talwand abgesctt.t. 500 m 
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taleinwiirts crhcbt :. ich nochmals cinc Kuppc, Monti di 
Cavcrgno dentro, 1312 m. Auch sic ist von dcr Talwand 
durch cinc klcinc Mulde gctrcnnt. Yerfo lgt man cin 
schmales Wcglcin noch einigc Mctcr nach N, so tri fft 
mun balcl cinmnl nuf einc Bruch1.one von grü13ter Bc­
deutung. Hicr kann mnn nun mit Sichcrhci t sagen, dol3 
das Entstehcn dcr Kuppc untl des Nad.cnliilchens auf 
cinc tcktonischc Bcwcgung in dcr Talwand zurlickzu­
fiihren ist. Dic Sti:irung zcigt !.ich im Tobcl hintcr den 
ll liltcn als 10 bis 20 m miichtigc Gesteinsmchlw nc, in 
dcr vcrcinzclt noch intakte Gneispa,·ticn schwimmen. 
Gcgcn ohen scheint sich dicsc Zone au[zuteilcn: Das 
Wcglein 4ucrt cincn zirka l hi~ 2 m breiten Seitcnast 
wcnigc Schrittc wci tcr hintcn. Gcgcn untcn strcicht sie in 
W-E Richtung in einem cngcn ticfcn Grabcn his auf die 
Talsohlc in dcr Gcgcnd von Mondada. Ei nc zweile 
glcichartige, ebenfalls mil Gcstcin!.mchl gcflillte Furchc 
verliiuft parallcl tla7u lcicht tnleinwüns vcrschoben. Zu­
obcr~t scheint sic dann, dcn G rllben nach zu schlicBcn, 
plotzlich in dic NF-Richtung umwbicgcn. E~ handelt 
sich, wie schon vorhin bctont wurde, um cinc Stürung 
von bcd~.:utcndcm Ausmal3 und infolgcdcsscn kaum von 
nur lokaler Bcdcutung {Abb. 16 und 17). 
Dnmit stehen wir vor cincm ncucn Problem. Bei dcn 
Stocken dcr Stia, von Matcr und Chinti kann man noch 
ohnc wciteres glaubcn. dal3 das Abgleiten chcr· cnllnng 
ortlich vorkommcndcr, in der Tulrichtung gelcgener 
Klilfte crfolgcn konntc. Wir konncn sogar ohnc wcitcrcs 
;~nnehmen , daf3 die schon einmal crwahntc postglaziale 
Labiliti.it der Talw~indc dcn An'>toB zur Ucwcgung gab, 
und dal3 damit die Ausbildung dcr Sti.irung in 1-.ausalcm 
Zusammenhan~:~ mit dcr Fclssnckung steht. lm vorlie­
gcndcn Full der Monli di Cavcrgno abcr kommcn wir 
mit diescr Theoric wohl nicht mchr aus: Dic Storung 
strcicht cindeutig in W-E Rich tung und somit nicht par­
ullcl zur Talach~c. Zudem wird cinc blof3c Snckungs­
bcwcgung nicht einc dcrart durchgrei fende und müchtigc 
Storungslinic hervorrufcn 1-.tinncn. Es tritt cin rteues 
Phiinomcn auf dic Bildflüchc, das wohl wescntlich ticfcr 
wur;clt als blof.l in Glcichgcwichhstürungcn der Obcr­
fliichc. 

b) Stê.irun~-:slinicn und Wlldbachtobcl 

Auf dcr Suchc nach wcitercn Storungslinien von gro­
Bcrer llcdcutung wurdcn dic Wildbuchtobcl niihcr nngc­
schuut. Allerding~ i~t hicr einc dircktc J3cobachtung der 
Oruchlinie mcistcns nicht müglich'. In mehrcrcn Fiillcn 
konntc ich jcdoch cindcutig konstaticren, daf.l dcr Bach 
dcr Storungslinic folgt: 

E dcr Hlitten Monti di Cavcrgno dentro ( 1312) L.icht 
sich cin klcincs Tobcl in siidwcstlichcr Richtung vom 
Pino Paroula hinuntcr. Obcn ist die Sohle des Tobels 
stark mit Schull angcflillt. Weitcr untcn jcdoch, auf 
der Hohe dcr Hlittcn, vcrliiuft tlcr llach in cincr 
schün aufgeschlos~encn Mylonit.Gonc. 

N dcr Ausbruchsnischc des Bcrgsturzcs von Fontnna 
wird der Talhang von einem beinahc W-E laufcndcn 
Tobcl durch!tchnitten. Im untcrsten, nrganglichcn 
Tcil dicscs couloirartigen Grubcns findcn sich My· 
lonitzoncn aufgcschlossen. Wcitcr oben erschcint cin 
eingekcilles G ncispnket. An diescm cingckeilten 
StUck finclen wir iihnlichc Erscheinungen, wie wir sic 



in dcr Ausht·uch~nbchc des Bcrg,tur:t.es von Gunnn· 
riente kon!>taticrt hatlcn: Dcr Gnci~ i~t "tark gcnil­
tclt unll llil3t ~o aul wcit turiicklicgcnllc tcktoni,chc 
lkan~rruchung ~chlidkn. E~ handclt sich aho auch 
hicr um cine liltcrc Storung, dic in ncucrcr gcolo­
gischcr Zcit wicderum uktivicrt wurdc. ln dcr Rich­
tung l!limrnt ' ic gut mit dcr grof.lcn Zonc von Mon­
úalla-Monti di Cavcrgno iibcrcin unlll..onntc so dcrcn 
Fot 1\Ctlung in der rcchtcn l alwand hcdcutcn. 

lm Val Calncggia, zirka 500 bis 600 m iht lich dcr 
klcincn Brlickc von Gcra, gibt dic ncuc Gcologischc 
Kartc cincn Bruch an, dcr in SE-Richtung von Alpc 
Nassa hcruntcr:.i reicht. Er uurchqucrt ua s Talund cr­
schcint auf dcr andcrcn Scitc in einem dirckt nach S 
strcichcn\lcn Grahcn wicdcr. Der Bruch isl schün 
aufgcschlosscn, unu in bcidcn Fli llcn halten sich dic 
Entwasscrungsrinncn an llicsc Zoncn. 

Bcrcils friihcr crwlihnt wurllc dic Storungslinic im 
hintcrstcn Yal Ca lncggi;~, wo cinc NW gcrichtetc 
Mylonitwnc am Wcg zu dcn 1-lLitlctl Pt. 1510 auf­
gcschlosscn ist. Dcr Bach balt sich hicr cbcnfalls an 
dic tcktonisch vorgct.cichnclc Lit1ie. 

Zu dicsen Direktbeobachtttngcn kommcn nun noch Er· 
schcinungen und Obcrlcgungcn morphologi~chcr Natur 
hinw, llic llie tcktonischc Anlage tlcr Wildbachtohcl 
wa hrscheinlich machcn: 

Da~ Calncggiatal mil ~einem ne~tgen Cinl'ugsgebiel 
und ciner rclativ stelen Was~crfiihrung, besilll hei 
Foroglio eine Stufc von 200 m, die wir vorHiufig 
cinmal uls das Resultut der lct7len Eiszeit anncbmen 
wollcn. Dcr Cu lneggiabach hat in dcn lel7tcn paar 
tau,cnd Jahren scil dcm Zur Lickwcichen dcr Glct­
schcr eincr LO m tiefe Kcrhe in den gcsunucn Gnci' 
cingcschniltcn, al'o cinc rccht kleine Leistung, gc­
mcssen an den 200 m der Stufe. Wcnigc 100 111 tal­
•• ufwUrt ~. hei Ro~ct o, mlindcl der Wildbach dcr Alp 
Oglic. Er rnlindet ohnc Stufc gleichsoh lig ins llaupt­
tal cin. Dabci ist sein Einzugsgchiet win;ig klein , 
vcrglichcn mit dcmjenigen de~ Culncggiatah:s, unu 
seinc Wasscrflihrung isl vicl gcringet und unrcgcl· 
nüif.ligcr. Dicscr klcine, unbedcutende Scitenhuch 
wlirc al~o. im GcgenMd7. wm Calncggiahach, dcm 
glatialen Ei n t icfungshctrag gcfolgt. P ine iihnlichc 
stufcnlo<,e Einmi.indung finden wir bei dcn meistcn 
Wildbachtoheln und Scitcntlilcrn: Yal 1\ntabhia und 
dic BUchc dcr Alrcn SavinerH, Sologna, Foioi, 
Magnasca, Lnrccchin und Caranzunello. Bei allcn 
diescn Tobcln )>fcht dic J'icfe des F inschnittcs in 
kcinem Verhli ltn is /Ul' Wa~scrfii hrung des hetrcffcn· 
dcn Raches. Eine rcinc Fluviatilwirkung ka nn llic 
Kerbcn nichl ge~chaffen habcn, es mihscn nuch an­
dere Faktoren dnbci hctci ligl gcwesen sein. 

fm wci tern zcigt cs sieh, daB dic Anlagc der Scitcn­
rülcr nichl dcn Gcselzcn der lluviatilcn Erosion gc· 
tolgt i~l. Die Grlihcn passcn sich nicht c.Jcn Gcgcbcn­
hcitcn des Gcllindcs an, ~ondern )\ie schcinen will­
ki.irlich irgcndwclchen l inicn t.u folgen, wohci sic 
iifler~ abruplc Richtungsii ndcrungcn vornc h111en. Fin 
frappantes Uci~piel fiir die Nichtbeachtung dcr Gc 
J;indeform hictct dcr Oglicbach. br hat gan; widct­
natiirlich ei ne Ket be in dcn chcmaligcn SW-Gra t des 
Pit/O Oglic gcschn it tcn. Der <.irahcn Mrcichl 1ullcm 

in scincr hochstcn Partic ganl asymmctrisch am Grat 
au~ (Ahh. l X). Da~ Gcwii.sscrnctl dcr Alpc Magnascn 
ostlich Foroglio 7cigt in dcn hühcm Lagcn cinc chcr 
natlitlichc Ausbi ldung. Weitcr unlcn bicgt abcr uer 
Bach plüll'lich nnch W um, ttnd im unterstcn Sriick 
11lucht er nochma ls cinc brii~ke Hichtungslindcrung 
nach SE, bcvor cf' dic Tabohtc crrcicht. 

Allc di e Cf\\ lihntcn Bcobachtungen führcn Lllnt Schluf3 , 
daB dic Tobcl der Scitcnhlichc Lllnt grof3cn Tcil in lck­
tonbchcn Stiirungslinicn angelcgl ~ind . Damil llif3 t sich 
ihrc in bczug aut' fluviati le Erosionsgcsctze widcrnatlir· 
liche Anlage crkllircn . Auch die ticfcn Einschnittc und 
dic stufcnloscn Miindungen konncn wir dadmch vcr­
~tchen: Die Bachc hattcn in dcn tektonisch aufgcli.htcn 
Ue!>teincn vicl lcichtercs Spiel. 

e) Anderc Stürun~slinicn 

Kleincrc Brlichc: Durchwegs sinu die falwantle 
auch noch von klcincrcn Linicn durchzogcn, dic sich 
morphologisch nichl sehr stark auswirkcn. Gcgcn· 
tibcr dcr ilerg~r ur1rnasse von Uannarientc, in dcr 
schcinhnr voll ig kontpakten maucrartigen Talwand 
finden wir cinc Scric parallclcr, nach S einfallcndcr 
Uri.ichc. Die l!iidliehcren 'l ei le ~ind leicht abgcglitten, 
dic tota lc Vcrlikulvcrstc llung bctriigt zirka 4 b i~ 5 rn . 
Eine lihn lichc Rrschcinung 7cigt der Stock gcgcni.ibcr 
Foroglio. Entlang von zwci chcnfalls nach S einfal· 
lcnden Brlichcn ist dcr S-'1 eil ahgeglitlcn. In dcr 
cinen Bruch;ronc ist es sogar w Faltcnbildung durch 
di e G lcitbewegung gcl-.ornmcn. 

Dcr Fclssturz von Suhhione: Dic !:!00 m hohe Fcls­
wand 7wischcn Sabbionc und Matcr behcrbergl cine 
Storungslinie, dic im Winlcr 1954 55 cincn griif3crcn 
f .'c l s~tllt7 verursachtc. Das gcnnue Darum des Ercig­
nisscs ist mir nicht hc~annt. Die Anwohner bcrichtcn, 
daB dcr Tu lbodcn nachhet· in ei 11em wci tcn Umkreis 
von graucm Staub bcdeck t gcwcscn sei. Das Vo­
lumcn des Stu rtcs i'' schwcr ah7uschüt7cn, dcnn llie 
1:elsmassen licgcn .lllf eincm Hlrcrn Schullkcgcl. Der 
Fui.\ dcr Fchwand unmittelbar obcrhalh des Kcgcls 
zeigt viclc Schlag:-.purcn. Oic ohcrstc Partic der 
Schuttmas~c jq iihnlich zusammengesetzt wic cinc 
M u rii ne : F ek igc Komponente n von wcchsclnder 
Gri.if3c sind in fcineres Material cingebcltct. Wcitcr 
untcn hüuft sich das grohc Material , und die 
gri.it3ten Rlockc Clrcichcn einc KanlcniUngc von fi m. 
f ficr hat der FclssltlrL groBcn Schadcn angcrichlct, 
indem er ci ne gan1c Anathl von Biiumcn untcr ~ich 
hegrub. Richtung Snbbionc sind die Bliickc am 
wcitcsten :~.bgdahrcn, sie errcichcn hier fast dcn 
Tu lgrund. Die Mylonitt.onc, llic dcn Sturt vcrur­
~aehtc, durclw.icht dic ganzc Wand ab schmalcs Band 
und Hiuft ohcn in cinen Grnbcn au ~. Dic Au~bruch~­
nischc liegt in diescm Grabcn. Auch hicr kann man 
konstaticren, duf3 die Zone bcrcil\ früher tck tonisch 
bewcgt wmdc, denn dic Bllnderung des Onciscs L.cigt 
nordlich dcr Au~hruchstc ll c cinc Vcrfii llelung. 

Zum SchluB blci ht noch cinc vcrmutele Storung 7U 
crwHhnen: Sie dttrchzichl wahrschcinlich dcn Haupl­
Lalhodcn vor ller Calneggia-Einrnlindung und ~ t reicht 
nuchher in R Richtung am Fuf3c des Fclshandes 
hinnuf his /'ur Alpe Nassa. F.inc Ahzwcigung b t vom 
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Wcg au~ obcrhalb Scmacortc zu bcobachten. Dic 
betrcffcnde Storung isl uuch uuf dcr ncucn gcologi­
!.chcn Kartc cingeteichnct. 

4. Zusnmmcnfnssung 

lm Uchict des Taltrogcs 1.ind dic Antigoriogncismasscn 
intcnsiv von Klliftcn und Brüchcn durchsell;t. Als Zoncn 
cro)>ionsanfiilligcrcn Gcsteins pdigcn sic sich morpho-

k1gisch in GrHhcn, Tobcln und N:lckcntalchcn au)>. Tn 
dcn c•nfachcrcn Ftillcn sind sic auf dic postglazialc 
Labilittil der Tnlwiindc LUrlickzufiihrcn. Oft findcn sich 
abcr i11 dcn Brucht.oncn Spurcn Ultcrcr tcktonischcr 
Ercignissc, !>O tlnB wir daraus schlicBen konncn, daB ihrc 
Anlagc in friihcn.:n gcologischcn Zci tcn erfolgtc. 
lm nun folgcndcn Kapitcl iibcr dic Talgcncsc )>011 nühcr 
uuf das A ltcr, dic Vcrbrcitung und die Richtung vun 
Kliiftcn cingctrctcn wcrden. 

Vll. BErTRÂGE ZU ElNER TALGESCH l CHTE 

Dic hcrkommlichen Grundlagcn cincr Talgeschichtc sinti 
die Tcrrnsscn. Anhnnd dicscr Vcrflachungssystcmc kann 
man die einzclncn Erosionszyklen und ihrc zcitlichc Auf­
cinandcrfolge rckonstruicren. lrn Bavonatal stof3cn wir 
nun abcr mit dicscm Verfahren auf crhcblichc Schwie­
rigkcitcn, wie schon cingangs dargclcgt wurdc: Wohl 
IUBt sich im grol3cn und ganzcn c inc Zonc dcr Ycrfl:t­
chungcn von dcr stcilcn Zonc dcr überticfung untcr­
scbcidcn. Dic Grcnze liegt, wic wir fcstgcstcllt hubcn, in 
zirka l ROO m. Wohl kon nen wir inncrhalb d er Ycr­
flachungszone teilweisc zwci bi~ drei Nivcaus auscin­
andcrhaltcn, ubcr an dcn steilen Trogwtindcn des Übcr­
ticfungsgcbietes habcn sich kcinc altcn Talbodcnrcstc 
erhaltcn. Dic winzigen Verflacbungcn pusscn in ihrer 
Hohc schlccht zusammcn und stcllcn zum grol3cn Tcil 
dic Kuppcn von vcrsacktcn Fclsstocken dnr. Wohl 
konnen wir auch in dicscm Gebict noch Gch(ingcknicke 
fcststcllcn. Abcr sic vnriicrcn in ihrcr 1-lohc so stark, 
d<•B sic auch nichl als zuvcrHhsig t111gcschcn wcrdcn 
diirfcn. Eine Rekonstruktion dcr Tcrras8cnsystcmc im 
Bavonatal mi.il3tc sich dcshalb fast ausschlicl31ich au f dic 
bcrcits vorhandcnc Litcratur stiitzcn. Oas Gant.c wlirdc 
cinc Spckulution ohnc sichcrc Grundlagc im GcHindc 
darstellcn. Solltcn wir dann Huf dicscm Kartcngcbliudc 
noch cinc Talgeschichtc aufbaucn, so wlirdc das doch 
vom Standpunkl dcr Wissenschaft aus gcschcn zu wcit 
flihrcn. 
In dcn vorangchcnden Kapitcln wurdcn dic im Bavonntal 
vorhnndcncn morphologischen Elcmcntc bcschricbcn. Sic 
sollcn nun als Grundlugc fiir dic Talgcschicht c dicncn. 
Don wo Vcrflachungcn vorhanclcn siml, nUmlich in dcn 
obcrn Zoncn, ~ollcn sic flir dic Rckonstruktion vcr­
wendct wcrdcn. lm Überticfungslcil abcr sollcn v()r­
wicgcnd die tcktonischcn Elcmcntc zur Sprnchc kommcn. 
Tch bin mir bcwuf3t, dnf3 damit dic VorgHngc in dcr 
QuartUr7cit nicmals so dctaillicrt dargcstcllt wcrdcn kon­
nen, wic das nnhond dcr Tcrra'>sCn\ystcme getnn wird. 
lnshcsondcrc iibcr dic Eiszciten und dic Ausbrcitung dcr 
G lctschcr kann nichts gcsngt wcrdcn. Es hnndclt sich 
also in dcn folgcndcn Ausfiihrungcn nur um Bcitr(igc t.u 
cincr Talgcschichte, nicmals abcr um cinc voiiMiindigc 
On rstcllung. 

l. Der AnschluR an dus Primiirrclief 

Ãltcrn Anschauungcn zufolgc war dic hcutigc Gcbirgs­
ohcrfliichc des Nordtcssins zur Zcit des Auftauchcns des 
Alpcnkiirpcrs nus dcm Meer von kilomctcrmLichtigcn 
Gcstcinsmasscn dcr hohcru pcnn inischcn und ostalpincn 
Dcckcn iihcrlagcrt. Ncucre Autorcn ncigcn abcr aur 
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Gtund vcrschicdcncr Bcobachtungen zu cincr andcrn 
Ansicht: KUNDIG schreibt zur Maggiaquerwurzcl: 
• Dic hohcrn Dcckcn nchmcn an dicscr Qucrwurtel k ei­
nen nlihcr beslimmbarcn Antcil, ja die Beobachtungcn 
in dcr Tessincr Wurzclzone wcisen vorliiufig darauf hin, 
dal3 hohcre Dcckcn iibcr dcn bcidcn Kulminat ioncn • 
viellcicht ganz, vicllcicht nur tcilwcisc gcl'ehl t habcn. 
Damil schwmpft das scincrzcit postulicrtc ungcheure 
Dcckcnpakcl bcdcnklich zusammcn.• BURCKIIARDT 
kommt au[ Grund pclrographischcr Studicn im Lcben­
tlungncis w cincm tihnlichcn Urtci l fiir das Basodino­
gebiet: «Tcxtur und Struktur dicsc•· Pscphil- und Psam­
mitgncisc lu~~cn cs als schr unwuhrschcin lich crschcincn, 
daB .w irgcndciner Zeil 15 odcr mchr Kilomctcr Gcstcin 
iibcr ihncn lngcn, wic viclfach fi.ir dic Gcgcnd des obern 
Tcssin), angcnommcn wird.» 
W as hcif3L das nu n fi.ir die Morphologic? Gcwifl dlirfcn 
wir nichl erwHrtcn. dai.\ dic obcrstcn Pnrticn unscrcs hcu-
1 igcn Gcbirgcs de m Primiirrclicf cntsprcchcn. P. ine wc­
scntlichc Ticfcrlcgung i't scithcr sichcr crfolgt. Abcr dic 
Aus\ichtcn, gcwi~sc Zi'lgc des Primürrclicf1o in unscrc1 
hcutigcn Morphologic í'U crkcnncn, sind doch cin wcnig 
gcsticgcn. 
Aus dcn Formcn des mutmaBlichcn Primürrclicfs hchl 
\ich dic tektonischc Firstlinic dcr Alpcn hcraus, dic ctwa 
i m Raumc Lwi,chcn T .ocarno un d Bignasco dic Wasser­
schcidc der Alpcn bildctc. Unscr Basodinogcbict wlirde 
sich zu dicser Zcit also cindcutig nach Nordcn cntwtis­
scrl hu ben. Nach STA UB soll tur Zcit des Oligocacns 
und des Miocacn~ dcr obcrc Bavonaraum dcr Urrcul3 
odcr dcr Uraarc tributiir gcwcscn sei n, was dcr ~iidalpinc 
Charaktcr dcr Gcrollc in dcn cntsprcchcndcn Schutt fli­
chcrn bcwciscn soll. Wir konncn uns abcr gul vorstellen, 
daf3 dic Bcdrcttomuldc schon damals morphologisch als 
Rundzonc de~ Gott hartlmassivs ausgcprtigt war, und daf3 
sic dic Sammclrinnc fi.ir dic Gcwlbser des hcutigcn obcrn 
Tc\~ins bitoctc. ST A U B liil3t dic~c Bctlrcttomulde vorcrsl 
nach Wcstcn in dic Uraarc miindcn. Spiitcr soll abcr dcr 
Rhcin dann via Piorumuldc cincn Tcil des Bcdrcllo an­
gcJ:n pft habcn. 
Wir ha bcn also vcrmutl ich durch dic g:aní'c Duucr des 
M iocncns !olgcndc Situation: De r obcrc Bavonaraum 
c1HwHsscrt sich in dic llcdrcllomuldc, dic ihrcr~cits /u­
crM dcr Aarc, spiitcr dcm Rhcin tribuliir wird. Von 
dicscm miocucncn Rclicf' nun scheincn gcwissc Zi.igc 
namcnllich im Nordcn unscrcs Gcbictcs noch vorhanden 
zu sein. lm Kr1pitcl i.ibcr dic Gipfclflur wurtlc gczcigt, 
daB in dcr c.cgcnd Basodino Cristallina Pino di 
Rodi Campo fcncia cinc Kulmination cxisticrt. dic 
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u em heut igcn Entwü~serungssystem na eh L.u bcurtcilcn 
zu wcit i m Sütlen licgt. l n di ese r Kulmination ist jetloch 
ei n lctzter Obcrrest der Verhliltnisse i m M iocacn crhnllcn 
geblieben, und sie dcutet die domal~ weiter im Sildcn 
gelcgene Wasscrschcide an. 
Damit wiirc dcr Am.chlu!J an uic Tertiürt.cit hergcstcll t: 
Die obcr~tcn Part icn unscrcs Gebictes spicgcln :.pii t­
miocacne Anlagcn de::. Rclicfs wicder. Was sich vorhcr, 
scil dem Auftuuchcn ucs Alpcnkorpcr~ im Oligocaen 
abgcspiclt hat, IH f~t sich aus dcr hcutigcn Obcrfliichc 
nieht mehr rckonsuuiercn. 

2. Die Zeit der groRcn Verflachungen 

Bercits wiihrend d er grolk n Hcbungsphascn des M i o· 
cacns hegann c.lcr Einhruch dcr slidlichcn Flullsystcmc 
in die Obcrl~iufe von Uraarc und Urrhcin. Dic Wasscr­
scheidc wurde langsam nnch Nordcn vcrlcgt. Wahrcnd 
dic siidlichcrn Purticn ur1seres Unlersuchungsgcb ictc~ 
wahrscheinlich rclativ früh. d.h. schon Ende Oligocacn 
von der Slidcntw~isscrung crfaB t wurden, m u !l der Knmp[ 
im Basod inogcbicl wahrscheinlich crst :wr Zcit dcr 
oberstcn Vcrflaehungcn, d. h. im Miocacn odcr im 
Pliocacn cntschicdcn wordcn sein . Dic obcrsten Vcr­
ebnungsflüchcn findcn sich knupp unterhalh dcr Gipfcl­
particn dcr hüch~tcn Erhchungen : Nordtistlieh des Baso­
dino in 3000 bis 3 100 m, i m obcrstcn Te i l des Cava· 
gnoligletschers in 2800 m und nordostlich ucs Cima di 
Lago in 2700 m. Allc dicse Fliichcn ~oi nd gcgcn NE 
gcncigt und dcutcn wahrschcinlich das lctztc Talsystcm 
an , da~ sich cindcutig in dic Bedrcttofurchc entwlh~crtc. 
Die Tcrrusscnrcstc sinti abcr ~o klcin, daf3 wir ihncn 
nicht al17uvicl Bcdcutung ; umcsscn diirfcn ( Prim~ rsystcm 
WITSCHis). 
Bcsscr crhnltcn sind dic Rcstc des darauffolgcndcn 
Systcms, in dcm wa hrschcinlich der Einbruch dcr Ba­
vona von Si.idcn hcr vor sich ging. Dicscr hcucu tcndcn 
Eintiefungsphase folgtc cinc langc Zcit dcr Eincbnung 
und dcr Stagnation dcr Erol.ion. Dic l'lilcr crhiclten da· 
durch dic Gcslalt flachcr Wan ncn (f>cllancttosystcm 
LAUTENSACHs, Simmenfluhnivcau 13 ECKs). Das 
Kampfgcl>ict :r.wischcn Nord- und Südcntwüsscrung muB 
zu dicser Zcit irn Basod inobeckcn gclcgen hahcn. Dic 
Abflul3verh1iltnissc warcn unklar, unc.l cs mogcn Bas~ins 
fermés in dcr Art des L tgo Sfundau cntslandcn 11cin, 
wobci dic Norclrichtung dcr hohcr gelcgcncn Zufli.issc 
vorliiufig erhaltcn blieh: Noch hcutc ncigcn sich dic 
hcidcn Platcaus von Basouino- und Cavagnoliglctscher, 
dic tlicscr Zcit cntstammcn, gcgcn Nordostcn. lm Slidcn 
des Rasodino sinu Rcstc von dicscm Nivenu crhallcn : 
lm Val Antahhia sinc.l cs dic Fl~ichcn der (>innscionc 
uncl im cro~agebict dic Vcrfl aelwngcn tlirckl unLCI der 
Gral!onc am Rcdriolhorn . 
Nach cincr llingcrcn Stagna t ion~pcriodc crfolgtc noch­
mnb cinc Akzcntuicrung des hcstchcndcn Talsys tems, 
und tlamit wurdc dic Ent wü\scnrng de l initiv nach Siidcn 
gclcnkl. Dicsc ncuc Phasc lcglc dcn llodc-n dcr hcstehen­
dcn flachcn Pettancttowanncn ctwa~ ticfcr. Sic ~chuf cin 
Talsystem im Nivcau Rand inascia-Caralina, Piano dci 
Crcsti-Antabhiabodcn, Alpc Sologna und Cmsahcd.cn 
(Bcdreuosystem L A U T EN S A C' Hs, llurgfluhni vcau 
BECKs). lm Bavonatal i~t dicsc Phase nicht schr intcnsiv 
zur Auswirk.ung gckommen, sie ist ahcr doch vorhandcn. 
Di e Rcstc des Systcms licgcn in l 800 hio, 2000 m Hohc. 
Auch jctzl fo lgtc o f'fcnhar einc Periodc der Einehnung 

und IHngcrcr Stngnatiun. Das Basouinobcckcn crhiell 
scinc hcutigc Gcsta ll, allcrdings fchltcn dic Bcckcn von 
Cnvagnoli, Lago Binnco, Zot, Lago Ncro und Robici. 
Dcr Hauptff ul3 vcrl iel3 das Basouinogchict in cincr llohc 
von ctwa 2000 m, durchfloB dus wcitc lluuptta l mit 
gcringcm Gcfii llc und ml'rndctc in dcr Gcgcnd des heu· 
tigcn Bignasco in zirkn l 600 - 1800 m in dic Mnggia. 
Grof.\c Hohcndiffcrcnzcn und stci lc 1-Hingc cxisticrtcn 
cinzig unmittclbar si.id lich des Basodinoplatcuus, wo dic 
Bi.i ndner-Schicfcr-Wand schon dnmals L.i rka 800 m ins 
V al ArHabbia ahstürztc. frn Ubrigcn bcsaf3 dic Landschafl 
ubcr cher ci ncn ausgcrcil tcn Chnraktcr. 
So Mand die Situation, bevor dic Ereignisse dcr Ohcr­
tic lung ci nc ncuc Periodc dcr Talbildung cinlci tetcn. 

3. Dic Zeit dcr ühcrticfung 

Erst dicser ji.ingstc Ahschnitt dcr Ta lgcschichte hat jenc 
typischcn und intcrcssun tcn Formen hcra usgcarbcitet, 
<.l ic wir an den Tessíncr Tülcm bewundcrn. Schroffc, 
stc il nufragende Felswünde, tief eingcscnkte Kesscl und 
schmalc Wilclbaehkerbcn, all das sind dic Werkc der 
ü bcrlicfung, d ie sich mit cinem Blick von dcn sanflcrn 
Formcn dcr grofkn Verflachungcn untcrschciden. D icser 
prinzipiclle Untersch icd ucr bcklcn Formcngruppcn, 
Vcrflaehung und üb~:rt icfung, ist ~ichcr cincm prinzi­
picllcn Unterschictl der Erosionsfaktoren zut.uscbrcibcn. 
M i t d em Eintritt des ü bcrt icfungszcitaltcrs bcgannen 
andcrc Krüftc untl andcre Elcmcntc :ru wirken, tl ic bis 
dahin nicht zur Gcltung gekommcn warcn. Dcr cinc 
dic~cr ncucn Faktoren ist dcr Gletschcr. Es i~t heutc 
iiblich, den Bcgi nn dcr Übcrticfung mii dem Ucginn des 
Eiszcitaltcrs ab idcntisch zu erkiUrcn. Tat~iichlich füll t 
dcm G let~chcr cine nicht w untcrschütLcnc.lc Rollc in 
dcr Ausgc:.taltung des Formcnschat/cs dcr übcrticfung 
1.u. Aber cs gibt Problcmc, dic nicht nllcin mit dcr Arbeit 
tlcs G lcl\chcrs zu erkl~ircn \ ind : z. B. dic ticfen Kcsscl 
dcr Cro:.a-Scen, c.lic schmalcn Kcrbcn dcr Wildbi\chc, dic 
hcutc noch allt.ugut crhaltencn llochfllichen des Baso­
d inobcd.~:ns und dic gcwaltigc Stufc von 1000 m Hohen­
diffcrcnz zwischcn San Carlo und dcr Alpc Robici. Es 
~imi im ganzcn allzuvicle Formcn, dic sich nicht rein 
durch di e G lctschcrcrosion er kl~ircn lasscn, u n d f ü r 
di c wi r di c Wi rk un g ci n cs zusli tz l ic hc n F ak­
t ors, dcr Br uc h tck t o n ik, gc lt c nd m nc h cn 
mii ssc n. 

u) Oic Kliiflc uud Briichc dcr Tcssincr AIJ)CII 

Dic gcologischc Litcratur bcsehcrt uns wenig Angaben 
libcr dicsc morphologisch schr wichtigc Frsehcinung. 
BURCKIIARDT bcschriinkt sich au f ein kurzcs Kapitcl 
libcr «Junge, postorogcnc 13rlichc». Darin c rw~ih n t er 
d ic NNW-SSE vcrlaufcndc Bruchzonc, cl ic von Lincseio 
durchs Val Ca lncggia his ins Val Antabbin zicht, und 
bringl cinc Mylonitzonc nordostl ich dcr Zungc des Ba­
sod inoglctsehcrs damit in Zusammcn hang, die in ucr­
sclbcn Richtung v~: rlliu ft. Dann crwlihnt er noch cinigc 
NNW-SSE vcr luufcndc Qua rzgiingc L.wischen Randi­
nascia und Robici. Auf dcr ncucn Gcologischcn Kartc 
vun GROTr ER/ BU RCKHARDT ist dic crwii hntc Li­
ncscio-Antahbia-Zonc hcrcits cingc;cichnet. DaL.u hat 
G R 01 f ER e ine ga n :te Ar11.ahl von Oruehzonen i m Anli­
goriogncis eingctragcn, tl ic bcr·cits Erwtihnung fandcn. 
In der l .iteratur, die sich mii dcr niihcrcn und wcitcrcn 
Umgebung des Ravonatalcs hcfal3t, fi ndcn wir cbcnlnlls 
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Angabcn iibcr j ungc Sti.irungcn : In tlcr clicologi.,ch~:n 
lkschrcibung dcr l cs~incr Alpcn t.wbchcn Maggia- und 
Blcniotal • stchl im Anhang zulcscn, daf3 jungc, postalpinc 
Brikhc im gun1cn Gchicl morphologisch dcutlich hcrvor­
l rctcn. Dic Strcichrichtung wird mit hnupls:ichlich ENE 
und N-S his NNW angcgcbcn. cDií! olt mil Gcsteinsmchl 
(Crcla) gcfiilltcn, his mctt:rmlichtigcn tlruchzoncn, in 
dcrcn Nlihc da' Gcstcin :.tark zcrrii ttct cr~chcint und oft 
zu parallclcpipcdischcm Zcrfall ncigt, nchmcn cincn 
võllig gl!radlinigcn, von dcr DccJ..cnlcktonik unheeiofluf3-
tl.!n Ycrl auf, wa~ auf jhr postalpincs Allí!r hindculcl.» 
t\nschlicl3cnd wcrdcn noch cinigc Mylonittoncn aus dcr 
Coccoma~c crwlihnt, dic walmchcinlich glcichcs Altcr 
bcsitLcn. BF.t\RT II bcschrcibt aus dcm Grcnzgcbict 
zwbchcn pcnninischcn und lcpontinischcn Alpcn stcil­
stchcndc un d Li r ka N NW st rcichcmlc Ru se hei- un d 
AruchLoncn, dic als morphologisch auffallcndc Gdihcn 
mit stcilcn WUndcn ausgchildct sind. GRO"!TER cr­
wiihnt aus dcr Rcgion von Bosco gcologisch jungc post­
alpinc Vcrschicbungcn in vcrtikalcr Richtung, ausgcpragl 
durch Mylonit7oncn, Ruschcln und Rutschharnischc. Dic 
Strcichrichtung wird wicdcrum mit N bis NW bezeich­
nct. Die Sprunghohcn scicn in dcr Rcgcl gcring. 
ZU~:.t i11111CI1fa~~Cnd kann gcsa~l Wí!l'dCn, daf3 fas( <1 IIC 

Autorcn, dic im Tcso.,in odcr in dcr nahcrn Urn~cbung 
arbí!itcten, auf ganz Uhnlichí! t:: rschcinungcn stiel3cn. 
Folgcndc Angabcn stimmen mít dcn im Bavonatal gc­
machtcn Bcobachtungcn Libcrcin: 

Di e morphologi~chc Au\pragung in For m von G rU­
ben mit slcilcn Wandcn. 

Die Gcradlinigkcil ihn:s Vcrlaufs. unbccinflul3t von 
dcr DccJ..cntektonik. 

IJao., ~tcilc annlihcrnd o.,cnkrcchtc Einfallcn . 

D ic Hauptrichtungcn : N bis NNW und ENE. 
Postalpinc~ t\ltcr. 

Somit handclt cs o.,ich also um cinc allgcmcin schr vcr­
hrcitcte Erschcinung. die durchwcgs iihnlichí! Figcn­
s~.:ha f li.! n a u fwcist. 

b) l>ic Kurfc dcr Bruch- und Kluffl.oncn 

Dic Bruch- und Kluftzoncn unscrcs Untcrsuchungs· 
gchictcs wurdcn in cinc1 Kartc (Abh. 19) cingctrngcn. 
Fiir dico.,c Zusammcno.,tcllung wurdcn alk hisherigcn 
lkohachtungcn nu~ cigcncn Bcgchungen und aus dcr 
Litcru tur VCJ'wcndí!l. Fs wurdcn nur dic gut ausgcprUg­
tcn Linicn cingczcichnél, dic sich iihcr gro13crc Strcck~.:n 
vcrfolgcn la"cn. Dic dircJ..t bcobuchtbarcn und dic IHll' 

morphologi~ch ausgcprligtcn Briichc und Kliiftc wurd~.:n 

nuscinandcrgchaltcn. Systcmatio.,chc K luftmcssungcn li e­
g en dcr K arlc kcinc zugrundc, dcshulb kann sic auch 
nicht stati~tisch u u~gcwcrtc t w~.:rdcn. Trot1dcm gibt \ Íc 
cin gutco., Uild i.ibc1 dic Strcichrichtung. da fa,t allc 
Bri'lchc und Kliiftc annlihcrnd scnkrccht cinfallcn. 

D ic vorhcrrschcndcn Richtungcn sind : 
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NW lli'i NNW: 

Duzu úihlcn wír folgcndc Zoncn: 
N E des ll a~odinoglct~chc rs; 

Antabhia Solognn Calncggia; 
Calnc~ci - klcincr Cm~<~-Scc - t\usflul.\ - Va l Cal-
11\!ggia; 
dic Parallclc da7u du re h dcn gmf3cn Crosa-Scc; 

l .ago Grandc Pi11n Sologna; 
Hocchctta dcl Madonc Yal Calncggia; 
Sologna - Na~sa Scmacon c Wu"crfall von 
Forolio; 
Chinti - Ospcdalc di Ccvio; 
k lcincrc Hriichc und Klli ftc arn J>iao Sologna sowií! 
im ostlichcn l albang zwischcn San Carlu und Fo­
roglio; 
dic Wlinde des llaupttalcs liegcn cbcnfall~ in dicser 
Richtung. 

NE bis ENE: 

Sic stcllt dic um 90 11 gcdrchtc Ncbcnklüftung 7llm 
N W- bis NNW-Sy~tcm dar. Wir ttih lí!n daz.u dic 
Zoncn: 
W Lago Sfundnu; 
S des Basodinoplateau~; 

V al Antahhi:1 - Corlc Grandc d i Savincra; 
Ausbruchsnischc von Gannaricntc Alpc Savincra; 
Sologna - Sonlcr to und Fortsctzung in dcr ostlichen 
Talwand; 
Sologna - Facdo - Alpc Foioi: 
Wildbach dcr Al p Oglic; 
Tobcl ostlich Sabhionc; 
Tobcl nordostlich des Piuo Ca.unna; 
Tobcl dcr Alp l arccchia - Fiorasca; 
Cauoli - gro13cr Crosa-Sce - klcincr Crosa-Scc ­
Yallclla. 

W-E: 

D nzu gchürcn dic Zoncn: 
Cavagnoli Lago Bianco l .ago Ncro; 
Rocchctta di Valle Maggiu - Lago Mattlrgn - i\rzo; 
Caralina - Züt ; 
Vallctta A lpc Nnssu Foroglio; 
Forcolaccia klcinl.! r FoJ·maaolll\Cé Calncggin; 
Tobi.! l de r Alpc M ngnao.,ca; 
Mondada Monti di C'avc1 gno; 
divcrsc klcincrc Zoncn. 

N-S 

Dicsc Nchcnkli.iftung dcr W-F Richtung isl nicht 
stark ausgcbildct und i ~t in dcr Karlc nur durch dic 
bcidcn Brlichc am Pizl<) Oglic vcrtrctcn. 

Yorhcrrschcnd sinti dic bcidcn t ucrsl c1 wlihnlcn Rich­
tungcn, in dcncn auch da~ llaupttal l icgt : J m oban 
Abschnitt, ;,wischcn San Carlo untl Forogliu, vcrlnufcn 
dic Trogwlindc NNW, und im untcrn Tci l. Lwi~chcn 
Foroglio und Cuwrgno NW. Das Yal Calncggia folgt 
vom ' l rogschlul3 hi~ in dic Gcgcnd von Gcra dcr W-E 
Richtung, um dann his tw: Ausmiindung zicmlich gcnau 
NW zu vcrlaufcn. 
Wa~ dcm Hcohachtcr bcrcit\ im Gcllindc deutlich in dic 
Augcn o.,pringt, J..omrnt in dcr Kartc noch bcs~cr t.um 
Ausdruck: O a\ Gcbiet des t\ ntigoriogncise~. d . h. da~ 
Gcbicl :.iidlich cinCJ' Linic A ntabhin Sun Carlo Pizw 
Castcllo ist vicl intcn,ivcr von gruC\cn Kliiftcn und 
Hriichcn durchscttt als dic nürdlichcr gclcgcnc Zonc der 
Muldcngcstcinc und schicfrigcn Gnci,c. Damit f'indcn 
wir dic Ycrmutung bcsüiligl, dnl.\ dcr t\ntigoriognc i~ in­
folgc l.cincr spriidcn granitischcn Struktur auf dic ~c­
ringstc YertiJ..nlvcrstcllung mit cincr DurchJ..Iiiftung 
rcagicrt. Dic Riindnerschic lcr und dic ~ch ic frigcn 
G ncisc hingcgcn bcsitzcn cin gnnt undcrcs Gcfl'lgc, da\ 
au f Vcrtikalvcrstcllungcn auch andc1' rcagicrt. F~ o.,c i abcr 



hicr noch cinmul ausdriicklich fc~tgchaltcn, da ll auch 
im sch1cfrigcn G11cis cinc Klli ftung cxisticrt, ahcr sic 
priigt sich morphulogi~ch nur in ganL. fcincn l inicn aus, 
tmd dic grof.\cn, blockgciUI!tcn Grtihcn kommcn iiul3crst 
scltcn vor. 

e) Alter dcr Bri.ichc und Znsummcnhung mU dcr Obcr­
ticfnn~; 

Wir dürfcn hcutc aus dcn u1Hcn nngefiihrtcn Griindcn 
nnnehmcn, daf3 vor dcm Bcginn dcr Übcrtiefung, zur 
Zcit des Bedrcttotalhodcns, kcinc odcr nur cinc gcringc 
Durchklí.iftung des Ruvonagcbictcs hc!>Landcn hat, und 
daB nur cinige Hauptlin icn dic NW-Richtung des Tnlcs 
fcstgclcgt hattcn. Dic Scitcntiilcr mUndctcn zum grof3cn 
Teil bcrcits in dcr Nt.:-Richtung dcr Nchenklüftung cin. 
Abcr dic Lamlschnft bcsaf3 wnhrscheinlich lluviatilcs 
GeprUgc, und die FILissc folgtcn, von dcr nllgcmcincn 
Richtung abgcschcn, ihrem eigcnen Willen. Ncbentalcr 
wie Alpc Savincrn Jcuten noch heulc in dcn hohcrn 
Rcgioncn cin dcrnrtigcs EntwHsscrungs~ystcm an. Jedcs 
Scitcnüílchcn bcsnB einc Gratumrandung als Ahgrenzung 
sein er hydrogrnphi,chen F..inheit. Dic~e G ratumrandung 
isl noch heutc vorhandcn, untl man k1inntc aus ihrcm 
Verlauf das damnlige FluBnctz einigcrmnBen rekon­
struicrcn. Tn dicse ausgcwogene fluviatile Landschaft 
brnch nun dic Acra der übcrticfung cin. Und t,war kon­
nen wir heute mit zicml icher Sicherhcit sngcn, dnB der 
Anbruch diescs Zcitnltcr~ cinc wcsenttichc tcktoni~chc 
Aufl1isung des Gestcins, einc intcnsivc DurchkiLiftung 
mit sich hrachtc. Wir konncn flir diesc Annahmc fol­
gendc zwei Argumentc anführen: 

Ers t dic Zeil dcr Obcrtiefung nr heitetc 
dcn Unterschied zwischcn kliiftungs­
nnfiilligem und kli.if tun gsnrmcm Gcstcin 
morphologisch hcrnus. Daraus schlief3cn wir, 
dal3 die inlensivc Durchklliftung erst zur Zeit dcr 
ü bertiefung cingcsctL.t hat. Der klassi~chc Taltrog 
mit sci nen gcwalligcn F..inticfungsbctriigcn findct sich 
nur im Antigoriogncis, dcr heutc von einem dich­
ten Kluftsystcm durcl11ogcn i ~l. lm GcgensatL da7u 
stehcn dic kaum von dcr übcrticfung herührtcn Flli­
chcn des Bnsodinogebictcs: Dic KluflnnfHlligkcit 
war cinc geringe. also hrachtc der Eintritt des Ohcr­
ticfungszcitalters kcinc cin\chneidcndcn Vcrlindc­
rungen dcr Tirosionsbedingungcn : Dic alte Bcdrcuo­
lnndschnft hat sich im wcsentlichcn c•·ha lten kon­
nen. Gegen dicscs crstc Argumcnt konnen von der 
Thcoric dcr rcinen Gln;-:ialcrosion vcrschiedcnc Ein­
wlindc geltcnd gcmncht werden, die abcr crst im 
nHch~tcn Knpitcl heantwortct WCI'dcn sollcn. 

Dic h c ut igcn tektonisch angclcgtcn Ent ­
w li s s e r u n g s f u r e h e n d e s ü h e r t i e f u n g s -
gchic t cs passen nic ht mehr in dic nltc 
Fluviatillandschnft dcr Bedrctto7Cil hin­
e i n. Die frll hcrcn hydrogrnphischcn Pinhcitcn wcr­
dcn heutc von mehrcren Grlibcn cntwiis~crt , wic 
z. B. die Alpc Sologna. Andcrc Gr:iben ignoricren 
clie altc Grntumrundung ll nd sctzcn dirckt tll1 dcn 
Vorspriingcn dcr Grntc cin, wic dic Bcispiclc von 
Oglie und Snbbionetobel zcigcn. Allc dicsc Unregcl­
mHf3igkciten sind auf die Aushildung dcr Bruchtckto­
nik n n e h dem fluviutilcn Bcdrctto.~:citaltcr. zur Zcit 
der überticfung, wriickzufiihrcn. Wlirc das hcutige 

Kluftnctz schon im AcdrcltoL.Citaltcr nusgeprHgt gc­
wcsen, wi.irdc dn' altc Gratunll'andungs- und Enl· 
wH~~crungs~ystcm andcr~ au.,,chcn und vicl besscr in 
das hcutigc hineinpasscn. 

Aufgrund dicsc1 bcidcn Argumcntc nchmcn wir an, dnB 
dcr Beginn dcr Ohcrticfung gleichwscl.lcn ist mit cinc1 
intcnsivcn tcktonischcn Acwcgung des Untcrgrunde1. und 
dcr damit vcrbundencn Durchkll'lftung des Gc~teins. Dcr 
Ursprung dicscr Bcwcgungen mul3 in tiefcrcn Schichtcn 
gesucht wcrdcn. l>ie konstante Richtung dcr Storungcn 
iiher weite Gehietc zcigt, dal3 cs sich um Spiegelungeu 
der GroBstrukturen im Untergrund hnndcll. Dcr AnlnB 
tur Aktivierung dieser Grof3strukturen kam von untcn 
hcr, dmch cinc umfasscnde Bcwcgung des Gebirgskor­
pcrs. Eine dcrartige Bcwcgung fand wahr~chcin l ich .~:u 
Bcginn des Quartiirs in Form ciner kraftigen Hcbung 
stalt, wic hcutc allgcmcin angenommen wird. SON DER, 
dcr sich cingehcnd mit dicsen Problemen hcfaBt hat, 
ist der Ansicht, daB sich einc Kluft von untcn hcr an 
die Oberflilche durchfrif3t. Damil deutct er an, daf3 dcr 
Ursprung der Durchkliiftung endogcncn Chnrak.ter hat. 
Dicse 'l hcoric ~cheint nach mcincn Bcohachtungcn in 
dcr Bnvonn in dcn meistcn Fllllcn tulutrcffcn. Wir rnLis­
sen aher auch ins Augc l'asscn, tlal3 cinc wcchselndc Bc­
lastung durch das Eis, wic sie tur Glazialzcit vorkam, 
gcwisse Reaktionltbcwcgungcn im Rodcn hcrvorrufen 
kann. Ein derartiger Au~gleicb wiirde dann cntlang von 
bcrcits im Bodcn vcrhnndencn Schwiichcwncn erfol­
gen und damit nuch cinc cinhcitlichc Richlung dcr 
KliHtc hervorrufcn. Allcrdings wlirc11 solche Bcgebcn­
hcitcn hcstintnH stiirkcr von der loknlen Strukt ur des 
Untcrgrundes nhhUngig. JACKU wcist in cincr diesbc­
zliglichen Bemerkung auf dic Talw(indc hin. Tatsachl ich 
hahcn wir auch im Bavonn solchc •gla7ialcn Bcwc­
gung<;scharnicrc• angctroffen, dic aber mei~l nur von 
loknler Bcdcutung wnrcn. 

d) Wlrkung dcr Gletschcr in dcr Obcrticfun~szclt 

Wie in der Einlcilung zu tlicscm Kapitcl crwtih nt wur­
dc, scl7t man hcutc allgemcin dcn 13eginn des übcr­
ticfungszcitallers gleich d em Bcginn u er CJ lazialzeit. Di e 
Eisstrüme crgosscn sich in dic bcstchendcn Rcdretto­
wan nen und mnchten dort ihrc Erosionskraft gcllcnd. Es 
würc abcr nicmnls zu cincr derartigen Obcrticfung gc­
kommen, wcnn die Glctschcr nicht cinen tcktonisch 
priiparicrtcn und fiir dic Art dcr G laí' ialcrosion bcsl)n­
tlcrs anfU IIigcn Untergrund angctroffcn hiittcn. Gerad­
linigc tcktonischc Griihcn und SchwHchctoncn durch­
t.ogen dic Landschaft. Die Ei\mnsscn hattcn praktisch 
nicht<; andercs zu tun, nls das aufgelostc Fclsmatcrial 
nus dcn Rinnen hinauvu\chicbcn. Mit tlicscr Thcorie 
des Zusammcnwirkens von Tcktonik und Glctschcr­
crosion zur Zcit dcr Obcl'licfung lasscn sich fnst a llc 
Formen des Rnvonatalcs in hefriedigcndcr Wcisc crkHi­
rcn. Dic cigcntlichc rcinc Hobelwirkung des t::iscs, dic 
man gclcgcnt lich fí.ir tlic Ühcrticfungslormen vcrnnt­
worllich machen will, machte sich nur auf fcsten 
Gesteinsverblindcn gcllcnd, un d de r Erosionsbct ra g Wai 
dort um vicles gcringcr: Nicht umsonst findcn sich dic 
einzigcn geschliffcncn Stcllcn dcr Bavonatrogwand uu t 
Fclsvorspriingen. 
Anhnnd dcr Sccbcckcn clcr Hochfllichcn hahcn wir Ero­
sionsvorgtingc, die auf Glazi;1lwirkung mii tektonischcr 
Vorhcrcitung turiickntfilhrcn sind, hercits bcschrichen. 
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Abcr nicht nur die Sccn, sondcrn auch dic Kc%cl des 
Zot, des Cnvngnoli und dcr Alpc Robici ~>ind auf hhn­
lichc Vorgiinge zuriicktuführcn. Oicsc ullgcmcin wcnig 
iihcrticftcn Forrncn cntstandcn al lc. mit Ausnahmc von 
Lago Grandc und Laghi dclla Crosa, in dcn schicfrigcn 
Gnc isen dcr Lcbcndunded,c odcr des Maggialappcns, 
z. T . nuch in dcn Biindnerschiefcrn dc1 l'cggiomuldc. 
Dic Auflihung des Gcstcins durch Kliiftc wnr nn uen 
cnt~oprechcndcn Stcllcn vorhandcn, v. ic <.lic K arte :t.eigt. 
Abcr cinc richtigc tcktonisehc Zerriittung fchltc, wcil 
ehcn das clastischc Gcfiige dcr G nci~e k lei ne diffcrcn­
zicllc Bcwcgungcn zu vcrarhcitcn vermochtc. So konnte 
der G lctsehcr wohl Trogc ausdiumcn, ahcr cinc rich­
tigc Ohcrticfung mit groBen Rctrtigcn kam nicht :~u­
stande. 
Von der Thcoric dcr reincn Glazialcrosion aus konntc 
allcrdings jetzt folgcn<.lcr Ei m\ and crhobcn wcrdcn: Es 
gcnUgt, wcnn man nnnimmt, uat:\ in den Zoncn dcr 
Hochflfichcn dic Mtichtigkei t des Glctschcrs cinfach 
noch nicht ausreichte, um grol.krc Eintiefungsbctr~lgc zu 
errcichen. Dic Antwort darauf holcn wir uns im Ynl 
Calncggia: Es besitzt cin wcscntlich kleincrcs un<.! ticfcr 
gclcgcncs Fi nzugsgcbiet a ls das Basodinobccken. Seinc 
Gletschcr vcrmochtcn aher hercits hintcr dcn HUttcn 
von Calncggia e ine Stufe von l 000 m zu schuffcn. 
Warum gclnng dcn ~ichcr vicl miichtigcrcn G letschern 
<.les Bnsodinogcbietcs kcinc solchc Finticfung z. B. in <.!er 
(icgcnd <.!er BasodinohlHtc? Dic cin~:igc Antwort dnrnuf 

4. Obcrblíck iihcr dic Tal~cschichtc 

Zcitabschnltt Vorgiiugc 

kann nur in dcr tcktoni~ch vorbcrcitcten Glazialcrosion 
licgcn. 
lm Ohcrticfungsgcbict des Hauptta les hahcn wir dic 
wcscnt lichen Formcn cr!Hutcrt. Di e parallelcn, gcrad­
lin1gcn in uen Kluftlinicn licgcndcn Wiindc des l-laupt­
tnlcs ~prcch~.:n cinc dcutlichc Sprachc. Sic stellen dic 
Wiin<.lc tcktonischcr Urabcn dnr, dic d urch dic Glcl­
scher ausgcriiumt wurdcn. Di e M tindungsstufc <.les 
Calncggiatalcs in Foroglio darf wohl aus <.!er gcringeren 
M~chtigkcit unu Ero:.ionskraft des Crosaglctschcrs 
gcgeniihcr d em Haupt talgletscher erkliirt wcrdcn. Abcr 
wir vcrmuten auch hicr, daf3 die dcrart klussisch schonc 
Ausbildung dcr Stufe einer Klufttonc zu vcrdanken 
sei, dic direkt vor dcr Wand durchzieht. 
Zum Schluf3 blichc noch zu crwtihncn, dnf3 sich dic 
Erosion-.tlitigkcit <.les Glctschers mit zunchmcnder 
Tielc wahrscheinlich von sclbcr stcigcrtc. Jc ticfcr er 
eindrang, dcsto zcrriittetcre Gestcinc traf er an, weil die 
Klüftung sich von untcn hcrauffril.\1 und tleshalb in dcn 
untcrcn Schichtcn vicl intcnsivcr ausgcpriigt sein mul3 
a ls ('lbcn. 
Nnch dcm cndgiiltigen RückL.ug dcr Gletscher lag cin 
Talboden vor, <.!er hcutc im Bavonutal wcitgchcnd durch 
Blm;k.- und flnchschutt, durch BergMiirze und Moriinen 
bedcckt ist. In andern Tessincr Ttilcrn, so z. R. im 
Onscrnone, ist dicscr Talboden hercits wiedcr vom 
Flul3 zcrschnittcn. CANALE ncnnt clic so cntstn nclcnc 
Terra~~c Jntrugnaniveau (Wiirm-Bodcn). 

Rcllktc nezeichnuug dcr 
Phasc 

Oligocucn Auftauchcn de~ Alpcnkorpcr~. Nach Keinc. 

Miocaen 

Miocncn 

Miocaen 
o d er 
Pliocacn 

Pracglazini­
Piiocncn 

Qunrtar, 
Glazinl 

Postgla?.ial 
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ST A U B Nonlcntwiisscrung des Tcssinge-
bíctcs bis au f dic l Iohc des Sonncnhorns. 

Entwiisscrung 111 dic Bcdrcttofurchc von 
einer l inic Ba~odino Poncionc di Braga 
an. Dic IJedrctlofurchc milndct zucrsl nt1ch 
W in dic Uraarc, spii tcr nach E in dcn Ur­
rhcin. 

A u~bildung cincs flachcn Talbodens. 
Entwlis~crung wie obcn. 

Grofkre Einticlung mit darauffolgcndcr 
Eincbnungsphase, nus der cin flachcs Relief 
rc!>ulticrl. êinbruch dcr Bavona ins ila~o­
dinllbccken, ahc1· noch unklarc Entwih~c­
rungsverlüillnis\c. Aushildung von B:mins 
fcrmés. 

Ncucrlichc Einticfung. Ocfinitivc Siidcnt­
wiis~Ci ung de\ ganzcn hcutigcn Finwgs­
gchictes. Ausbildung cincr Fluviatillan<.l­
scha f t. 

Hchung des Gchirgcs und glcichzcitigc tck­
tonisehc Auflüsung <.les kiUftungsanfiilligcn 
Gestcins. Ausriiumcn des Blockmutcrials 
durch dic G lctschcr. Zwci Phasen sind 
wahrschcinlich. 

Ausglcich dcr l.nbili üit dcr Talwandc durch 
Bergsti.i rzc un d A bgleiten von Sackungs· 
stückcn. 

(, ipfclflur m1l Kulmination aut 
dcr llühc des Bnsodino. 

Verflnchungcn auf Basodino­
un<.l Cavagnoliglclschcr in 2HOO 
his 1 100 m. 
Ua~odino- und Cavugnoli­
gletschcrplatcau (licfcrc Tei lc, 
2400 bis 2800 m), Pinascionc 
im Val Anlabbia. 

Caralina, Snslini, Piano dclle 
C'rcstc, Laghi della Crosn, Ca­
rannmcllo, Ca ranzunuscio. 

Scchccken, Scichttrogc und 
Kcsscl <.!er Verflachungszonc. 
Trogformen <.le~ Ohcrt iefungs­
gcbictcs im ll nupttnl und im 
Val Cnlncggia. 

Acrg~tlirze von Gannnriente, 
rontana usw. Rlockfeldcr 1111 
Tnlhoden, Saekungcn. 

WITSCJJL: 
P ri m~irsystem 

LAUTENSACll : 
Pcltnncttophasc 
BECK: 
Simmcn fluhphasc 

l .AUTENSACH: 
Bcdrettophasc 
BECK: 
Aurgfluhphasc 

Frsle Phnsc: 
l AUTENSACI-I: 
Sobrio 
Zwcite P base: 
C'ANALE: 
lntragna 



VI11. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 

1. lm Bavonntal lrtsscn sich drci grof3e morphologische 
Einhcitcn untcrschcidcn : 

a) Dic Region dcr· Gipfcl und Grntc 
h) Dic Zonc dcr gro13en Ycrflachungcn 
e) Das Gcbiet der Übcrlicfung 

Einc wcitcre vertikulc Unlcrtcilung k:Jnn nicht mit 
Sichcrhcit vorgcnommcn wcrden, da dic Tcrrassen­
systemc fchlcn oder zusammcnfallcn. 

2. Die Untcrsuchung dcr Glctscher~chwankungen dcr 
letzlcn 100 Jahre zcigte, daf3 samtliche Glctscher des 
Gcbictes sei l l 850 hcdeutcnd z.urückgcgangen sind 
(Basodinoglctschcr etwa 1300 m). Díc~cr Riickgang 
wurdc von zwci kurzcn Vor!ttoBcn in dcn Jahren 
1912 bis 1921 und 1935 bis 1940 unterhrochen. 

3. Dic Untcrsuchung dcr Sccbeckcn crgah gcwissc 
Anhaltspunkte iibcr dic Gcncsc: In den mcistcn Fal­
Jen entstandcn dic Vertiefungcn an prlidestinierten 
Stcllcn, hauptsiichlich auf Storungslinien (Laghi 
delln Crosa). 

4 . Das ganzc Untcrsuchungsgcbid isl von Bruch- und 
Kluftzoncn durchsct7.t, dic sich morphologisch in 
schultgcfiilltcn Rinnen, Wildbachtobelo odcr Nackcn­
ttilchen, scltener in Gcstcinsmehlzoncn ausprligcn. 
Dic ll auptrichtungcn sind NW his NNW, mit Ncben­
k!Liftung NE bis ENE, und W-E mit Nchenklliftung 
N-S. 

n) Die schiefrigcn Gncisc und dic Bi.intlnerschiefer 
zcigen wenigcr grol3e nusgcprligte tcktonischc 
Schwiichc.roncn. Jhre Kliíftungsanfijlligk.cit íst ge­
ring. 

h) Dcr Antigoriognei~ i!>t l..liiftungsanflillig und des· 
halh von cincm dichten Nct1. wichtigcr SWrungs­
linien durchzogcn. 

5. Die grofkn Linicn dicscr Kliiftung existiertcn hcreits 
zur Zeit der grol3en Verflachungen (Pettnnctlo· und 
Bcdrettohodcn), dcnn dic Talachsc vcrlicf schon da· 
mais in d er Hau p t richlung NW. 

6. Oic intcnsivc Durchkliiftung dcr Uestcine erfolgtc 
aher crst :tur Zcit dcr Übcrticfung. Wir führcn ftir 
uicsc Bchauptung folgendc Argumcnte an: 

u) Dcr morphologischc Untcrschied zwischen kli.lf­
tungsnrmcm und kliiflungsanfrl lligem Gcstcin 
wurdc crst zur Zeit der Ühcrticfung hcrausgcar· 
hei tet. 

h) Das kluftgebundcne Entwüsserungssystem dcr 
Ubcrticfungsgcbietc hli lt sich nicht an dic nuvia­
tilcn Restformcn des Yerflaehungszcitaltcrs (Pct­
tanctlo und Bedrctto). Hlittc dic Kli.ifLUng schon 
dnmnls bcstnnden, so wlirdcn die bciden Ent­
wlis,crungssy!>teme weitgchcnd iibcrein&timmcn. 

7. Dic Ero~ionstlitigkeit d er glai.Ínlcn G letscher bcstand 
in cu1cm Au~rliumcn des Schuttes in den tcktonisch 
t:crriittetcn Gcbictcn. Einc reinc Hohelwirkung des 
Eiscs konnle nirgends für die Ubcrticfung verantwort­
lich gcmacht wcrdcn. 

8. í'u Bcginn tler Postgluzinlzcit bcfnndcn sich die Tnl­
wlindc in labilcm Zustand. E~> crfolglcn Berg~lilrze 
und Sackungcn groBcrcn Ausmaf3es. 

ZWEITER TEIL· HYDROLOGIE 

l. EI N LEITUNG 

J. Allgcmdncs 

Der zwcitc Teil dcr vorlicgendcn Arbeit wird sich mit 
dcm hydrologischcn Geschchcn irn Bnvonagebict bcfas­
scn. Es sollen vor allem dic Niedcrschlagsvcrlüiltnissc, 
dann nbcr auch dic Abfliisse und gcwisse Yor·glinge irn 
Wasscrhaushalt nlihcr hcschrichen wcrden. FUr dicse 
Unlersuchungcn stcht cinc groBc J."ii llc von Bcohnch­
tungsmaterial zur Vcrfligung: 

a) Nicder·schltige: f m Jahrc 1945 wurdc untcr dcr Lci­
tung von Prof. Gygax cin TotalisatorcnnctL errichtet 
und scither laufcnd wciter ausgcbaut. Dnnk dcr fort­
wlihrcndcn Bemi.ihungcn von Prof. Gygax konnen 
wir heutc auf einc 10jahrigc Mcf3arbcit nrrUck­
blickcn, dic das bcstmoglichc aus dcn Stationen hcr­
ausgcholt hat. Die Finnnzierung der Mcssungcn ist 
den folgenden Stcllcn zu vcrdanken; 

Baudcpnrtcmcnt des Kantons Tcssin (l n g. Gianella) 
Hydrolo~:.rischc Kommission der SNG 
H n llerstiftung 
Gcogrnphischcs lnstitut Bern. 

Das Kommando Festungskrcis 3 stclltc uns jedes 
Jnhr die Scilbahn Ossnsco - Cristnllina L.Ur Ycrfi.i­
gung un d flihrtc ~ii.mtliche Transporte g rai i s aus. Dic 
Kricgsmaterialverwaltung lieh uns jcwcils divcrscs 
Material aus, cbenfalls gratis, und dic Sektionen Lu­
gano trnd Locnrno des SAC gewlihrtcn uns in ihrcn 
Hüttcn (Cristallina und Bnsodino) erhebliche VcrgUn· 
stigungcn flir dic TrHgcrkolonnen. A!Jcn dcn oben 
angcfi.ihrtcn Stcllen sei hier für ihrc Zuvorkommen­
heit der bcstc Dank ausgesprochcn. 
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Nicht .wlct/1 aher !>Ci ullcn dcn Kamcrntlcn gcdunkt, 
tl ic ~ich im l.aufc tlcr Jahrc immcr wictlcr frciwillig 
uml ohnc Anspruch auf cinc Entschtidigung fiir uic 
Mcf3-und Triigcrarbciten zu1 Verfiigung gestcllt hahcn. 
Sic hahcn teilwei~c untcr angcnchmcn, tcilwcisc untcr 
schwicrigstcn Bedingungcn gcarhcitel. Erst durch 
ih rcn unernüitllichcn kamcrauscha ftlichcn Einsat1 
wurdc dil.! kont imliCI Iichc Durchfiihrung der einzcl­
ncn Kon trollcn gcsichcrl. 

b) Abniisse: Zum Studium tlcr Abflul.lverlüiltnis~c wur­
dcn haupts1ichlich dic Messungcn in Bignasco. dic 
vom Amt fli r Wasscrwirtschaft hcrcits scit Hingcrcr 
Zcit bctrichcn wcrtlcn, vcrwcntll:l. Diese Mcssungcn 
sind Wekcnlos ausgcwcl'lct und im hyd1·ographischcn 
Jahrbuch laufcnd puhlizicrt wortlcn . Fiir dic B~.:arbc i­
tung dcr Hochwasscrw~.:ll cn licfe1tc das Ami fiír Wns­
scrwirt ~chafl bcrcitwill ig di~.: gcwünschtcn Kopicn dcr 
Origina ll imnigraphcnstrcifcn. Nchcn dcm Beohach­
tungsmntcriul dcr IJ nuphtation Bignasco cxist icren 
cinc gantc Rcihc von AbfluBmcssungen, die durch 
die Maggia Kraftwcrkc AG im Gebict dcr ohcrn 
Bavonn vorgcnommcn wurdcn. Allcrtlings crstrcc J..cn 
sich dicsc Mcssungcn crst iiher wcnigc Jahre. Sic 
sinu ahcr trotLdem sehr wcrlvoll. bcsondcrs wcil 
glcichzcitig sicbcn Abflufh tationcn an tlcn Quell- und 
Nehcnfllis~cn im Bctricb ~ind. 
B~.:iucn lnstitution~.:n, dem Amt flir Wa~scrwírtschalt 
und dcn Maggia Kraftwcrkcn AG. sc1 hicrmil fii r dic 
Ucbcrla~ ... ung des Bcobnchtungsmaterials uer hC!>IC 
Oank ausgcsprochcn. 

11. NJEDERSCHLAG 

l. Mcllgeriite nnd Dcdicnun~ (Abh. 20) 

7.ur Rcgistrierung dcr Nicdcrschlligc wurden zwci Typcn 
vcm MeBgcrLitcn vcrwcndct: 

a) Das Normalmodcll des llochgchi rgstotalisatorcn Sy­
stcm llillwillcr. Ah Gdricrschut7 dicntc wic iihlich 
Chlorka l7i um, als Vcrdunstungsschut1. Yaselino l. Nach 
t 95J wurdc cinc tcchni..,chc A.ndcrung vorgcnom­
mcn, indcm slimtlichc Windschut7bridcn durch cine 
süirJ..crc Ausfllhrun g l.!rsctzl wurtlcn. 
Die Bcschickung crlo lgtc jcwcib im hili , dic Stich­
mcssungen anfangs Oktobcr. 

b) Mit klcincrcn Monatstotalisatorcn wurdcn dic Ta l­
stut ioncn Bignasco. Poroglio un d San Curlo vcr­
sehcn. l licr crfolgtc dic Ablcsung monnllich dui'Ch 
Elvetio Togni aus Bignasco. Bei dcn Kontro llmc\MIIl­
gcn im C'ristallinagcbic.!t wurdcn cbcnfnlls klcinc Mo­
nalstotn lisatorcn vcrwcnuct. 

2. Dus Neb dcr Statloncn 

l m Jahrc 1945 wurdc untcr dcr Lcitung von Prof. Gygax 
mii dcm Aufhau des Totali~u torcnnct zcs im Unter­
'>uchungsgchict hcgonncn. In Jen darauffolgcnJ cn Jah­
rcn wurdc cs im mer wicdcr crglin1.t, so daf3 cs hcute 
vicrzchn groBe und d rci kleinc Stationcn umfaf3L. Drci 
gro13c Totalisatorcn ~tchcn allcrdings auf3crhalb des Ein­
zugsgcbictcs dcr Buvonn, im Laviuara- und Pcccintn l. 
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Das nu' dcn ohcn crwlihnten Mc~~ungcn rcsullicrcndc 
lkohachtung~nwtcrial, dan1 dic N-Rc,ultatc dcr MZA­
Station Ccvio, wurdcn zum groBcn Tcil in dcr vorlic­
gcndcn Arbcit vcrwertct. 

2. Das hydrolo,::ischc Jnhr ( l . OJ..tobcr his 30. Scptcmber) 

lm 1-linhl icJ.. auf dic Untersuchung des Wasscrhau,haltcs 
mu13 vorcrst die Zcitcinhcit fiir dic Mcs~ungcn fcstgclegt 
wcrdcn . Wahrcnd nllc unscrc aus den Totalisutorcn stnm­
mcndcn NicdcrschlagHcsultntc auf dns hydrologischc 
Jahr ausgcrichtct sind, fuB~.:n die Bcrcchnungen dcr Ab­
fliissc de~ Amtcs flir Wasscrwirtschaft und clcr Maggin 
Kraftwc1 J..c AG au f dcm Kalcnderjahr. Fiír unser rclntiv 
hoch gclegcncs Gcbict (Mit tlcrc Hühc 1940 m) wlihlcn 
wir als .Einhcit das ll y urolo g isc h c J a hr, vor nllcm 
tlcshalh, wcil sich am 30. Scptcmbcr meist nur noch sehr 
wenig Rücklagen in Form von Schn~.:c im Gchict bc­
finden. Dics ist numcnllich fi.ir d ic Bctruchtung des 
Wasscrhaushaltes von grof3tcr Dcdcutung. Dic Umstcl­
lung au( da~ hydrolgischc Jahr hcdingtc dic Neuhcrcch­
nung slimtlichcr Jahrcsabflüsse. 

3. Statlstische Mcthodcu 

Zum Ausgleich dcr Strcuung cinzclncr Mcssungcn wurde 
jcweils dic Rcgrcssionsgcradc gchildet. In allen hehnn­
dcllcn Fli llcn konntc cinc lincare Abhlingigkei t nngcnom­
men wcrdcn. 

--
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Abh. 2 1 



Tubcllc 

Stntion 

l . I ago Sfundau 

2. l ago Nero 

3. Lngo Bian~:o 

4. Cnvugno li 

5. Randinascia 

6. Basodmo 

7. Campo / Ravona 

8. Muglicrolo 

9. Anlabbiu soprn 

l O. Piu110 dc llc Crcslc 

l L. Cro~n 

t 2. Calneggin 

13. Narct (Lavín:un) 

14. Bolu ( Pcccia) 

t 5. Laghctti (Lavinnra) 

t 6. San Carlo 

17. Foroglio 

18. Bignasco 

Hi:ihc 

2520 

2395 

2090 

2245 

2260 

2655 

142R 

1520 

2020 

2 111 

2 170 

t 104 

2350 

1740 

2 150 

940 

680 

440 

Bct ricbszcít 

1945 - 1957 

1945 - 1957 

1945 - 1957 

1947 - 1957 

1947 - 1957 

1953 - 1957 

1945 - 1957 

1953 - 1957 

1953- 1957 

t 947 - 1950 

1947 - 1957 

t947 - 1957 

1945 - 1957 

1946 - 1957 

1947 - 1956 

1952 - 1957 

1949 - 1957 

1954 1957 

Z usli t.llích konntcn noch fünf ld c incrc Monat stota lisn­
to ren zu Kon tro llt,wcckcn im C'ristallinagcbiet angc­
scha ffl wcrdcn. Wir bcsillen hculc somit im Bavonntal 
ein re lativ cngmaschigcs Nctz von Stationen. 
In dcr Tabelle l und in Abh. 2 1 wurden ~a mtlichc Nie­
dcrschlngs~am mlcr unsercs Untersuchungsgehictcs zu. 
sammcngl.!stcllt, aul.kr den Ko ntrollapparn ten in dcr 
C'ri~ta ll ina. 

3. l)ic Problcmntll< rlcr Nicdcrschlngsmcssunl! 
im Ilochgchirgc 

UTI'I NGF R ~chrcibt in scíner Ski:u.c cVom Klima der 
Schwcit,• : • Die Nicdcrschlagsmcssung i m Hochgcbirgc 
ist noch kcin vé)Jiig gcli:istes Pro hlcm ; dic MeBresullate 
der hic r vorwiegend aufgc~tclllcn Totolisn torcn wcrden 
durch mnnnigfnltigc Einflüssc vcrfülschl, sowohl nach 
oben wie nach unt en. Wir mUsscn aber einstwcilcn mit 
so1ch zwcifclhaften Wcrtcn flir gro!3crc Tcilc unsercs 
Hochgebirgcs vorlicb nchmcn.• Dnmil hat UTI' JNGER 
die Einstcllung der Fachwclt gegenUbcr den Totali­
sa lorresultnten dargcstcllt. Die Skcpsis gege~ílher den 
Hochgchirgsstntio nen beslcht zu Recht. Wcnn dic Nic­
derschlagsforschung im 1-fochgebirgc abcr mit dem 
ni:itigcn kritischcn Blick bct ricben wird, so kaon sic 
brauchbm·c Anha llspunk tc liefcrn. Schon nur dic 
Erkcnntnis dcr Fchlerquellen schafft eine bcstimmte 
Klii rung. Wcnn mnn nachher versucht, dic Fehlerqucllcn 

Stondort 

Cn. 400 m SSW Passo Cri~tallina, aut cincm klcancn 
rclssporn iiher dcm Lago Sfundau. 

Au f der Knrschwellc t 00 m WNW des Ausflusse~ 
des Lngo Ncro. 

Au f c incm Block l UU m W dcr H iit1cn von Lago 
Bianco. 

Cu. 250 m ENE Pt. 2214 am N-Hang de~Cnvagnoli­

bcckcns. 

250 m SE Pt. 2206 auf einem Rundbuckel dcr 
Cara lina. 

Ca. 250 m SF. PL 2658,6 am Basodinoglctscher. 

Ca. 150 m NE dcr Hlitten von Campo. 

Direkt bei dcn H ütten von Muglícrolo. 

Ca. 500 m SW dcr Hli t1cn von Corte Grnnde 
d'Antabbia. 

Bei Pt. 2 tOR 

Ca. 150 m E des Einflusses des Calncscihachcs in 
den kleinen See. auf cinem Fc1ssporn. 

1947 - 1950 2UO m NW dcr Hiittcn von Calncggia, 
195 1 1957 100 m NE dcr HLi1lcn von Calneggia. 

250 m SE Posso di Nnrct. 

150 m W dcr Hiiltcn von Froda: 1946 1950; 
100 m NE dcr Hiittcn von Bo la: 1951 1957. 

Unm inclbar N dcr LaghcllihUt tc. 

lm Gurten des Hauscs von Elvczio Togni, unterhalb 
der Kirche. 

I-lin t er Ristorantc • La F roda». 

E dcr Hri.ickc, im Gartcn des Hause~ von Elvczio 
Togni. 

zu crfnssen und mii Kontrollmcssungen auszumerzcn, 
\O wird sich der Feh1bctrag dcr Resultate in e rtrliglichcn 
Grcnzcn hnltcn. Eine hcdeutcnde Rollc in der Bcurtci­
lung dcr Resu ltate wi rd uie pcrsi:inliche Erfahrung des 
Rcobachters spic len . In unzlihligen Begchungcn crnih rt 
er die mctcorologischcn Eigenheitcn scines Gcbictcs am 
cigcncn Leibe, und er wircl, gcstiitzt auf c.licsc Anschf1U· 
ung, die Fchlrcgistricrungcn rasch crkcnncn. Dn' hciBt 
nun nicht, dnr3 man nachher dic Rcsultatc rcin nach 
gcfiihlsmiil3igcn Gesichtspunktcn h inauf- odcr hi nunter­
korrigicrcn daaf. F.rsl dic zahlenmüBigc Ra·fas\ung cincs 
rch1ers gcstnt tc t einc solchc Korrektur. 
N icht 1.ulcltl hcdarf cs ciner im Grundc optimist i­
schcn E instcllung. Dic viclcn Riickschlage, die cin To­
talisatorennct;~. Jahr fli r Jahr wicdcrum repnrnturbcdürf­
tig mnchcn, und dic erharmungslosc Kritik nn den 
Ergcbnisscn lasscn ~>ich oflmals schwcr vcrdaucn. Aber 
gerade dic Tatsachc, d uB es an dcr Niedcrschlagsmcs· 
~;ung im Hochgcbirgc noch vicl ;-u arbeiten giht, mBt 
dicsen Zwcig tler Wis~enschaf1 nls ínteressanl und dnnk­
bnr erschei ncn. 

4. Zuvcrliissl~kcif dcr Gcriite und vcrfiilschcndc Fnktorcn 

Wenn wir nu n zu di.!r Diskussion dcr Zuvcrlassigkcít 
d er S ta t ioa1cn iihergehen wollcn, so ist es von Vorlcil, 
wcna1 wir uns vorher gnnz kiar bcwuBt sinu, was wir 
von dcn Nicderschlagssommlern l.!igentlich erwarten. 
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Schon die Konstrui·.IIOn dcr Apparatc liil.lt un' hicr allcr­
dings nu r noch wcnigc Moglichkcitcn (li fen. 

Dic Auffanglllichc i\t waagcrccht. Wcnn dcr Appa­
rat nun <111 eincm J lang stcht, wic da~ in der rcich 
gcglicdcJ tcn ropographie de~ llochgcbirgcs mcistCil\ 
der Fali sein wird, su wird durch dcn Apparat also 
nichl de r N 1cdcrschlag au f di e tats~ichlichc Fllichc 
gemessen, ~ontlcrn tlcr Nicdcrschlag auf dic IJori­
zontalprojcktion dcr t:lts:ichlichen Hlichc. 

- Wir bcrcehncn dic Niederschlngsmcngc aus tlcr 
Hori7.ontnlprojcktion dcr Fliichc und dcr Nicdcr­
schlag~hühc. Au~ uicscm Grunuc solltc dao; Mittd 
der Nicderschlagshóhc übcr moglich~t weitc Gcbietc 
bckannl o,cin. Wir wcrdcn also tlcn Appantl 1:.0 auf­
slcllcn, duB sein Wcrt J'i.ir cin grol\cs Gcbict als 
Mittelwert nngcnommen wcrdcn kann. Dics i~t nur 
dcr Fali, wcnn dcr Appan1t nicht in cxtrcmcn 
Lngen stcht. 

Zusammcnfasscnd kon nen wir sagen: 
Wir crwartcn vom N-Totalisator eine Niedcrschlagshõhc, 
dic auf dic 'llorizontalprojcktion dl.!r ObcrfiHche bezo­
gcll WCI'dcn kan n un d als M ittelwcrt iihcr e in mog­
lichst wcites Gcbict gilt. 
Es gibt nun abcr einc gan7C Anzahl von Einflüsscn, die 
das crwahntc Jucalrcsullut nach ohcn odcr untcn ver­
fm scbcn konncn, und in dcn folgcndcn Ausflihrungcn 
soll ntihcr daraur cingctrcten werdcn. 
Unter tlen rcsultatvcrfUischendcn ruktorcn spielt hc­
st immt d e r W i n d dic gróBte Rollc. Sog:u uic Statio­
nen der Nicdcrungen leidcn dnrunter, wic die Untcr­
~uchungen von IIOECK und 1 HAMS aus dem Jahre 
1950/5 1 zcigcn. l.eider ist nun dic Konstruktion der 
Ger~itc am EinlluB des Windcs nicht gan1: unschuldig. 
Dic Aufrangfllichc licgt in ctwu 1 m llohc i.ibcr dem 
Boden. Es wiirc int~o:r~.:ssant, dic Windgcschwindigkcitcn 
in dicscr llohc und unmittclbar iihcr dcm Dodcn 7ll 

vcrgleic h en. 
Wir mü~sen also hcrcit<; mit ciner WindverfHlschung des 
Rcsultalcs infolge dcr Konstruktion des hclllc vcrwcn­
dctcn Normnlmodclls rcchncn. Man kann ahcr uic~cm 
Fchlcr wcitgchend vorheugen, indcm man dcn Standort 
des Gcriilc1> mi.iglichst gUnst i g wlihlt. M an \\ ird danaeh 
tcndiercn, cin windgcschiitztcs U~o:bicl 1.u findcn, in dem 
dic Unl~.:rschicdc dcr Gcschwindigk.citcn in 3 Mctc1n 
Tloh.e und in Bodcnniihc nicht ulltu grol.l werdcn. lst 
cin solchcr Standorl vorhandcn, so t..ann man damit 
rechncn, daB da~ Rcsultal cinigcrmalkn den Tat~achen 
entspricht. Mnn darf aber dic Stat ion auch nicht allw 
geschiitzl auf~tellcn, bcsonders in Gcbietcn mil durch­
schnittlich hoher Winugcschwindigk~.:it, dcnn sonst er­
hiilt man nichl dcn crstrcbten Mittelwcrt. lm allgcmci­
nen knnn nher gesugt wcrdcn, duB chcr cin geschiitzter 
Ort vor.wzichcn ist. 
l eidcr 1513t sich dic Stiirung dcr rcgcnbringcnden Winde 
nicht immer gcnnu vorausschcn. l rn Bnvonagehiet ~>in d 
nher fast allc Stalit>nen, mit Ausnahmc des l ago Sfun· 
dnu, in ~t rCimungstechni~chcr Hinsicht gut placicrt. lis 
muB allerúings hicr beigefUgt wcrdcn, daB im Hoch­
gebirgc n oe h an dere K 1 itcricn hei d er Standorlwahl 
maBgcbcnd sinti, wie Lawinen~ichcrhcit, Gcrahr des 
Rinschneien~ usw. Der ~lrl.imungstechnisch gi.instigc 
Standpunkt kommt deshalb oft au\ vcrschicdenen 
Gri.indcn nicht in Fragc, und deshnlh muf3 oft cinc 
Kompromif31o~tmg gesucht wcrdcn, di~.: allen Kritericn 
cin wenig ger~.:cht wird. 
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Wi~o: erwlihnt, hcsilll dcr Standort dcr Station Lago Sfun­
dmJ wahrscheinlich die extrcmstc Windc11position. So­
wohl im Sommcr wic im Wintcl' konntcn im Gehiet des 
Cristallinapusses schr hcftigc Winde bcobuchtct wcrúcn. 
Dic Re~ultate des l otalisators ríclen dcnn nuch entspre­
chcnd nicdrig aus: Dcr mittlere Jahresnicdcrschlag bc­
trligt nnch den absolulcn MeBresultatcn t 81,5 em, was 
nur noch von dcr rund 1400 m ticfcr ge lcg~.:ncn Stution 
C'alneggia mit 166,6 em untcrschriltcn wird. Schon hc­
rcits dicses nicclrigc Resultat licB dic Ycrmutung auf­
kommcn, daf3 an der Rcgistricrung l'twas nicht stimmen 
konne. Dazu lieB dic enorme wintcrlichc Schncchcdek­
kung in dieser Rcgion :~hnen, dal3 dic Winterresultate 
des Totalisntors dcm tatstichlichcn Schnccfall nicht ent­
sprcchcn konncn. Aus cliesen Griindcn sahcn wir uns 
veranlaf3t, dic Nicderschlagwerhaltnissc im Sfundau­
kcssel etwas nliher unter die l upc zu nehmcn. Dic Kon­
trollmessungcn und Sehnccvcrglcichc, die ;u dicsem 
Zweck durchgcfiihrt wurdcn, sinu im n(ichstcn Kapitcl 
nlíhcr umschricbcn. 

Ein wcilcrer Faktor, der Ungenauigkcitcn in dcn Mc!3-
resultatcn hcrvorrufcn kan n, ist di e G e r i n n u n g d e s 
Vasclineols, das als Verdunstungsschut~: vcrwcndct 
wird. Laut Mittcilung von llerrn BOIINeR von dcr 
MZA liegt der Stockpunkt des Ocls hei 28 Grnd C. 
Bercils im Januar 1952 konnte nber bei hochgelegcncn 
Stntionen die Bcohachtung gemacbt werdcn, dnf3 bei 
Tempernturcn von - l O Grau uas OI fcsl gcwordcn 
war. Darlibc:r lag cinc Schnecdcckc. Dic~c Rcohachtun­
gen wicdcrholten sich 'Pliter bei allcn Winterbcgchun­
gcn. Wir künncn somil unnchmen, daB hei allen hohc­
ren Stationcn cin 'lell des hincinfalll.!ndcn Schnccs wic­
dcr verdun~lct und únmit nicht tur l{egistricrung gc­
lnngt. Dic erhcblichc Hcraufsclwng des Stockpunf..tes 
des Va~elincols knnn wahrschcinlich auf dic Vcrschmul· 
zung zuriickgdiihrl wcrdcn. Einc t)lschicht. dic wHh­
rend eines Jahrcs als Verdunstungsschutt dicnll.!, hat 
mcisl in ihrcr Konsistenz nicht mehr vicl Gemcinsames 
mit reincm Yaselincol. Vicl Staub, ahcr auch lnscklcn 
und sogar tote Miiuse und Yogel sorgen fiir dic notige 
Vcriindcrung. 

Die Wintcrbcgchungcn hnbcn wdem gczcigt, daB vcr­
schiedcnc Totnlisnlorcn in schnccreichcn Wintcrn e i n­
gesehneil wcrdcn. Genihrdet sinti all die Stutio­
ncn, dic in cincr Muldc stehcn und so lcicht das Opfcr 
~.:incr Schnccverwehung werdcn 1-..onncn. Von den im 
Untcr~uchungsg~o:biet ~tchcndcn rotalisnlorcn sind uic 
folgcnden ein- oder mehrmals cingcschncit gewesen: 
llasouino, Ranúinascia und Narct. Wie sich das Ein­
schneien auf das Rc~ultat auswirkt, kann noch nicht mit 
Sichcrhcit gcsagl werden. Na eh dcn bbhc1 igcn Erfah­
rungen fiillt cinc solche Rcgi~t ricrung ctwas h6hcr aus 
als norma l. Dics sei durch einige Zuhlcn bclcgt: 
Wir wiihlcn die Slation Lago Bianco als Ycrglcichs­
hasis. Sic wurclc, auf3cr i m LawincnwinteJ 1950/5 1, nic 
eingeschnciL 

Di e Stution Randinascia crrcicht in normnlcn J uhrcn 
(ohne ·Einschncien) Wcrte, tlic gcgcniihcr clcr Yer­
glcichshasis um durchschnittlich (l Protcnt kleincr 
sind. l m Winter 1951 /52 wurdl.! de r Randinascin­
totalisator cingcschncit, und der Wert des hydrolo­
gischcn Jahr·cs J 95 1/52 la g u m l Pro;ent iihcr d em 
Wcrt der Ycrglcich'>hnsis, was in der gnnzcn zchn­
j:ihrigen MeBreihc cinzig dastchl. 



Dcr l'otnlisator Ba~odino wird fa~l alljiihrlich cin­
gcschncit, unu scinc Wcrtc crreichcn 157 Protcnl 
dcr Vcrglcichsbnsis. In cincm Jahr mit cxtrcm nieur·i­
gcr Schncebcdcckung ( 1956/ 57) w ar er nicht ein­
geschncit. Sein Rcsultat bctrug in dieser Pcriodc nur 
noch 91,6 ll/u des Lago-Bianco-Vcrglcichswcrts. 

Dic11e bcidcn Jlcispiclc bclcgcn die Erhohung des Rcsul­
lats uurch Einschncicn. 

Ein wcitcrcr nichl .w untcrschiitt.cndcr Faktor dcr Rc­
sultntverfii lschung bcstcht in dcr iiuf3crn Dcformation 
d e r M e f3 a p p a r a t e. A m haufigsten ),inu di e SchHdcn 
infolgc dcr Kricchbcwcgung dcr Schneedcckc: Dic Stan­
gcn wcrclcn schicf gcstcllt unt.l dic Auffangmichc licgt 
deshalb nicht mchr waagrecht. Dic cinzige Moglichkcit 
dcr Bchebung uiescs Fehlcrs bcsteht in eincr sofortigcn 
Ncuaufstcllung mit ncucn Stangcn. Dic mcistcn Sta­
tionen im Bavonatul muf.ltcn aus die),em Grund wahrend 
der zchnjlihrigen McBpcriode zwci- bis drcimal ncu 
aufgcstellt wcrdcn, was jcdcsmal grof3e Kostcn Ulld zu­
satzliche Arbcit mii <oich brachte. 
Dit: LawincnschHdcn wirkcn sich im Momcnt vcrhecrcn­
dcr nus als dic Schneekricchschiidcn, aber sic kommcn 
viel scltcncr vor. Dic Stationen Calncggia, Piano dcllc 
Crcste und Bola wurden im Winter 1950/ 5 1 durch La­
wincnnicdcrglinge vollsüindig dcmolicrt, ~o da!3 allc ·1 cile 
crscltt werden rnuf3ten. 
Bei lang anhaltenden Nnf3schnecfiillt:n muf3 man darnit 
rcchncn, daf3 dic Windschulzvorrichtungcn vcrbogcn wer­
dcn. Das wirkl si eh stromungstcchn isch unglin~l i g aus, ~o 
claB das Rcsultnt vcrfillscht wiru. Dic cinzige Korreklur­
moglichkcil licgt auch wicder irn ~ofortigcn Auswcchscln 
dcr dcfcktcn Windschutzvorrichlungcn. 
In seltencn Ftillcn werden durch irgcndein Ercigni~ 
(J awincn\chncc, Stcinschlag) dic Auffungfliichc odcr dcr 
Rczipicnt eingestaucht. Rlilzschlagschiiden sind schr sel­
fen. Einzig in1 Sommcr 1947 durchlüchcrtc cin Blitz tlcn 
Rct.ipicnten des Sfuntlau-Totnlisalors. 
Ncbcn den obcn crwHhnlcn Moglichkcitcn giht cs noch 
cint: grof3c Anzahl klcincrcr Schlitlen, die auch immcr 
wicder vorkon1mcn und das Rcsultnl crhcblich hccin­
flusscn konncn: Froslschlidcn am Rczipicntcn, Undich­
tigkcit des Hahncns, mutwilligc Deschtidigungcn durch 
Passanten. 
Nu r ei ne stiindige W:u tung und IJcohachtung vcrmag e in 
Totulisntorcnnetz im ll ochgcbirgc in dcm Zuslnnd 111 

haltcn, dcr fiit• cinc zuvcrliissigc Mcssung crfordcrlich 
ist. Dazu vcrschlingen dic jUhr lich wicdt:rkchrcnden 
Reparaturcn schr vicl Gcld. 
Zusnmmenfasscnu konnen wir folgcnde Faktorc11 fiir 
dns YcrfUischcn dcr Tolalisatorresultalc vcrantwortlich 
machcn: 

Dcn Windcinfluf3: 
Zu star"-c Windexposition dcr Auffangfliiche infolgc 
ihrcr llohc (3 m übcr Boden). 
Windcxponicrtc Standortc dcr Niederschlagssamm­
lcr. 

- Dic Gerinnung <les Vnsclinols unu dic direktc Wic­
dcrvcrdunstung des auf dic fc~tc Schicht gcfallencn 
Schnccs. 

- Da~ Einschncicn dcr Apparnlt: unt.l dic dnmit vcr­
bundenc Erhohung de), Rcsultates. 

- dic Deformalion dcr Mef3apparntc durch verschic­
dcnc au13crc Einflüssc. 

S. Oie Kontrolhuessungen 

a) Kontrollmessungcn hn Sommcr 

Unter allcn Stationcn des ganzen Netzcs nahm der 
Sfundautotalisntor cinc Sondcrstcllung cin. Schon im 
lctztcn Kapitcl wurdc darauf hingewiesen, daf3 seinc 
Rcsultatc allcm Anschcin nach zu nicurig nusfallen. lm 
Sommer 1952 wuruc cr~tmals cinc Kontrollstation ctwa 
200 m cntfcrnt in dcr klt:incn Senkc si.ídlich t.lcs Cristal­
linapasscs placicrt. Sie rcgistricnc in uen Monatcn Juli 
und August ctwa l300/0 des Nicdcrschlagcs dcr Sfundau­
stalion. lm darauffolgcnden Sornmcr baulen wir die 
Kontrollmcssung aus untl stcllten vier klcinc Monals­
lotalisalorcn in dcr Nlihc auf. Sic wurúen in SW-Rich­
tung in gcradcr Linic Ubcr dcn Sporn vcrlcilt, dcr von 
dcr Slation Sfundau in NW-R ichtung gcgcn Pt. 2768 
hinaufzichl. Zwt:i Aprarate slandcn in dcr Luv- und 
zwei in ucr Lccscite (Abb. 22). Dic gcgcnseiligc Ent­
fcrnung betrug etwa jc 50 m. Dic Rcsultatc dcr Kon­
trollmessungcn sind in Tabcllc 3 zusammcngestelll . 
Als crstcs konnen wir fcststellcn, daf3 von den 16 Ein­
zclresullnlen dcr klcincn Apparatc nur 2 unlcr dcm cnt­
~prcchcndcn Wcrl des Totalisators Sfundau licgen. Diesc 
nicdrigcn Wcrtc stammen von Niederschlagssammler 
Nr. 111 , dcr ganz. in dcr Nahe dcr Krclc und somit schr 
windcxponierL placicrt war. Allc andcren Einzelrcsultatc 
licgen l bis 38 o;0 hohcr als der cnhprcchcndc Wcrt des 
Sfundautotalisators. Ebcnfalls hohcr licgcn nllc M ittcl­
wcrle l - IV. llcrechncn wir nun cincn Mittclwert tHIS 

den Prozcntmittcln allcr· vier Mcl3pcriotlen, ~o crhaltcn 
wir J 16 fl/o. 

TubcUc :Z 

Nicdcn;chlu~ UCI Sllltroncll srundnu und Cri~wllina l IV irl em 

Mcl3pcriodc 11 lll .IV Mittel To t. 
1-IV Sfundnu 

26. 7.- 4. 10. 55 l (1,5 19,0 JS,9 19,4 17,7 14,6 
27. 7. 2. 9. 56 43,6 48,8 110,3 49,4 45,5 3S,7 
2. 9. li O. 56 26,5 31.4 22,7 12,3 28,2 26.2 

11.7.-29. 9.57 39.5 44,0 17,1 44,5 4l,3 38,5 

Nicdcrschlng der Slntioncn C'ristallinn 1- IV in 'l• des T. Sfundnu 
26. 7. 4. to. 5~ 113 l lO 110 133 121 100 
27. 7. 2. 9.56 122 1:17 129 t:IH 127 100 
2. 9. :1. 10. 56 101 120 H7 123 108 100 

J l. 7. - 29. 9. 57 lO J 11 5 96 l t S 107 100 

Dnmit habcn wir cincn Korrckturfaktor gcwonncn, mit 
dcm wir die Sommerrcsultatc <les Sfundautotnlisators in 
dcn folgcndcn Jahrcn um 16 Jlrozcnl hinaufkorrigicrcn 
kiinncn . In dcn left.tcn Jahrcn wurdcn die jcwcils dir·ckt 
gcmcsscncn Diffcrcnzcn zur Korrektur gcbraucht. 
Schr inlcrcssnnt ist sodann dic rüumlichc Vcrlcilung dcr 
NicdcrschUige, wic sic durch die vicr in Profilmnnier 
aufgcstclllcn Apparatc rcgislricrt wurdc (Ahh. 22). Dic 
Maxirnalmcnge erh1ill dic vollstUnclig auf dcr Lceseilc 
gclegene Station J, was nn sich infolgc des nati.irlichcn 
Windschutzes gut zu vcrstchcn ist. Dic Stalion Tr zcigt 
in allen vicr Rcgistricrungcn das Minimum, sehr wahr­
schcinlich infolge ihrcr windexponicrten Lagc in der 
Niihc der Kretc. Auf der Luvscitc ist die raumlichc Ycr­
teilung nicht ohnc wcitcrcs zu verstchcn. Rcin thcorc­
tisch gesehcn ~olllc dic Station IV mchr Nicderschlag 
regist ricrcn al s S tai ion lll, wci l sie w i ndgcschlitztcr ge­
lcgcn ist. Fs knnn abcr sein, dafl sich auch in den Klcin­
formcn gcwissc Staulagen ht:mcrkhar machcn, und daB 
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sich dic untcr dcr Krclc gclcgcnc Station 111 in cincr 
solchen Stauzonc bcfindet, also zuviel Niederschliige un­
gibt. Bei Station IV macht ~ich cvcntucll noeh der Rc­
gcnsch:Hten des SW anschlicBenden Hangc~ bemerkbar, 
dcr auf dcm Profil Ahh. 22 nicht vollstlinclig wicdcr· 
gegeben wird. 
Schr dcutlich ti'Ílt aus dcr ganzcn Darstellung die gulc 
Obercinstimmung dcr Kurwnfurm hervor. Es ist dics 
ein Bewcis, daB die Niedersch lagsvcrteilung auch im 
kleinen konstant ist, untl dal3 man aus dicsem Grund 
bcstimmte Jntcrpolationen benachbarter Stationen, allcr­
dings mit Vorsicht, aher dcnnoch mit gutcm Recht vor­
neh•ncn dal'f. 

IJ) Kontrollmessungcn im Winter 

Eine zwcitc Moglichkeit zur Bestimmung cincs Korrek· 
turfaktors licgt i m S e h n e e v e r g t e i e h, ue r in unser·em 
Gebiet erstmals 195 1/52 ausprohiert wurde."' Dieser 
Kontrollmessung, dic nur im Winter ausgcflihrt wcrden 
kan n, liegl folgendc Jdec zugrunde: Die glcichcn Nieder­
schUige, dic sich wUhn:nd clcr Wintermonale im Totuli­
sator sammcln, lagcrn sich auch ncbcn dem Totalisator 
in Form von Schnee nb. Vergleichl mnn nun dcn lnhnlt 
des Apparatcs mit dem Wasscrwcrl dcr Sehnecdcckc, so 
solltcn sich diesc beiden Werle hui einer fchlcrloscn Re· 
gistrierung ann~ihcrntl dcckcn. 
I.cidcr stcllcn sich nun der Ausfiihrung dicscs Schnec· 
vcrgleichs im Hochgcbirgc viclc Schwicrigkeilcn cnt­
gcgcn. Dic Lawincngcfahr behinderl die Arbeiten l1ft 

schwer, und bei Schlcchtwcttercinhrilchen müsscn tlie 
begonncncn Messungcn eingcstellt wcrden. l m Cristal­
lina-Basodinogchict konntcn folgcode Wintcrhcgchungen 
unlcrnommen werden: 

l. 25. l. 27. l. 1952 
2. 15. 4. 18. 4. l952 
3. 28. 12. 30. 12. 1953 
4. 5. 4. 8. 4. 1954 
5. 6 . l. R. l. 1955 
6. 5. 4. 7. 4. 1955 
7. 25. 12. 27. 12. 1955 
H. J. 4. 6. 4. 1956 

Dic bciden lut:t..Lcn Mcssungcn wurdcn durch die finnn· 
ziellc M ithilfc der Hnllcrstiftung crmoglicht. Dic rnei­
stcn dcr obcn nngcfiihrtcn Regchungcn muf3ten wcgen 
Schlcchtwcttcreinhrüchen odcr starker Lawincngcfuhr 
nuf dic gut errcichhnrcn Stntioncn he~chrlinkt werden. 
Dic tcchnischc Scite dcr Kontrollmcs:,ungen sei hicr kurz 
umschricbcn: 
Die Ausgnngslagc: l m Dczcmber oder Januar crfolgte 
bei divcrsen Stntionen dic Mnrkicrung dcr Schnccdcckc 
durch Ausstrcucn von Farbe. Glcichzcitig wurdc der 
To ta l i sa torwert a bgest oe h en. 
Wasscrwcrtsbcstimmung: Anfangs April wurden bei uen 
entsprcchcnden Stationen dic Totalisntorwcrte gcmesscn 
und dann Schnccléicher bis auf das Nivcnu der gcfHrhtcn 
Scbicht gcgraben. Dabei z.cigtc es sich, daB ein deutliches 
Zeichncn des Schnecs an einer bestimmten Stcll~ von 
Vortcil ist und das Auffinden dcr gcflirhtcn Schicht bcs­
scr gcwiihrleistct als das Ausstreucn von wenig Farbc 
Libcr weitc Gcbictc. Nachdem dic Locher gcgrnben wn­
rcn, wurdc cin Pmfil übcr· die Schnccbcschaffcnheit 
aufgcnommcn. Dabci gclangten nur schr einfnche .Be-

*TOT T.NER führtc um Grt1Bglockncr iihnlichc tvfcssungcn durch. 
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zcichnungcn zur Anwcndung, dic die Korngriil.le und 
uen Zu~tand de r be t rcffcntlcn Sehicht nUhcr bcschricbcn. 
Schlicf31ich wurdcn in etwn 20 his 40 em Abstand von 
oben nach unlcn Proben von '/~ dma mit dem Mcsscr 
hcr>mspriiparicrt und auf ihren Wasscrwcrl geprlift. 
Bei dcn Mcssungcn aus uem .lahrc 1952 wurden dic Pm· 
ben gcschmolzcn, was cin selu langwierigcs Verfahr·cn 
isl und bei schlechtcm Wcttcr iiherhaupt kaum durch· 
gcflihrt wcrdcn kann. Piir dic fol gcnuen Mcssungen 
wurcle ci nc speziellc Halhlitcrschaufcl konstruicrt. Sic 
gcstallct di e Hcrausnahmc v o n ~'.Í d m" o h ne g ro Be M i.ihc. 
Nachher wird sic durch cinc Uiufcrwauge gcwogen, was 
approximativ, nach dcm Abziihlen des Leergcwichtcs, 
eten Wasscrwcrt dcr Schnccprobc ergibt. Vcrschiedcne 
Kontrollmcssungcn Lciglcn, da[\ dieses Verfahren rnin· 
destcns so gcn:ill ist wie das Schmelzvcrfahren. 
Aus dem Zustancl clcr Schneedeckc und dcn Wasser­
wer'lshcslimmungcn wurdcn Profilc konstruicrl (Abb. 23 
und 24). Dic Siiulc uu f dcr linken Scite bczcichnet mit 
frei gewiihltcn cinfachen Symbolcn uen Zustand der 
Schnccdecke. Nach rechts wut·tlcn dio Wasserwer·tc o.uf­
gctragen. Die Lwischcn SUule und Wnsscrwcrtskurvc cnt­
stehende FHiche wurde planimetricrt uncl lieferle dic 
Wasscrhohc dcr Scbncedeckc. Dcr untcr úem Profil dar­
gcstelllc Schnceverglcich zcigt dic Gcgeniibcrstellung von 
Totalisnlorwcrt und Wnsscrwcrl. 
Das obcn tlurgcstclltc idcalc Vcrfahrcn konnlc leidcr 
nicht bei a llcn Mcssungen angcwcndcl wcrdcn. Gewohn­
lich gcstallclcn dic Schnccverhültnissc i m De7.cmber l 
Jonuar das Yordringen i.iber den Lago Sfundau ins Ba­
sodinogcbict nieht, so dnl3 nur dic Stat ionen Sfundau 
untl Narct rnit Farbc gczcichnet wcrdcn konntcn. Fiir 
allc nnderen Totalisntoren knm infolgedesscn nur dic 
1\.usgangslagc vom l . Oktobcr in Frage. Dics isl abcr 
nichl immcr glin~tig, dn auch nuch dcm l . Oktohcr noch 
betrlichtlichc Nicdcrschlligc in Form von Rcgcn fallcn 
und somit in dcr Scbnecdeckc nicht zur Rcgistrierung 
gclangen. 

Die Ergchnissc <.les Schnccverglcichs: 
Dic crsten Mcssungcn aus dcm Jahrc 1952 crschicncn 
fiir clic graphischc Auswcrtung ungccignet, do die Bc­
obachtungcn zu wcnig prlizis wnrcn. Der Wusserwerl 
der Schneedeckc wurde cinfach aus dem mittlcren Wcrt 
aller im Schmclzvcrfahrcn bestimmtcr Probcn uncl der 
Schncehohe gewonncn. Alle folgenden Mcssungen wur­
dcn gruphi\ch dargcstclll und uusgcwerlct. Dic Rcsul­
tatc sind in l'abclle 3 rusarnmengestcllt. Das Endcrgeb­
nis in hcwg nuf Korrekturfnktoren ist nicht geradc 
iibcrwtiltigcnd. l111111er·hin hubcn uns die Messungen fol­
gcndes gc7cigt : 

Dic Stll lion Sfunuau rcgistricrl im Winlcr ~u wcnig 
Nicdcrschlag, und zwar bctragt dcr Wasserwert der 
umlicgcnden Schnccclcckc zirk;t 200 Prozenl des 
Total isatoncsultu te~. 
Dic Station Nnrct registriert im Wintcr cbcnfalls zu 
wcnig. Der Wasscrwcrt dcr umlicgendcn Schncc­
deckc bctriigt etwn 120 Prozcnt des Totalisator­
wcrtcs. 
Die Station Lago Bianco rcgistricrlc nach der cim~ig 
existicrcndcn Mcssung cbcnfalls zu wenig Nicdcr­
~chlag. 

Die Vcrmutung, daB jeder hochgelcgenc Totalisat.or 
infolgc unbekannlcr Urnstandc irn Winlcr w kleine 
Nicderschlagshohen registrierte, crwics sich als un· 
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bcgrüntlct. In drci Flillcn wu rdcn ~ogar wcscntlichc 
Mehrrcgi1>tricrungcn gcgcniihcr dcr Schnccdcckc bc­
ohncbtct: lm Jnhrc 1955/ 56 bei uen Stalioncn l :1go 
Nero, Rnndinascia und Ua~oclino. 

Bei ullcn Arbcitcn bctliglich des Schnccverg lcich~ 
ficlcn soforl dic grof3cn Diffcrentcn t.wi,chcn 
Schnccdcckc und Totnlisn tor auf. Bctrugcn tlic Ah­
wcichungcn bei dcn vorhcr hcsprochcncn Sommer­
kontrollcn im Maximum JS 11111. ~o mu,,cn dic <lrcn­
zcn im Winlcr wcscntlich wcitcr gc:rogcn wcrdcn : 
Dic grof3tc Abwcichung "'urde hei m Tot ali~oa t or 
Sfundnu mit 27 111/o gcmesscn! Auch hei dcn andcrcn 
Stalioncn schci ncn dic Diffcrcntcn auf3crordcnllich 
hoch zu sein . 

Schlufifol~cnm~cn: 

Oer Schnccvcrglcich tcigt mit cindriick lichcr Ocutlich­
kcit, ual3 wir im Wintcr mit ucr hcrkommlichcn Niedcr­
schlng~mcs~ung schr gro13c Fchlrcgistricrungen in Kauf 
nchmcn mii&~en . l)ic Windcxposit ion macht sich infolgc 
des gcringcn spctifi'>chcn Gewichh des Schnces in vcr­
mchrtcm Mafk gcltcnd . Ein grofkr Tcil des Nicdcr­
schlngcs wird cntwcdcr liher die Auffangoffnung wc~­
geblascn odcr crnihrt au.., cincm andcrn Grund kcinc 
Rcgistricrung. Andcrcrsci t~ gclnngt hei gcwis..,cn Sta­
lioncn cinc vicl 7ll grol.lc Nicdcrschlagsmcngc in dcn 
lklipicntcn. Dics gc~ch ichl cntwcdcr durch Lin~chncicn, 
wic im vorangchcndcn Kapitcl dargclcgt wurtk , odcr 
abcr durch Windvcrfrachlung von bcrcit~ gcfn llcncm 
Schnec in cinc knapp liber dCI' Oherfllichc gclcgcnc 
Auffangot t nung. 
Zum Schluf.l sei noch crwHhnt, dal3 auch ucr Schncc­
vcrglcich nicht von der a ll ~cmeincn Kritik an de1 Nic­
dcr~chlagsmcs•-tlng vcr ... cll\lnt blieh. Es wurde eingc-

W s Wu\~c1 huhc de r Schnccdc;;ke iu em 

l.ngo Ncrn 

1 ~1 

üb. 100 
Pll~. 

94 
(\() 

2K 
70 

11l u W ~100 

T 

l.Uj!.O lJmncu 

159 
üb. 100 

97 
135 
38 

IW 

Ruullina~ciu 

175 
llb. 100 
pu~. 

124 
9~ 
2l) 
77 

11.1\odinu 

t 'l(\ 
1)1 

9~ 
4() 

wcndct, dn13 einc Schneedcckc im Wintcr mchrma l~ um­
gclagert wcrdc, und daf3 sic deshalh nicht gceignct sei, 
dic wnhren NiedcrschlagsverhUilnissc wiedcrzugeben. Die­
~cr Einwand bcsteht zu Rccht. In unscrcn Mcs..,ungcn 
suchtcn wir diesem Nachteil 1u ' tcucrn, indcm wir mil 
dcn Lawinen,ondcn immcr wicdct Schnechohcn bc~timm­
tcn und so ci n gutcs Bild liber dic durch~chnittliehe 

Schncchcdcckung crhicltcn. Und schl ief:llich darf gcsugl 
wcrden, daB auch dicscr Sebnccvergleich trotz ~cincn 
Miingcln du t.u gccignct ist, ein wcnig Klnrhcil in die 
winterlichcn Nicdcrsch lagsvcrh~i l tn isse des Hochgcbirgcs 
111 hringcn. 

6. l>ic N-Rcsullalc uud ihrc Auswcrlun~ 

n) Tuhcllcn uud N-Karh.>u 

Dic J;dm:srcsullutc dcr Niederschlagsslationcn wurden 
laul'cnd, d. h. alljiihrlich nach dcm Abschluf3 dcr Mcs­
\Ung.::n, wsammcngcstcllt . Clc~tti llt nuf dic Kontroll­
mc,stmgcn und die Remcrku ngcn im Jahreshericht wur­
dcn dann dic Korrckturcn vorgcnommcn. Dic cndglil ti­
gcn Rcsu ltatc findcn 1.ich in dcr ' l abclle 4. Die Mittel-

. . . ~· Ncm . 
wcrlc dcr l abclle, d te stch n us berechncn. wobc1 

n 
n dic An?nhl dcr vorhandenen Re~ultntc ist, di.irfcn 
nw· bei Stationcn mit glcichem n untcrcinanuer ver­
glichcn wcrdcn. Um cinc gcmcinsamc Verglcichsmüglich­
kcil 7ll scha ffcn, namcntlich flir dic Disku%ion tler Ah­
hHngigkcit dcr N von dcr Mccrcshühc, wurdc ein zchn­
jlihrigc:. Mittcl 1947- 1957 fli1· allc Stntionc11 bcrcchnet. 
Fchlendc Rcsultatc wurdcn intcrpolicrt. Dicse~ durehs 
ganLc NctL verglcichbarc Mittcl steht in dcr unterMcn 
Zci lc. 
l)ic Cl1dgiiltigen Rcsullatc ucr Tabcllc dicnlcn dann als 
(,rundlagc flir dic jührlich crstclltcn Nicdcrschlagskartcn. 
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F li r dic Pcrindc 19-17 - l ()57 lagcn hcrcits l O Kari en 
vor, dic ahcr aus Grlíntlcn dcr Einhcitlichkcit ncu gc­
zcichncl wurdcn. lnfotgc dcr vcrschicdcncn Auffassung 
de:... Zeichncrs sinti dic lsohyctcn zum Tcil nndcrs durch­
gcflihrt. Zu ihrcr Auswcrtung, d. h. ZUJ' 13crcchnung dcr 
mittlcrcn N-Hbhc, fand die lnterpoln tionsmcthodc von 
MEINAROUS Vcrwcndung. Dicscs Vcrfahrcn gcstattct 
ein sehr raschcs Arhciten und ist in scincm Ergcbnis 
schr zuvcrlüssig. übcrraschcndcrwcisc slimmlen fast allc 
mittlcren N-Ilêihcn dcr ncucn Knrtcn mit <.lcnjcnigcn dcr 
altcn Kartcn anntihcrnd iibcrcin, trotz verschiedener 
Jsohycntcnzcichnung. In <.lcr Tahdlc 5 sind dic abso­
lulcn und rclativcn Ahweichungen angcgebcn. Zur Be­
rcchnung dcr N-Massc fa11dcr'l dic 1-Jühcnmillcl zwischcn 
;lllcn und ncucn Knrten Vcrwendung (Koi. 5 der Ta­
bcllc 5) sowic dic im hydrographischcn Jahrbuch an­
gegcbenc Fliichc von 122 kmll. (Nnch dcr Neucn Lnn­
dcskartc crhicllcn wir 119,6 km'.) Zum Abschlu l3 wuruc 
cinc Nicdcrschlagskurte gezeichnct. bei der dic lOjiihri­
gcn Mittclwertc J947 - 1957 dcrTabclle l Vcrwcndung 
fanuc11 (Abb. 25). lhrc Auswcrtung ist auf dcr untersten 
Zeile <.!er Tnbclle 5 darg~;:stcll t. Dic aus ihr hcrcchnctc 
Nicdcrschlagshohc slimmt auf 5 mm mit dcr aus dcn 
10 Karlcn 1947 - 1957 gemittcltcn Nicdcrschlagshohc 
llhcrcin, u11d dcnJCJHsprcchcnd wcist auch dic Nicucr­
schlagsmcngc ntl l' ga nz geringc Abwcichung~;:n au f. 

Tubclle 5 

Nlcdcrschlu~tshiihcn und Nlcdcrschllli,ISIIIcllgén 
der .l:tht·c t?47/4K- 1?56/57 

Mell­
pcriodc 

1947{48 
1948/49 
1949/50 
1950/51 
195 1/52 
1952/ .51 
l 951/54 
1954/55 
1955/!i (o 
1956/.57 
, . 

N-1 Jühc 
(em) 
n l te 

K:ulc 
248 
1 ~4 
1()2 

315 
242 
186 
241 
186 
236 
!RO 

2182 

Millcl 2 11!,2 

N-l Hihc 
(\:111) 
11Cllé 

K:tllC 
244 
154 
207 
J l~ 
245 
11!7 
25 1 
11!1 
2311 
l7B 

220 1 

220, 1 

Abwci-
chung 0/u 

d. n. 
K arte 

- I ,S 
0,0 

l 7,9 
0,1 

l· 1,2 
1- 0,5 
l 3,3 

1.6 
O,ll 
l. l 

Ktu te de r M i ttcl 1947/4!! l I)Sf>/ S7 

h) Dic riiumlichc Vcrlcilung 

N-l llihc 
(Cnt) 

Millcl 

246,0 
154,0 
199,5 
314.5 
243,5 
111(,,5 
247,0 
1114,5 
2:17,0 
179,0 

2191,5 
219,15 

2 19,6 

N-Mu~se 
MiJJ.ma 

300,1 
187,9 
243,4 
183,7 
297, 1 
227,5 
301,3 
225 ,1 
289,1 
218,4 

2673,() 

267,4 

267,9 

Wic aus sümtl ichcn Niederschlagska rtcn von 1947 -
1957 un d a ue h aus dc1' K arte d er M i t lei hcrvorgcht, cr­
h~ill das Gcbict dcr grof3cn Ycrflnchungcn liber 2000 m 
dcn groBcn Anlcil dcr Nicdcrschlagsrncngc. Bcsondcrb 
dcut lich trctcn l'olgcndc Zoncn mit rclnliv grof.\cr Nic­
dcrschlagshohc hcrvor: 

Ons Gcbict des Ba$odino·C'avcrgno-Gicl~chcrs mit 
durch~chnit tlich 40!! em und mchr. Allcrdings dlirflc, 
wic !ochon mchrmnb hemcrkt, dcr latslichliche Wcrt 
clwas nicdrigcr licgcn, wcil dcr Apparal hic und dn 
cingcschncit wi rd. Síchcr ist jcdoch, dal3 aur dcm 
Rasodinoglctschcr rcla1iv vicl N flillt , wa hrschcínlích 
sogar das Maximum. 

Das Gcbicl de:... Cavogno liglctschcrs. lm Cavagnoli­
hcckcn ~clbcr bctrHgl dcr Mittclwcrl 326 em, und in 
dcr Glclsc.:hc•·multle W davon dilrftc er noch wescnl· 
lích hnher licgcn. 



Dic übrigc Zonc ucr groBcn Vcrflnchungen crhUh uurch­
wegs iibcr 200 em im Durehschnitt. l)ie Stution Lngo 
Bianeo mit 26<> em und die Stntion Randinaseiu mit 
256 em liegen 11111 nliehsten bei uen Maximulgebictcn. 
A l ~ relat i v trocJ..cne Gcbictc fallen au f: 

Da., Slundau-Pa~so Cristallinabecken, das twar im­
merhin 202 em N im Mittcl crhült, in seiner Um­
gchung nhcr direkl als «Loeh• wirkt. 

Dcr Talbouen, ink.lusivc Calneggiatal. Dic Mittcl 
licgcn zwisehcn 165 und l R2 em. 

Oic Grümlc flir diesc Niedcrschlagsvcrtcilung licgen 
einerscil'\ in dcn klimati,ehcn Eigcnsehaflcn ucs Bavona­
raumes, andctcrseits aber auch in dcr Topographic des 
Gcbirges. Es HiBt sich nicht übcrschcn, da!3 in den Gc­
bictcn dcr maximalen Erhcbungen (Basndino, Piao San 
Gincomo) auch dic maximalen Niedcrschlligc rcgistricrt 
wurden. Andcrcrseit~ tinucn wir clic Minimalwcrtc in 
den tiefst gelegcncn Gchictcn (Talsohlcn). Wir lnssen uns 
hicrmit auf dic Fragc cin, ob cinc gewissc Bczichung 
zwischcn Nicllc•·,chlagshohc und Meen:shohc besteht. 
Man ist hcute ehcr der Ansieht, da!3 uicsc Funktion nur 
in Ul!r "J hcoric bcstcht uncl dnB die Vcrhtiltnisse in 
Wirklichkeit nnders genrlct sinu. Wir werucn nun diesc 
Frage anhand de~ 13cobaehtungsmalerinls im Buvonn­
gebiet prlifen und hicu.u dic l Ojührigcn Mittelwerte aus 
dcr Tahelle l verwcndcn. 
Sehon bei objck.tivem Betrachtcn dcr Kartc dct· Mittcl­
wcrtc glnuht man cinc gewi~se Abhiingigkeit dcr N-Hohe 
von dcr Mccrc~hohc fcst~tellcn 7U konnen. Wic weil sieh 
die,cr Eindruck mathemaliseh crhtirtct, zcigt uns ucr 
Korrclationskocffizicnt. Er errechnct sieh zu 0,808. Dar­
uus sehen wir, dal3 dic Korrelation cinc rceht gutc ist, 
und dnB sich clic Konslluktion ciner Rcgrcssionsgcrntlcn 
vcrantwortcn Hi!3t. Wir wHhlcn l'i.ir dic Bcstimnnmg des 
Richtungskocffitientcn dic y-Werte (Mccreshohc) als ge­
sichert und glcichcn dic x-Wcrtc (Nicdc•·~chlag) aus. Die 
Gcrnde heiBt dann : 

y 14,4x - J51 H 

Dic graphischc Darstcllung ist auf Abb. 26 tu schen. 
Wir crhulten eine Geradc, tlie uns cinc Zunahme der 
Nieuerschltige von 1.icmlich gcnau J 00 em p ro 1500 m 
zcigt. Oic Eintclpunkte (Numericrung wic in dcJ' Ta­
bellc J) Jicgcn im Mittclfeld, zwischcn 900 und 2000 m, 
tiemlieh ~chon auf dcr Gcradcn, wlihrcnd \ieh untcr 900 
und namcntlich iiber 2000 m ei ne k1 ti ftigc Strcuung 

bcmerkbar macht . Am wcitestcn cntfernen \ich dic hoch­
stcn PunJ..tc Ba\odino und Sfundau. 
Die l!rgebnisse der Darstcllung se1cn 1-.urz I.Usamrncn­
gcfa13t : 

Untcr 2000 111 bcstchl cinc rcgclmHI3ige Bczichung 
zwisehen N ieucrschlag~hi5hc un d Mee J eshohc infolgc 
de r winugcschiitttcn l .age allcr S !:li ioncn. 

über 2000 m wiru dic Strcuung so slark, da!3 wi1 
nicht mchr von cincr rcgelmii13igcn Ahhiingigkcit dcr 
beidcn Grülkn sprechen diirfcn (grol.lc Windgc­
schwindigkeit~n). 

e) .luhres:teltlichc V crtcilung 

Die drci "J alslationcn San Carlo, f."oroglio un d Uignasco 
wunlen eingcriehtcl, u m zuglcich mil de m J ahrcstotul 

dic eintelnen Monahsummcn tu rcgi-.tricrcn ('l ab. 6). 
Die Ahlcsungcn wurtlcn durch cincn Anwohncr besorgt. 
Leiller wciscn ubcr die Mcssungcn immcr wicdcr Uickcn 
auf. \(l daB man hei dcr Aufstcllung ucr Monatswcrte 
aut hcnachhartc Stationen angcwicscn ist. Mnnchmal 
wiru dic Untuvcrlliss•gkcit dcr Rcsullatc so olfcnsieht­
lieh, dal3 auf cinc Auswertung verzichtct werden muB. 
Normalcrwcise sollte dcr inncrhalb eincs ~lonah gcfal­
lcnc Niedcrschlag direkl aus den Aufzeiehnungen dcr 
BeobachteJ crmittelt wcrden künncn. Dies ist abcr in 
dcn wenigsten FUIIcn müglich, wci l dic Mc~sungen sel­
ten am Monatsanfang odcr -ende durchgeflihrt wurdcn. 
Finc gro13erc 7..uvcrllissigkcit bcsitzcn dic aus verschie­
dcnen Jahrcn gewonncncn mittlcren Monatswertc (1 a­
bcllc 6). Allcrdings ~ine! die Mcl3rcihcn hic1' auf3crordent­
lich kurt. Sic crstrcck~.:n sieh bei der Station San Carlo 
maximnl iibcr v i er J a h re (l lydrol. Jahrc 1953- J 957). 

Oic Rcgistricrungcn dcr Slation Foroglio im hydro­
lngischcn Jahr 1950/5 1. 

Hin crster Maximalwcrt tritt im Novcmber 1950 auf. 
lm glcichcn Monal r·cgi,lricJlC uic Station Ccvio un­
tcrhalb Bignasco dic ungcwohnlichc Summc von 
58 em. Das zwcitc Maximum vom Fcbruar 1951 i~t 
in uen gewaltigcn Schncenillen hegriindet, dic di~.: 
grof.lcn l.awincnnicdcrglingc und damil dJC J...ata­
strophalcn Zcrstúrungcn nuslostcn. Vcrschicdcne 
fcssiner l)(irfcr wurden in Mitlciucnschafl gezogcn; 
vorab Airolo. Dic meisten un~erer Niedcr~ehlags­
stationen wurden dnmals gnnt. odcr teilweise dcmo­
licrt. l m J uni dessclbcn Jahrcs tritt di e maximale 
Monatssummc mil 16 em auf. Allerdings mul3 hicr 
ein Vorbchall angchracht wcrucn, dcnn dic Station 
Cevio ucr MZA ZCJgl uas cntsprcehcndc 1\Jaximum 
im Mni . Aus dcr Summcnlinic dcr Stalion Foroglio 
ltil.lt sieh lcicht CJ'kcnncll, tlaf3 cinc UnsichcrhciL vor­
h:IIHicn ist, und da13 ~ieh hei eincr gceigneten Defor­
mation der Linic (ohnc dabei cinc dcr Mc~sungcn 
anzuiastcn) dns Maximum gut auf dcn Mai vorver­
sehiehen lüBt. Dic Iewc grofk Monatssummc uicses 
crl'igni,rcichen Jalucs wurdc im August rcgistricrl. 
Vom 7. auf dcn H. ficlcn in Foroglio glcieh li em 
Nil!dcr,chlag. Die rolgcn dicscs aul3ergcwi3hnlichcn 
Gusscs H1113crtcn sieh in kuta,tropha len Iloehwasscrn, 
die im nüchsten Kupilel hcsehriehcn wordcn sollen. 
So hrnchtc das hydrologische J ah1 1950/5 1 glcieh 
drei aulkrgewühnliehc Nictlersehlagsmcngen in den 
Monalcn Novembcr. Fcbruar und August. Das 
Maxirnum im Mai/Juni k.ann als norma! ange~ehen 
wcrdcn. 

Dic Monnlsmittcl dcr Stationcn San Carlo, Pornglio 
11nd Bigna~co. Dcr ubsolutc tvlax imalwert wird in al­
lcn tlrci Fiillcn im Mnnal Juni erreichl. Dic Stution 
Cevio vcr;ciehnel in den cnlsprechcntlen Jahrcn 
chenla lls tcilweisl! dic hi5eh,tcn Wcrtc im Juni. Oas 
M ittcl d er lcttlcn l O Jahrc jetloch tl!igt e in Maxi­
mum im Mai . Auf jcdcn Fali sind clicse heiden Mo· 
nate in de•· Rcgcl schr nictlerschlagsreich. Das zwcitc 
Maximum im August be~tiitigl ~ich auch durch dcn 
Mittclwcrl 1947 - 1956 von C'~.:vio, dcr hicr sogar 
das :t hsolutc MnxiJnum von 20 em crJeicht. Da­
;;wischen liegt ue1· rclativ trockenc Juli. 
Schr kleine Wertc wciscn in dcr Rcgcl die Monnte 
Novcmbcr und Januar auf, aher diesc Minima sinu 
nieht so au.,gcpriigl und konslant wic thc Maxima. 
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Zusammcnfasscnu crgibt sich flir· unscr Gcbict ungcfahr Diesc Einteilur1g bcnrht ullcruings au f schr· wcnigcn 
folgentlc jahrcszcitlichc Vcrlci lung: Mcssungcn. Di e Monatsmittcl tlcr StaLion Ccvio, uic 

aus tlcn Bcobachtungcn von l92J - 1956 hcrcchnct 
J. Maximum im Friihsommer (Mai/Juni) wurdcn, ergcbcn ein vicl klarercs und cindcutiges Bild. 

2. Maximun1 im August 
Sic sinti in Tabclh: 7 untl Abbiltlung 2 7 dargcslellt und 
uUrften wohl in hczug ::~u( die jahresz.citlichc Verteilung 

J . Minimum im Januar der N in unsercm Gcbict wcglc itcntl sein. 

T11bdl,; 6 

N-Monnt8·wcrlc Snn <:arlo, FMuJliiO nnd Dlaun~co 

Station Jahr x X t X li [l lll IV v V l V l l Vlll IX 

San Ct1rlo 53 l 54 26 16 6 2 () 12 l !l 11 2~ 14 43 11 
54155 6 9 17 15 18 3 l 9 25 6 6 6 
55/~6 17 2 4 11 lO 22 li) lO 19 l (l 21:! l!! 
56 /57 5 4 6 6 15 17 I J 17 24 20 14 4 

Mittcl 13,5 7,75 13,25 8,5 13 13,5 12,75 11,75 22,75 14 22,75 9,75 

Foroglio 50 /5 1 5 30 16 lO 29 15 21 26 36 1;1 30 14 
S4/ ~s 3 11 n 19 17 4 l 8 16 9 4 4 
55 l 56 21 l o 13 j() 22 19 9 18 li 26 20 

Mit!cl 9,66 14 16 16,66 lll ,M 1\66 13,1\6 14,~3 23,3 11 ,66 '20 12,66 

Bignasco 54f5S 4 \) 33 7 14 4 l 8 29 7 6 
55/56 20 3 3 6 10 23 19 12 17 12 27 
56 ! 57 5 4 (, (, 14 16 12 l S 22 15 12 

Miucl 9,66 5,3 14 6,.1 l2,ó6 14,3 10,66 l l ,66 22.66 t l ,3.1 15 

Tnbclle 7 

Nlcder~chliiuc der Stotlon Ccvlu 

Jnhr x X1 X li ll 111 

1947/ 1948 99 81 89 154 31 6 
1948/1949 123 13 35 6'J o 12 
1949/ 1950 64 23 1 65 39 150 20 
195011951 2. 261 146 193 419 IJR 
1951/ 1952 266 58 1 18 41 5 n 
1952/ I!JSJ 126 l ?X 5b s ~ o 
1953/ 1954 401 11 22 36 54 11 6 
1954/1955 39 120 309 109 129 40 
l9 ~5/ 195Ci l RII ,, 2\) SI tO 313 
Mittct 
1947/ 194!1 1 ~6 167 85 77 89 !!O 
1955/ 1956 
Minel 
1929 19 ~1\ 177 1 ~7 1!7 64 (,(, 90 

lH. ABFLUSS 

l. All~.temeincs 

Auf dic tcchnischc Scilc tlcr Abflul3messung soll hier· 
nicht nm1er eingctretcn werdcn. Allc Wertc wurden nur 
G rund dcr Limnigraphcnrcgistricrung und dcr uuf PIU­
gelrncssungcn hcruhcndcn PQ-Tobellc crmittell. D ic 
A uswcrt un g c rfo lgtc tlurch tl ie Maggia-Kraftwct·kc-AG 
und durch das Eklg. Amt fiir Wnsscrwirlschaft. A llcr­
tl ings hasicrcn dicse Bcrcchnungcn auf dcm Kalcndcr­
jahr, was fi.ir unscr·c Untcrsuchungcn nicht 7.Wcckdicn­
lich ist. Allc Werte mul.\tcn dcsha lb auf das hyurolo­
gischc Jahr umgcrcchnc t wcrucn. Glcichzcitig wurdcn 
auch noch dic Ahfluf.lhohcn ermi ttell, t llll e ine Vcr­
glcichsmüg1ichkcit mit tlcm Nicucrschlag zu crhalLcn. 
Alle vcrwendcten Werte sind in den Tnbcllen 9 his 16 zu­
sammcngcstcll t. Abb. Nr. 28 und Tab. Nr·. l! vcrrnitteln 
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l V v V l Vll Vlll l X 

205 236 193 92 183 259 
154 350 w M2 74 10 
203 191 11 5 11 7 249 lti5 
214 347 261 74 352 50 
164 191 116 66 11 5 229 
180 17 2Sll 186 62 33(, 
136 155 245 11 8 433 li~ 

2 75 288 107 43 59 
21!1 113 102 294 29 1 23lJ 

l M tíl6 18() 121\ 200 162 

1411 191 l ~4 l ~ l lt\4 l llH 

Tubcllc 8 

Abrtulhllllloucn (l cgcntlc 7u Abb. 2R) 

Sration Gcwll5.,er Eintu~s· Milllere 
gchicl in l l(íhc des 

klll~ F i nJUij~-
gchicrc~ 

l. Bi!II13SCO OuvorH\ 122 t9SO 
2. Snn Curlu l1:1vonu 35,5 2.145 
3. Campo Ouvonn 32,4 242() 
4. Ruhici Bnvon:t 13,6 2411~ 
5. Cavngnoli 0 UVOIHI ~.o 2600 
6. San C urlo Ria le 10.7 2325 

ti'Antahbi[l 
7. Rnbici Rialc di 4,7 2120 

R:tndinn~ci" 
8. Ziil Riu1e d. 9,4 2575 

<Jh. Bn~odinu 

(j 

18 

·' 
9 

1628 
981 

162'! 
24n 
1866 
140\l 
1795 
1120 
1911 

1661 

161() 

V er-
glct<>chc 

llll' l:; 

%u 
tí2 

196 
2111 
190 
505 
60 

() 

495 



w 
-..J 

Tabelle 9 

Bm•onw Bignasco 

Einzugsgebiet: FHiche l:::: km!; mittlere Hõhe 1950 m; \ ergletscheruog 62 '!ío 

Hydrolog. 
Jahr '{ X l X li l lJ 

H 66.5 58 39.1 34.:! 34.3 
1947/48 A 3.03 :!.73 1.78 1.56 1.67 

As :!4.8 22.4 K6 12.8 13.7 

H 
_, ~ 
' -·' 53.3 25.7 21.3 16.1 

1948{49 A 3.31 :!.51 1.17 0.97 0.81 
A, ::7.1 20.6 9.59 7.95 6.64 

H 63.7 533 38.6 29 
..,, .., _ ;, __ 

1949)50 A 2.9 2.51 1.76 1.32 1.17 
As :!.3.8 20.6 I·U 10.8 9.59 

H 55.5 . ., -.. _, 36.9 32.3 40.8 
1950.'51 A ::!.53 2.01 1.68 lAi 2.06 

As :!0.7 16..5 13.8 12.0 16.9 

H 105 ::!52.7 51.7 18.1 27.7 
1951152 A 4.iS 11.9 2.53 1.:!8 1.06 

As 39.2 97.5 19.3 10.5 8.69 

H 116 48.0 38.6 20.6 18.2 
1952/ 53 A 5.28 2.26 1.76 0.94 0.92 

As 43.3 18.5 14.4 7.7 .,_54 

Hydr.Jahre H 79.9 84.61 39.33 21.6 26.-
1947/48 A 3.64 3.99 1.78 1.26 1.28 
1952)53 As 29.8 31.7 14.4 10.3 10.5 

Periode H 141.3 87.3 41.7 :!7.4 22.6 
19:!9- 1953 A 6.~ ·Ul 1.90 1.25 1.13 

As 15~.8 33.1 15.5 10.1 9.26 

Periode: 1929-1953 

IU IV 

58 127.9 
2.64 6.0:! 

::!1.6 49.3 

16.7 87.1 
0.76 4.1 
6.23 33.6 

45.7 '9.2 
:!.OS 3.73 

17.7 30.6 

46.1 120 
:!.l 5.65 

17.2 46.3 

33.7 145.4 
1.54 6.85 

12.6 56.1 

31.6 110.7 
1.44 5.21 

11.8 4:::!..7 

38.6 111.1 
l.i6 5.26 

14.5 42.8 

36.2 99.4 
1.65 4.68 

13.5 38.4 

Abflu8hõben in mm =H 
AbfluBmeogen in mls-1 =A 
Abflu6mengen in l s-l und k:m-2 = As 

Jahr 
\' \'l \"li \'111 l X ,. M i ue! 

303 :!93.2 164.2 230.5 278.3 1687.:! 
13.8 13.8 1.48 10.5 13,1 6.51 

113 113 61.3 86.1 107 ~3.3 

294.2 :!25.~ 124.9 99,2 85 1121.4 
13.4 10.6 5.69 4.52 4 4.29 

110 86.9 46.6 37.0 3~.8 35.4 

316.1 282.6 155.4 160.3 140 1387.1 
144 13.3 7.08 7.30 5.69 5.27 
118 109 58.0 59.8 54 43.86 

316.1 580 417.1 377.6 150.4 2::!15.5 
14.4 27.3 19 17.2 7.08 8.54 

118 ~~4 156 141 58 70.03 

270.5 419.9 245.9 152.7 129.1 1&6:!.4 
12.3 19.8 11.2 6.96 6.07 7.19 

101 162 91.8 57.0 49.8 58.81 

207.8 287.7 245.9 101.1 ::09.2 1435.5 
9.47 H.6 11.2 4.61 9.85 ~.54 

'"'7.6 111 91.8 37.8 80.7 45.4 

284.6 348.1 225.6 186.9 165.3 1619 
12.96 16.4 10.:!7 8.51 7.63 6.23 

106.3 134.3 84.:25 69.78 63.71 51.1 

:25~.4 346.3 ::!"4.4 195.8 170.:2 1695 
11.5 16.3 12.5 8.9:2 8.01 6.55 
94.3 134 102 73.1 65.7 53.55 

Durchschnittliche Jahresabflu8menge: 6.55 m3s· l )IJ:ulmum (Spitze): 145-175 m3s·l 
:'1-tinimum (Tagesmittel): 0.22 m's-1 
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Tabelle 10 

Bavona'San Carlo 

Einzugsgebiet: Flãche 35,5 km!; miulere Hõhe ::!345 m; \ 'erglet.scherung 196•,., 

Hydrolog. 
Jahr '( X l X li l JI 

H 19.6 17.0 
1950.51 A 0.26 0.25 

As 7.3 7.1 

H 12A 94.9 37.3 21.1 14.8 
1951 52 A 0.96 1.30 0.49.5 0.28 0.21 

As ::!."' 36.8 13.9 7.9 5.9 

H 112.4 46 29.4 17.7 13.3 
1952.53 A IA9 0.63 0.39 0.235 0.195 

As 42 17.8 11.0 6.6 5.5 

H 418 79.6 31.7 21.2 12.9 
1953, 54 A 5.54 1.09 0.42 0.28 0.19 

As 156 30.7 11.8 7.9 5.3 

H 56.6 29.6 , - , 
- '·- 21.5 16.0 

1954 55 A 0.75 0.405 0.36 0.285 0.'~35 

As ::!.1.2 11.4 10.1 8.05 6.6 

H 44.5 32.9 18.5 15.8 12.7 
19.55 .56 A 0.59 0.45 0.245 0.21 0.18 

As 16.6 12.'1 6.9 5.95 5.05 

H 84.5 3.5.8 21.9 
1956,'57 A 1.12 0.49 0.29 

As 31.5 13.8 8.2 

Hydr. Jahre H 140.8 56.6 28.8 19.6 13.94 
1951 52 A 1.87 o.-7 0.38 0.26 0.20 
1955/56 As 52.5 21.9 10.7 ~.3 , --·' 

Periode: 1950 - 1956 

lll 

14.3 
0.19 
5.4 

::!1.1 
0.28 
7.9 

30.2 
0.40 

11.3 

17.4 
0.23 
6.5 

17.4 
0.23 
6.5 

15.5 
0.205 
5.8 

20.3 
0.::!.7 
i.6 

AbfluBhohen in mm =H 
Abflu.Bmengen in m3s-1 =A 
Abflu.Bmengen in l s-1 und km-1 = As 

Jahr 
IV v V l v n V l li lX 

,. 
M ine l 

53.3 249.7 726.4 694.1 5&2.5 206.6 
0.73 3.31 9.95 9.2 7.72 ~.83 

20.5 93.3 280 259 218 79.7 

85.4 224.1 635.2 435.3 266.3 148.9 2056.8 
L17 2.97 8.70 5.77 3.53 ~-04 2 31 

33.0 83.7 245 162 99.5 57.5 65.01 

11.3 319.9 472.4 445.2 248.2 357.7 2164.7 
0.99 4.24 6.47 5.90 3.29 4.90 ::!..43 

27.9 120 182 1.66 92.7 138 68.4 

45.3 160.0 564.4 310.9 507.8 163.6 :233'!.7 
0.62 2.12 7.73 4.11 6.73 2.24 :'.61 

17.5 59.7 218 116 190 63.1 - 3.54 

61.3 231.6 544.7 408.2 186.4 144.6 1745.1 
0.84 3.07 7.46 .5.41 2.47 1.98 1.96 

23.7 86.5 210 1.52 69.5 55.8 55.10 

27.7 232.4 390.6 576.4 468.5 402.3 2237.8 
0.38 3.08 5.35 7.64 6.21 5.51 2 .50 

10.7 86.8 151 215 175 1.55 "054 

2107.4 

58.4 233.6 521.5 435.2 335.4 243.4 2107.5 
0.80 3.10 7.14 5.77 4.45 3.33 2.36 

'22.6 87.34 :!01.2 162.2 125.3 93.9 66.52 

Durchschnittliche JahresabfluBmenge: 2.36 mss-1 Maximum (Spitze): 75- 80 m3s·1 
(1951 /52- 1955/ 56) Minimum (l'agesmittel): 0,12 mss-1 
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TabeUe 11 

Bavona/Campo 

Einzugsgebiel: FHiche 32,4 km!; miulere Hõhe 2420 m; Verg)etscheru.ng 218 %o 

Hydrolog. 
Jahr x X1 Xll l 11 

H ::!.3.1 l I.:! 
195::!/53 A 0.18 0.15 

As 5.55 4.6 

H 409.::! - 9.::!. ::!.9.8 18.6 11.6 
1953,54 A 4.95 0.99 0.36 0.225 0.155 

A s 153 .30.6 11.1 7.0 4.8 

H 5i.9 ::!.8 ::!.4.8 18.::! 14.::!. 
1954 55 A 0.70 0.35 0.3 0.22 0.19 

As 21.6 10.8 9.25 6.8 5.85 

H ~-., 
~~-- 3:.:! 17.4 14.9 11.21 

1955, 56 A 0.45 0.4 0.21 0.18 0.145 
As 13.9 12.3 6.5 5.55 4.45 

H --.7 30.8 18.6 
1956,57 A 0.94 0.385 0.::!::!5 

As ::!.9 J 1.9 6.95 

Hydr.Jahre H 168.1 46.4 ::!4 17.2 1:!.3 
1953. 54 A 2.35 0.!'8 0.29 o :!l 0.16 
1955. 56 As 6::!..8 17.9 8.9 6.5 5.03 

Periode: 1953-1956 

1JI 

34.7 
0.4::! 

13.0 

16.1 
0 .195 
6.0 

14.9 
0.18 
5.55 

11.6 
0.14 
4.3 

14.2 
0.17 
5.3 

AbfluBhõhen in mm =H 
Abflu6mengen in mJs-1 =A 
Abflu.Bmengen in l s-1 und k.m-2 = A 5 

Jabr 
IV v \'l Vll vm IX '" M ittel 

67.::!. 334.8 490.4 456.3 ::!5::!.1 355 .. ::! 
0.84 4.05 6.13 5.52 3.05 4.44 

25.9 125 189 170 94.2 137 

44.0 176.9 507.::! 316.6 468.7 187.2 2265. 1 
0.55 2.14 6.34 3.83 5.67 2.34 ::!..31 

17.0 66.1 196 118 175 72.3 71.41 

57.6 234.8 590.4 474.5 198.4 140.8 1854.5 
0.71 2.84 7.38 5.74 2.4 1.76 1.3 

~1.~ 87.7 228 177 74 54.4 58.59 

:.:!4.0 216.6 373.6 549.8 461.3 381.6 ::!131.2 
0.3 2.62 4.67 6.25 5.58 4.77 2 .14 
9.25 80.9 144 193 112 147 66.09 

41.9 209.<; 490.4 447 376.1 236.5 2083.5 
0.5::! :.:!.63 6.13 5.27 4.55 2.96 ::!..14 

16.1 78.2 189 162.7 140.3 91.::! 65.33 

Durchschnütliche J ahresabflu.Bmenge: 2,14 mSs-1 Maximum (Spitze): 60 - 65 m~s-1 
(1953/ 54-1955'56) Minimum (Tagesmittel): 0.0-5 m:SS·I 
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Tabelle 12 

Bavona/Robiei 

Einzugsgebiet: Flache 13,6 km~; minlere Hõbe 2485 m; Vergletscherung 190 ~ 

Hydrolog.. 
Jabr x XI XII I n 

H 
1950/51 A 

As. 

H 84.7 
1951t52 A 0.43 

As 31.6 

H 103.4 14.8 10.7 
1952, 53 A 0.525 0.075 0.06 

As 38.6 5.5 4.4 

H 427.4 82.9 43.3 13.8 8.9 
1953/ 54 A 2.17 0.435 0.22 0.07 0.05 

As 160 32.0 16.1 5.15 3.7 

H 65.0 32.4 27.6 14.8 12.5 
1954i 55 A 0.33 0.17 0.14 0.075 0.07 

As 24.3 12.5 10.0 5.5 5.1 

H 55.1 38.1 18.7 16.7 12.9 
1955j56 A 0.28 0.2 0.095 0.085 0.07 

As 20.1 14.7 7.0 6.25 5.15 

H 98.5 42.9 19.7 
1956157 A 0.5 0.225 0.1 

As 36.8 16.5 7.35 

Hydr.Jahre H 182.5 51.1 29.9 15.1 11.4 
1953i54 A 0.92 0.27 0.15 0.076 0.063 
1955/ 56 As 68.1 19.7 11.0 5.63 4.63 

Periode: 1951-1956 

lii 

29.5 
0.15 

11.0 

11.8 
0.06 
4.4 

11.8 
0.06 
4.4 

12.8 
0.065 
4.75 

12.1 
0.061 
4.5 

AbfluBbõben m nun =H 

AbfluBmengen m m's-1 = A 
AbfluBmengen in J s-1 und k.m-2 = As 

Jahr 
IV v VI v n v m 1X 

,, 
Mittel 

797.6 655.8 280.2 
4.05 3.33 1.47 

298 245 108 

872.9 588.9 328.9 171.5 
4.48 2.99 1.67 0.9 

329 220 123 66.2 

60 360.4 564.1 525.8 275.7 388.8 
0.315 1.83 2.96 2.67 1.4 2.04 

23.2 135 218 196 103 150 

40.0 161.5 384 661.3 539.6 242 2616.5 
0.21 0.82 1.95 3.47 2.74 1.27 1.12 

15.5 60.3 143 255 202 93.4 82.54 

45.7 246.2 571.1 697.6 240.3 183 2148 
0.24 1.25 2.9 3.66 1.22 0.96 0.98 

17.6 91.9 2.3 269 89.5 70.2 67.75 

19.1 185.1 779.9 411.7 602.6 459.3 2445.4 
0.1 0.94 3.96 2.16 3.06 2.41 1.1 
7.35 6.91 291 159 225 177 77.02 

34.9 197.6 578.3 590.2 460.8 294.8 2458.7 
0.18 1.0 2.94 3.09 2.3.4 1.55 1.054 

13.5 53 215.7 227.6 172 113.5 75.74 

Durcbscbnitllicbe JahresabfluBmenge: 1.05 m's-1 Maximum (Spitze): 22-26 mfs-l 
(1953/54- 1955/56) 



Tabelle 13 

Bavona/Cavagnoli 
Abflu6hõhen in mm =H 
AbfluBmengen in mSs-1 =A 

Einzugsgebiel: Flãche 5,02 kJn!; miltlere Hõhe 2600 m; Vergletscherung 505..,., Abflu6mengen in l s-l und lun-2 = As 

Hydrolog. Jahr 
JahT x Xl Xll l li Ul IV \' vr VH vm lX ~ Mitlel 

H ~65.9 
1954.155 A 0.515 

As 103 

H 33 13.4 10.6 7.5 5.3 5.2 106.7 315 747 730.9 624.6 2609.2 
1955/56 A 0.062 0.026 0.02 0.015 0.01 0.01 0.2 0.61 1.4 1.31 1.21 

As 12.5 5.2 4 3 2 2 40 121 2'19 271 241 

H 53.3 15.5 10.6 
1956t51 A 0.1 0.03 0.02 

As 20 6 4 Maximum (Spitze): 7.82 mSs-1 

T abelle 14 
Abflu6hõhen in mm = H 

AntahbiaJSan Carlo Abflu6mengen in mSs-l =A 
Einzugsgebiet: Flãche 10,7 km!; mittlere H õhe 2325 m; Vergletscherung 60e;,o Abflu6mengen in l s-l und km-2 = As 

Hydro1og. JahT 
Jahr x Xl XI1 I li Ul IV v V l VI1 Vlll lX ,. 

Mittel 

H 230.3 329.4 245.3 92.6 176.9 
1952t 53 A 0.92 1.36 0.98 0.37 0.73 

As 86 127 91.5 34.6 68.2 

H 270.3 61.8 23.3 17.6 6.8 8.8 33.9 140.2 370.6 177.7 400.5 106.6 1618.1 
1953/ 54 A 1.08 0.255 0.093 0.07 0.03 0.035 0.14 0.56 1.53 0.71 1.60 0.44 0.55 

As 101 23.8 8.7 6.55 2.8 3.25 13.1 52.4 143 66.4 149 41.4 50.92 

H 30 15.7 13.8 67.6 3.4 42.6 33.9 177.7 482.1 225.3 82.6 71.5 1246.2 
1954,55 A 0.12 0.065 0.055 0.027 0.015 0.017 0.14 0.71 1.99 0.90 0.33 0.295 0.39 

As 11.2 6.1 5.15 2..5 1.4 1.6 13.1 66.4 186 84.1 30.8 27.6 36.33 

H 32.6 18.7 8 45.1 0.4 37.5 135.7 202.7 276.2 345.4 197.7 150.2 1450.2 
1955/ 56 A 0.13 0.077 0.032 0.018 0.015 0.015 0.056 0.81 1.14 1.38 0.79 0.62 0.42 

As 12.1 7.2 3 1.7 0.15 1.5 5.25 75.7 107 129 73.8 58 39.53 

H 42.6 20.1 10.3 
1956/ 57 A 0.17 0.083 0.041 

As 15.9 7.8 3.8 

Hydr. Jahre H 111 32..1 15 43.4 3.5 29.6 67.8 173.5 376.3 249.5 226.9 109.4 1438 
1953/ 54 A 0.44 0.13 0.06 0.04 0.015 0.02 0.11 0 .69 1.55 1.0 0.91 0.45 0.45 
1955/ 56 As 41.4 12..4 5.6 3.6 1.4 2..1 10.5 64.8 145 93.2 84.5 42.2 42.2 

Periode: 1953 -1956 Durchscbnittliche JahresabfiuSmenge: 0.45 mas-l Maximum (Spitze) : ~ 34 mSs-1 
~ (1953/ 54 -1955/56} Minimum (Tagesmitte1): O mSs-1 
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Tahelle 15 

Ria/e di Randinascia,Robiei 

Einzugsgebiet: Flãche 4,7 km!; mittlere Hõhe :!3:!0 m; Vergletscberung 0.00 ~ 

Hydmlog. 
Jahr x X l X li I li 

H 
1950.51 A 

As 

H 72.4 96 
1951,5:! A 0.117 0.174 

As 27 37 

H 182.4 57.9 28.5 28.5 :!5.7 
1952153 A 0.31 0.105 0.05 0.05 0.05 

As 68.1 22.4 10.7 10.6 10.6 

H 518.6 115.8 42.7 27.4 14.9 
1953154 A 0.91 0.21 0.075 0.04-8 0.029 

As 193 44.7 16 10.2 6.2 

H 74.1 38.6 34.2 28.5 20.6 
1954/55 A 0.13 0.07 0.06 0.05 0.04 

As 27.7 15 13 10.6 8.5 

H 53.6 59 31.3 28.5 21.3 
1955/56 A 0.094 0.107 0.055 0.05 0.04 

As 20 22.8 11.7 10.6 8.5 

H 96.9 16 31.9 
1956.57 A 0.17 0.029 0.056 

As 36.2 19.6 11.9 

Hydr. Jahre H 215.4 71.13 36.06 28.1 18.9 
1953/54- A 0.38 0.13 0.063 0.049 0.036 
1955/56 As 80.2 27.5 13.6 10.5 7.7 

Periode: 1951 - 1956 

IU JV 

68.4 140.6 
0.1:! 0.255 

25.5 54.3 

22.8 S2.3 
0.04 0.15 
8.5 32 

22.8 110.3 
0.04 0.2 
8.5 42.6 

19.9 30.33 
0.035 0.035 
7.45 7.45 

21.8 74.44 
0.038 0.13 
8.01 27.35 

AbfluBbõhen in mm =H 
. Abflu8rnengen in m•s·l = A 

AbfluBmengen in l o· l und km-: = As 

Jahr ... \'[ \'ll v m IX \' l\littel 

775 450.2 140.6 
1.36 0.79 255 

289 168 54.3 

865.9 330.6 153.9 176.5 
1.57 0.58 0.27 0.32 
3.34 123 51.5 68.1 

512.9 529.4 284.9 74.1 325.4 2~58.7 
0.9 0.96 0.5 0.13 0.59 0.34 

192 204 106 27.7 125 71.41 

341.9 678.3 279.2 490.1 118.6 27H 
0.6 1.23 0.49 0.86 0.215 0.4 

128 2.62 104 183 45.8 86.1 

341.9 777.6 344.8 114 107.5 2014.9 
0.6 1.41 0.605 0.2 0.195 0.3 

128 300 129 42.6 41.5 63.92 

418.9 772.7 587 416 424.6 2862.5 
0.735 1.4 1.03 0.73 0.77 0.42 

156 298 219 156 164 90.13 

367.6 742.6 403.6 340 216.9 2536.5 
0.64 1.35 0.71 0.6 0.39 0.38 

137.3 286.7 150.6 127.2 83.8 80.04 

Durcbschn.ittlicbe J ahresabflu8menge: 0.38 m•s·l Mrutimum (Spitze): 9-11 m~-l 
(1953'54- 1955/56) 
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Tabelle 16 

Riale d. Gh. Basodino/Zõt. 

Einzugsgebiet: Aãche 9,4 km~; mittlere Hõhe 2575 m; Verg).etscberung 495 ~ 

Hydrolog,. 
Jahr x X l XII I u 

H 31.8 
1951,52 A 0.115 

As 12.2 

H 59.8 , -
--1 3.&6 

1952.53 A 0.21 0.02 0.015 
As ~2.3 2.1 1.6 

H 316.3 30.3 3.41 5.7 3.1 
1953 54 A 1.11 0.11 0.012 0.02 0.01 2. 

As 118 11.7 1.3 2.1 1.3 

H 36.2 12.1 2.8 2.8 2.6 
1954.1 55 A 0.127 0.044 0.01 0.01 0.01 

As 13.5 4.7 1.1 1.1 1.1 

H 22.8 13.8 5.7 .u ~.7 

1955/56 A 0.08 0.05 0.02 0.015 0.01 
As 8.5 5.3 2.1 1.6 l.l 

H 44.2 13.8 8.5 
1956, 57 A 0.155 0.05 0.03 

As 16.5 5.3 3.2 

Hydr. Jahre H 125.1 18.7 3.9 4.2 2.8 
1953,54- A 0.~ 0.07 0.014 0.015 0.011 
1955/ 56 A s 46.7 -.., 

1.- 1.5 1.6 1.2 

Periode: 1952-1956 

m IV 

8.5 18.7 
0.03 0.068 
3.2 7.25 

4.6 19.3 
0.016 0.07 
1.7 7.5 

2.8 13.8 
0.01 0.05 
1.1 5.3 

2.8 4.1 
0.01 0.015 
1.1 1.6 

3.4 12.4 
0.012 0.045 
1.3 4.8 

Abflullbõbeo in mm =H 
AbOullmeDgeo in mSs-1 = A 
AbfluBmeogeo in l s-l und km-1 = As 

Jahr 
v \ 'l VII v m IX ,. 

Míuel 

146.1 
0.53 

56.4 

255 468.8 532.8 356.2 388.8 
0.895 1.7 1.87 1.25 1.-H 

95.2 181 199 133 150 

91.2 551 353.3 521.1 187.6 2098.9 
0.32 2.02 1.24 1.85 0.68 0.63 

34 2 15 132 197 72.3 66.16 

171 597.1 504.3 223.7 175.1 1726.3 
0.6 2.1 1.77 0.785 0.635 0.51 
6.3 223 188 83.5 67.5 49.68 

153.9 333.6 621.1 535.7 388.8 2089.3 
0.54 1.21 2.18 1.88 1.41 0.62 

57.5 1:?.9 232 200 150 65.82 

138.7 4S9.9 492.9 428.8 250.5 1971 .3 
0.49 1.78 1.73 1.5 0.91 0.59 

32.6 189 184 160.2 96.6 60.56 

Durchschnittliche Jahresabflufimenge: 0.59 mss-1 Maximum (Sp1tze): 15-18 mSS-1 
(1953 54- 1955/56) Minimum (Tagesrniuel): 0.007 mSs-1 



Abb. 28 

cinen Üherblick i.ibcr dic Abflu13stalionen und dic Ein­
wgsgcbictc ucr Quell- und Ncbenfliissc. 
In dcn letzten Jahren hal dic Tcchnik bcgonncn, dus 
AbfluBrcgimc der Bavona klinstlicb zu vcründcrn. Am 
16. Dczcmbcr 1953 zirka 18 Uhr wurdc das Wasscr cr~l­
mals rlurch dic Fnssung Cavcrgno in dcn Frcilaufstol­
lcn nach Vcrbano umgeleilct. Scithcr rcgistricrt der 
Limnigraph in llignasco nur noch schr niedrigc Wasser­
slli nclc, und dic tatsiichlichc AbfluBmcngc dcr Bavona 
kan n sei t J 953 wcdcr gcmcsscn noch rckonstruicrt wcr­
dcn, was vom wisscnschaftlichen Standpunkl uus schr 
zu bcdaucrn isL. In jí.ing~tcr Zcít wurde nun die llavonn 
bercits in San Cnrlo gcfai3L und durch cinen Stollcn ins 
Val Pcccia gcleitcl, und in den ntichstcn Jnhrcn wird 
durch die zwcitcllauctappc dcr Maggiu-Kraftwcrkc nuch 
dcr obcrstc Teil des Bavonaraumes ausgcnli tLt. 
Ourcb dicsc kLinstlichcn Eingriffc sind uns in dcr Aus­
wertung dcr Resultntc Grcnzcn gcsct.d. Vor allcm wirkt 
sich dic Wasserfassung in Cavcrgno nachtcilig aus, wcil 
rladurch siimtlichc Vcrglcichsmoglichkcitcn in hczug auf 
Nicdcrschlngs· und AbflnBhohc scit 1953 fchlcn. Oic 
hydrologischc Bilan:r. hlcibl dahcr auf dic Jahrc 1947 
bis 1953 beschrUnkt, und clcr Vcrglcich ;-wischcn dcm 
AbfluB dcr Qucll- und Ncbcnfliissc und demjcnigcn des 
Hnuptflusscs in Uignasco Hillt iihcrhaupt dahin. 

2. Dic Jnhrcswcrte 

a) Abfluf3stntion Bignasco 

Dic aus dcn Jnhrcn 1929- 1953 rcsultiercndcn Mitlcl­
wcrtc bctragcn: 
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Miltlcrc AbfluBhübc 1695 mm 
Mittlcre AbfluBmcngc 6,53 m3 see-l 
Miltlcrc AbnuBspende 53,55 l see-l km-2 

Dic Ahwcichungcn dcr cinzclncn Jahresabflu6hi:ihen 
vom MittclwcrL wurden in Abb. 29 grnphisch aufgczcich­
nct. Dabei crgibt sich folgcndcs Kurvcnbild: Anfangs 
tlcr clrcif3igcr Jahrc untcrschritt dic AbfluBhohe das 
Millel wahrcnd 2 Jahrcn (1930131 und 1931132). 
Darnufhin folgt cinc Pcriodc von 6 Juhrcn, in dcnen 
dcr Bctrag von 1695 mm zum Teil sehr wcscntlich über­
schrittcn wird (1933134-1938139). Von 1941142 bis 
bis 1949150 wird das Mitlcl wicderum daucrntl, mit 
Ausnahmc des Jahrcs 1945146, untcrschrillcn. Schlie!3-
lich steigt dic Nicdcrschlagshi:ihc des Jahrcs J 950151 
wicdcr hcdcutcntl Ubcr dcn Mittclwert an. Charakte­
r i~tisch flir den Verlauf dcr Kurvc isl folgcndcs: 

- Ahsolutcs Maximum im Jnhr 1935136 
Allmlihlichcs Absteigen bis 1948149 

- Absolutcs Minimum im Jahrc 1949 

b) Dic klcincn Stationcn dcr Qucll- und Nebenfli.issc 

Um cinc gcmcinsamc Vcrglcichsbasis zu erhalten, wur­
dc von den StHtioncn Bavona l San Carlo, Bavona 1 
Campo, Bavonal Robici, Antabbia i San Cnrlo, Riale d. 
G h_ Basodino l Robici und Rialc d. Randinascia l Robiei 
ein drcijührigcs Mittcl aus den Messungcn 1953154 bis 
1955156 crrechnet. Vorcrst wurdc, wic bei der Station 
Bignasco, die jUhrliche Schwankung dcr AbfluBhohc 
graphisch aufgctrngcn (Abb. 30). Dabei c rgah sich ein 
intercssantes Bild: ln erster Linic tritt tlcr Ria le di Ran­
dinascin l Robici mit cxtrcmcn Schwankungcn hcrvor. 
Sein Quoticnt errcicht in dcn zwei aufcinander folgen­
dcn Jahrcn 1953154 und 1954155 clcn hobcn Wcrt von 
1,36. .Ahnlich vcrhi.ilt sich dic Kurvc dcr Bavona in 
San Cnrlo, doch ist sic immerhin ctwas ruhiger, und dcr 
Quoticnt bctri.igt hicr nur noch 1,34. Alle Ubrigen Gc­
wiisser wcisen in der Schwankung der AbfJuBhohcn gc­
ringcrc Amplituclcn auf, und ihrc Quotienten sind unter 
sich nahczu glcich (um 1,22). Es wird sich nun sofort 
dic Frugc crhcben, wovon dcnn dicser Schwankungs­
kocffizicnt abhi.ingig sei. Man künntc in crstcr Linic 
vermuten, dnB dic lli:ihcnlagc des Einwgsgcbictes einc 
gcwissc Rollc spiclcn konntc. Zur nliheren Unter­
suchung stcllen wir dic Stalioncn mit ihrcn Schwan­
kungsquoticnten und <'er mittlcrcn Héihc des Einzugs­
gcbictcs :cusammcn: 

Tuhcllc 17 

Quoticnt 

l . Ria le tli Randi11Uscia1Robici 1,36 
2. 13avonnl San Ca rlo 1,32 
3. Antahbia l San Cnrlo l ,30 
4. BavonaiCnmpo 1,221 
5. Bavona l Robici 1,218 
6. R. d. G h. Basodino l Zi:il l ,215 

Mittl. Hi:ihc ii. M. 

2320 m 
2345111 
2325 m 
2420 m 
2485 m 
2575 m 

Allc Quoticntcn hezichcn sich nuf dic Schwnnkung dcr 
Ahfluf3hohc 1953154 bis 1955/56. Dic Differenzen der 
lcutcn drci Stutionen sind im Quoticntcn so gcring, dnl3 
sich moglichcrwcisc von Jahr zu Jahr ein andercs Bild 
crgcbcn kann. (Bcrcits im folgcndcn Jahr ist dic 
Schwankung des Zot-Baches ctwas gri:if3er nls dicjcnigcn 
der Bavona bei Campo und Robici.) 
Objcktiv bctrachtct, scheint cs schr gcwagt, aus dcn 
wcnigcn Rcsttltatcn und Mcssungcn SchlUsse ziehen zu 
wollcn. Tmmcrhin gcht aus der Tabcllc 17 und der gra-



phischcn Darstcllung ucutlich hcrvor, daB UCI' Rialc 
di Rancl inascia mit ckm gr~ltllcn Schwankungsquoticn­
tcn auch dic gcring~tc miltlcré l lühc hcsitzt und da B 
umgekeh1t a lle Blichc mit klcincn QuoLicntcn cinc gro­
Bcrc mittlcrc Hohe hcsitzcn. Diesc Tahachcn bcruhcn 
wohl kaum nuf bloBcm Zufalf. Wir konncn zu ihrcr 
Untcrsliitzung folgcndc Uriindc gcltend machcn: 

- Allc Bachc mit groBcr mittlcrcr Héihc slammcn aus 
vcrglctschcrtcn odcr intcnsiv vcrschncitcn Gcbictcn. 
In lrockcncn hciBcn Jahrcn licfcrn sic das Schmclz­
wasscr des Eiscs, wiihrcnu in kliltcrcn, fcuchten 
Jahrcn cher cincr Aulspcicbcrung crfolgl. So wircJ 
dic Variationsbreitc nach hcidcn Scitcn bcgrenzl. 

Allc Bachc mit klcincr miulcrcr Hohe hesitzcn in 
ihrem Einzugsgchict antci lmiif3ig wcniger Uletschcr 
odcr verschncilcs Gcbict. Dic trockenen hciBcn Jahrc 
führcn dcshalh >-u schr nicdrigcn AbfluBhohcn, wah­
rend dic Aufspcicherung in fcuchten und kaltcn 
Jahrcn relativ klcin und die AbfluBhohc cntsprcchend 
grol3 ist. 

Wir kõnnen dic Rcsultatc dcr ohigcn Ausftihrungen in 
folgendcm Sntt. .wsammcnfn\sen: In un~crcm Einzugs­
gebictc ist dic Variationsbrcitc dcr jtihrlichen Abfluf3-
hohcn je gcringcr um so groBcr di~.: Vergletscherung, 
rcsp. dic mittlcrc Mccrcshohe des Gchictcs sind. 
Die VcrhUILnissc dcr mittlcren Ahtluf3mcngcn sind in 
Abb. 31 graphisch dargcstellt (m~scc 1). Natürlicherwcisc 
hii ngL dic absolutc Ahflu Bmcngc von der Gro13e de~ Ein­
wgsgcbictcs a b: 

l'abcllc 1 R 

Abflu13mcngen und G roBl· des Einzugsgcbictcs 

m3scc·1 Fllichc km2 

l. Bnvona l San Cnrlo 2.3n 35,5 
2. Bnvona l Cnmpo 2, 14 32,2 
1. Bavona l Robici 1,05 13,6 
4. R. d. G h. Ba~odino 1 Zot 0,59 9,4 
5. Antabbiai San Cnrlo 0,45 10,7 
6. R. d. Randina~cia l Rohici 0,38 4,7 

Tntcrcssant ist das Anwach~en dcr Mcnge von Alpe 
Robici his San C'arlo. Dic Summc dcr Zuflti~sc unterhalb 
dcr Basodinohültc (Bavona, Randinascin und Zêit) cr­
giht dic Mcngc von 2,02 m~scc·l. In Campo wenlcn abcr 
bcrcits 2,14 m3scc-t un d in San Carlo so ga r 2,36 m3scc l 

registricrt. Tn Hignnsco schlid31ich hctrügt das lang­
jHhrigc Mittcl 6,53 m~scc-1, doch darf nicht ohnc wci­
tcres mit dcn andcrn auf drei Jahrcn basicrcndcn Zahlcn 
vcrglichen wcrdcn. Bcdcutcnd mehr als dic absoluten 
Mcngcn in m3 see-t sagcn di e mittlcrcn AhfluBspcndcn 
au~ (Abb. 32). Wir bcrcchncn sic in Litcr pro see 
und km2• Dic gr(iBte Abflul3spcnde crrcicht dcr Bach mil 
dcr niedrigstcn absolutcn Mengc, dcr Riale di Randi­
nascia. Dic Grlindc dafiir sind nicht ohne weitcrcs cin­
zuschcn. Die nicdrigstc Abflu!.lspendc encicht das Vol 
Antnbbia, wns schr wahrschcinlich nuf dic bcdcutend 
gcringcrn Nicdcrschliigc zuriickzufiihrcn ist. Dic rclativ 
nicdrige AbfluBspcndc des Rialc d. Gh. Bnsodino ist auf 
einc hohe Gchictsvcrdunstung zurückzufi.lhrcn. Dic 
Schmelzwasscr des Basouinoglctschcrs flicBcn in zahl­
losen Rinnsalcn Ubcr die flachcn Plattcn gegcn den Zot­
kcsscl l1inuntcr und sind so ciner in tcnsivcn Vcrdunslung 
ausgesctzt. 

3. Dic Monntswcrte 

Dic mittlcrcn monatlichen Abfluf3mcngcn dcr Station 
Bignasco sind in dcr Ahb. 33 graphisch dargcstellt. Vor 
nllem tritt das cindcutigc Maximum im Juni hcrvor. 
Nachher sinkt dic monntlichc AbfluBmenge kontinuicr­
lich ab und errcicht das Minimum natiirlicherwcise im 
Fcbruar, zurzcit dcr gréi3tcn Frostauswirkung. 
Das Maximum im Juni ist aus dcn folgenden Erschci­
nungcn zu crklliren: 

a) Schnccschmclzc. Wtihrcnd viclcn Begchungen konn­
tcn wir fcststcllcn, ual3 clcr gréiBte Tcil dcr Schncc­
dcckc jcwcils bis Ende Juni wcggcschmolzcn war. 
Wcnn auch um diesc Zeit übcr 2500 m ü. M. noch 
stcllenwcisc cinc mehr odcr wcniger gcschlosscnc 
Schnccdcckc licgt, dic crst in uen Monaten Juli bis 
Scptcmhcr wegschmilzt, so ist doch im Juli das 
Maximum des Schnecschmelz.cabflusses vorhci. Ahn­
lichc Verhaltnissc zcigcn auch di e Gebietc: Brcnno l 
Lodcrio, Vordcrrhein l Ilam;, Hinterrhcin l Andeer 
usw. Basodi no- und Cavngnoligletschcr vermêigen das 
Maximum nichL auf den Juli zu verschicben, wic dies 
bei G lctscherfliissen ctwa zu erwartcn warc. Dic 
Schnccschmclze ühcrwicgt. Da.mit gchêirt dic Bavona 
t.lln1 cSchnectypus•. 

h) Das Maximum dcr Nicdcrschltigc im Juni. Wic aus 
de n lungjührigcn M iltelwertcn dcr Station Cevio cr­
sichtlich ist, fll llt im Juni mcist clie grol3tc monntlichc 
Niedcrschlagsmcnge. Allcrdings vcrmag aucb einc 
Vcrschicbung des Niedcrschlagsmax imums das Ah­
flu13maximum nicht zu hecinflussen, so dal3 dicscm 
1.wciten Paktor nur einc sckundarc Bcdcutung zu­
kommt. 

Damit w li re d er AbfluB d er Bavona de u t lich al s cSchnce­
typus» charnktcrisicrt. lm allgcmcinen liberwicgt diescr 
AbfluBtypus auch bei Quell- und Ncbenfliissen, wic sich 
nnhand dcr wcnigcn Mcssungen fcststellcn liiBt. Allcr­
dings crgcben sich klcinc Diffcrcn7.en, dic hcsonders an 
dcn bcidcn GcwUsscrn Rialc di Randinascial Robiei und 
R. d. Gh. BnsodinoiZéit hcrvortrctcn. Dic Einzugsgcbictc 
dcr bcidcn Blichc licgcn unmillelbar nebcneinandcr und 
sinu nur durch cine flachc und undcutlichc Wasser­
schcidc voncinandcr gclrcnnt. In hczug auf Fliichc und 
Vcrglctschcrung sinu sic nber se h r vcrschicuen: 

Ria le di RandinasciniRobiei 
4,7 km: O o:,u Vcrgl. 2320 m mH 

Riale d. Gh. BnsodinoiZot 
9,4 km2 495 %o Vcrgl. 2575 m mll 

In dcr graphischcn Darstcllung (Abh. 34) wurden die 
Schwankungcn ucr mitllcrcn MonntsnbfiUssc verglichcn. 
In dcn Monatcn Novcmhcr bis Mai spcndet das um dic 
lliilfte klcincre Rand inasciagcbict dauernd mchr AbfluB 
nls das Ba~odino-IZotgcbiet. Vom Juni bis in den Okto­
hcr allcrcJings crrcicht dann der AbfluB des Zõthachcs 
hcdcutend hohcrc Wcrte. lntercssa nt ist vor allcm dic 
Form dcr bcidcn Maxima. Wührcnd der Randinascia­
bach im Juni cinc ausgeprUgte Spilzc zcigt und bcreits 
im Juli wicder crhcblich zuri.icksinkt, weist dcr Baso­
dinohnch Juli- und Augustwcrle auf, dic nicht wcsent­
lich untcr dcm Mnxirnum licgcn und damit cine sehr 
brcitc Spitzc hildcn. Dic hohcn Juli-IAuguslwcrte sind 
dem Schmelzwasser des Gletschers zu vcrdankeo. Damit 
nlihcrt sich cler Basodino cinigcrmaBen dcm «Gictschcr-
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typus», indcm dab Juni-Maximurn nicht mchr so ausgc­
prligt i~t. Dic cnt-.prechcndcn Monatswcrtc dcr Niedcr·­
schlagshohcn zeigcn das Maximum sogar im Juli, wüh­
rend der Randinasciabach unvcrUnder·t ein Junimaximurn 
aufwcist. Damit würcn die hcitlen Btiche folgendcrmaf3cn 
zu charaktcrisicrcn: 

Ria le di Randinascia/ Robici : Schneetypus mit Ab­
fluBmaximum im Juni untl rclativ hoher Wasscr­
fllhrung im Wintcr. 
R. d. G h. Basodino/Zot: Obcrgang vom Schncc­
zum Glctscherlypus. Maxirnum i m J uni l J ul i, a be r 
ebcnfalls schr hohc Wcrlc im August. Rcl;~tiv ge­
ringc Wasscrflihrung im Wintcr. 

4. Kurzfrlstige AhnuRschwankun~cn: Hochwnsscr 

Für diese Untcrsuchungcn knmen hauptsiichlich dic 
Limnigraphenstreifen von Bavona / Bignu~co, Bavona / 
San Carlo und Bnvona/('ampo in Fragc, wcil tliesc Sta­
tioncn rasch laufende Uhren besitzcn. Alle andern be­
sitzcn langsam drchende Trommcln (l Umdrehung 
l Monat). Der z.citlichc Ablauf des Abflusses ist dnher 
wcnigcr genau rcgistriert. TrotLdem konntcn im Fallc 
des eingchcnd untcrsuchtcn Hochwasscrs vom 18. J ul i 
1953 a lle Strcifcn vcrwcndet werden, indem die Uhren 
ziemlich libercinstimmten. Einrig die Ziit-Trommel ging 
um ctwa cinc Stunde nach. 

u) Schmelzwasscrnbflull 

lm Frlihsommcr zeigcn allc Limnigrnphenstrcifen mehr 
odcr wcnigcr dcutlich dic typil>chen Kurvcn des Schmclz· 
wasserahflusses (Abh. 35). In Bignasco tritt das der Son­
ncnwürmc w vcrdankendc Maximum in der Rcgel erst 
nach 22 Uhr cin, wiihrend das Minimum gcwohnlich um 
die Mittagszcit erreicht wird. Da~ Zeiti ntervall bctragl 
also 9 hzw. 13 Stunden. 
Dic Kurvc von Bavona / Campo hingegcn wcist ihr Ma­
ximum bcrcits um 21 Uhr und ihr Minimum um ctwa 
l J Uhr au f. Das Zcitintcrvull betrügt hier l O bzw. 12 
Stunden. Ein intcrcssantcs Detail weist dicsc Kurve twi­
schcn 14 und 15 Ulu auf, indcm hicr dcr AbfluB sehr 
rasch zunimmt: Schuld da ran isl tlcr Ria le tl. G h. Baso­
dino, dcr infolge der Ostcxposition scincs Eirll.ugs­
gcbictcs (Morgensonnc) cin selu frlihes Schmclzwa~ser­
maximum ?cigt. 
Es wurde weitcr anhand mchrerer Beispielc untersuchl, 
ob sich einc gewi~\e RcgclmiH3igkcit in dcr Geschwindig­
kcit des SchmelLwasscrabflusscs fcststellcn liiBt. Da abcr 
dic cSpitlcn» in dcr Rcgcl ebcn schr hrcit sind, IUBt die 
Tntcrpretation dcr Maxima cine allr ugrollc Zcitspannc 
offcn. Dic Ergcbnissc warcn durchwcgs w ungenau. 

b) llochwasser 

GYGAX hat anhnnd dcr katastrophalen Hochwasser im 
August 1951 cinc Unter·suchung durchgeführt, in die 
untcr andcrcm auch das Ravonatal cinbczogcn wurdc. 
Er kom m t hicr au f folgende Ergchnisse: 
Dic Spitzc (Hochwasscrwcllc) traf auf Alpc Robici 
um zirka 06.00 Uhr cin, in San Carlo um 06.20 Ubr und 
in Bignasco um 07.00 Uhr. Es ergibt sich cinc Fort­
pflunzungsgeschwindigkeit der llochwasserwcllc von 
16 his 17 km/ h oder 4,4 his 4,7 m/s. In Bignasco wurdc 
e ine AhfluBmcnge von 145 - 170 m~ see· t registricrt, 
wns da~ ahsolute Maximum scit Bcginn der Mcssungcn 
im Jnhre 1929 dnrstcllt. Die Abb. 36 LCigt die lcicht in 
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die Uingc gctogenen Limnigraphcnrcgistricrungen aus 
Bignasco und San Carlo. Au~ dicscn Strcifen lül3t sich 
cine Zeitdiffcrenz L.wbchcn dcn bcitlcn Spilzcn von 
ctwas meiu uls cincr Stunde hcrauslc~cn . Sic dürftc so 
groB sein, wcil die Uhr in San Carlo lcichl nachhinktc. 
I'Ur klcinerc AbfluLisritzcn schcint sich. tlie Gcschwin· 
uigkcit Lll rcduzicrcn. Jcdcnfalls erhiellcn wir bei dcr 
Untersuchung des Hochwasscr~ vom !R. 7. 53 wcscntlich 
groBcte Zeitdiffcrcnzcn (Abh. 17). 

Rohiei Campo, Distanz 2 km : 
Zcitdiffercnz 20 - 40 M in., Geschw. 3 - 6 km/h 

Campo - Bignasco, Distnnz 13 k m: 
ZcitdifferenL 80 M in., Gcschw. 9 - lO km/ h 

IJer Ablauf des Hochwnsscrs ist sehr intcrcssant, bcson­
dcrs in dcr Zusammenstcllung dcr Limnigrarhenrcgistrie­
rungen. IJie Uhrcn stinunlcn alle i.ibcrein, his an die­
jcnige des Zot-Limnigraphcn, dic um ctwa l Stunde 
nachging. Riale d. Gh. Basodino und Riale di Randi­
nnscia wciscn bcreit~ um 15 Uhr ihr crstcs Maximum 
auf. Es hcwirkt in Campo um 15.30 Uhr ein erstcs 
Ansteigcn des Pcgcls. Um t.irka 16.30 Uhr trifft in dcr 
Robici dic erslc SpitLC der Bavona cin. Sic wandcrt in­
ncrhalh von 30 M inutcn bis nach Campo un d erschcint 
nach zirkn l Stunde untl 20 Mirttllen in Bignasco. 
Das absolutc Maximum trifft bei Rialc di Randinascia 
untl Rialc d. Gh. Basoclino wiedcr friiher ein und er­
I.Cllgt in Campo cbcnfulls cin leichtcs Anstcigen des Pe­
gels um úrku 18.40 Uhr. KurL nach 20 Uhr wcist die 
Bavona in Rohici ihr Maximum auf. Es wandert in etwa 
20 his 30 Minutcn nnch Campo und von dort in 70 bis 
HO Minutcn nach Bigna.,co. In der graphischen Darstel­
hmg Abh. 37 sind die entsrrechcntlcn Wcllen durch 
Linicn mitcinander verbundcn. 
Aul3er dcm sochcn beschriehcncn Deispicl wurden noch 
mchrcrc llochwasscr untcrsuchl. Doch zcigte das Be­
obachtungsmaterial in dcn mcistcn FüJlen r.u wcnig 
Gcnauigkeit. so da13 nuf einc weilcre Auswcrtung ver­
z.ichtct wurdc. 

S. Ouuerlinien 

Als Ergliru ung der Tabclle 9 (/\bflii~sc in Dignasco) sind 
die in dcr fcchnik gchriiuchlichcn Daucrlinien für dic 
Jnhr~ 1951 - 1953 sowic die milllc rc Daucrlinic flir die 
Jahre 192t) - 1953 in Abb. 38 und 39 wiedcr·gegeben. 
Das Jahr 1951 (Kalcndcrjahr) tritt infolge der gewalti­
gcn Riicklagcn des Lawincnwintcrs bcsondcrs in Er· 
-.chcinung: IJic Zahl de r Tage mit groBen AbflUsscn ist 
hoch . In dcn folgcndcn Jahren sinti dic Riicklagcn auf­
gcbrnucht und dic Daucrlinic sinkl dcshalb auch rnscher 
ab. Die Dauerlinie 1929 1953, dic für dcn Ausbau 
dcr Wnsserkriiftc von groBcr Wicbtigkcit ist, zcigt den 
folgcndcn Verla uf: De r AbfluB ilbcrschrcitet wUhrcnd 
etwn 150 Tagcn dic Mcnge 5 m~ scc '; in dcn librigcn 
'l agen des Jahrcs hlilt er sich zwischcn zirka 0,8 und 
5 m3 see-t. Damit gewiihrt dic Bnvona ei ne gewissc Si­
chcrhcit in der Wasscrflihrung, was sic zu eincm au~hau­
würdigen Flul3 stempclt. 

6. Chnrakferisfik des Abflusscs 

Dic Ausfiihrungen iibcr den Abflu13 scien nochmals zu 
ciner kurtcn Chnmktcristik zusammcngefn13t : 
a) Dcr AbfluB dcr Bavona in Bigna~co crrcicht in 25 

Jahrcn den Schwankungskocffizicnt von 2,32. GY­
GAX kommt in dcr Magliasina auf cincn Kocffizicn-



tcn von 2.lJ inncrhnlh 6 Jahrcn. Flir dic glcichc Zcit· 
spnnnc ( 1939 - 45) crrcicht dic Bavonn sogar nur 
cincn Wcrt vun 1.7. Auch dic Vcrglcichc mit tlcn 
Angahcn von WUND r 1cigcn, dai.\ dic Jahrcsabfliissc 
dcr Bavona cincn rclntiv klcincn Schwankungskocffi. 
zientcn aufwciscn, wic dies für Flüssc in dcn Alpcn 
als norma! bczcichnet wcrdcn kann. Schnec und 
Gletschcr crflillcn hicr dic Funktion von Spcichern , 
dic dic Untcrschicdc lwischcn nasscn und trockcnen 
Jahrcn wcscntlich ah~chwiichcn. 
Dic Extremwcrte dcr Jahrcsrcihc 1929 - 1953 ent· 
stchen auf cincm Maximum h;:w. Minimum dcr all· 
gemcincn Tcndcn7 dcr Kurvc. Dicsc langfristigen 
Schwankungcn gchcn wahrscheinlich Hand in Hand 
mit ciner langfristigcn VorrahschwanJ...ung im Gc­
bict. Die Quell- und Ncbcnflüssc zeigcn meistcns 
nicht groBe AbfluBschwankungcn. 

b) Dic monatliche Vcrteilung dcr Ahfllissc J:iBL dic C'ha­
raktcristik des Schncctypus mit dcm Muximum im 

IV. WASSERHAUSJIALT 

l. Dic Bezlchungen d er .lahrcsrcsultalc von N und A 

Wir wiihlcn als Yerglcichsreihc dic Resultatc dcr hydro· 
logischcn Jahre 1947/48 bis 1952/53. Wührcnd dicscr 
Zcitspanne hcsi tzcn wir sowohl vom Nicdcrschlag wie 
auch vom Ahflul3 zuverllissigc Wertc. Yor 1947 fchlen 
uns nusreichcm.lc Nicderscblagsmessungen, und nach 
1953 wurde dic Buvona in den Stollcn nnch Palagncdra­
Yeroano abgclcitet, so daB ihr AbfluB nicht mchr regi­
striert wurdc. Man kann sich wcitcr fragcn , ob dns hy­
drologischc Jahr 1950/5 1 z u eliminicrcn sei, • wcil da· 
mais eine groBe AnL.ahl von Totalisatorcn nicht funk· 
rionicrtc. Wir habcn ahcr bei dcr Bcsprcchung dcr Nic­
dcrschliigc gcschen, daB wir gcnügcntl Rczugspunktc 
bc1>itzcn, um dic N-Hohc dicscs Kntnstrophcnjahrcs 
einigcrmaBcn rckon~truicren zu konncn. Wir wcrdcn 
zudcm schcn, dnB gcmde dicscs Jahr fiir dcn Wasscr­
haushall scinc Bcdeulung hat. Es soll also nichl climi· 
nicrl werdcn. Yorcrsr intcrcssicrt uns nun. ob sich cin 
konstantcs VcrhUltnis 7wischcn tler Nicdcrschlagshohc 
und der AbnuBhohc crkcnncn IU(\!. Tragcn wir dic bci­
dcn GroBcn graphisch auf (Abh. 40), so crkenncn wir, 
dnfi dic Kurvcn nnnUhcrnd glcich vcrlaufcn. Eincr Zu­
nnhmc des N folgt offcn\ichtlich cinc cntsprechcndc 
Zunahmc des A. Allcrdings konnen wir klcinc Ycr­
schicbungcn fcststcllcl1: Wiihrcnd dcr N des Jahres 
1947/48 groBcr wnr als tlcrjcnigc des Jahrcs 1951/52, 
stcht dns Vcrhaltnis bcim A umgckchrt. Wir konncn 
schon hicr vcrmutcn, daB die groBcn N des Jahrcs 
1951/52 daran hetci ligt sind, indcm sic tcilwcisc crst 
1951/52 zum Abflu(3 kamcn. Wir crhnlten hicrmit crst­
rnals cincn Hinweis auf dic moglichcn Vorratsschwan­
kungcn unseres Gcbictes. 
Betrachtcn wir noch dic Oiffercnz N-A, so erkennen wir 
auch hier einc gutc Ohcrcinstimmung mit ocidcn andcrn 
Kurvcn. 
Nach diescr crstcn grohcn Sondicrung soll nun fcsl­
gcstellt wcrdcn, wic weit dic bcitlcn GroBcn N und A 
voncinnndcr abhüngig sind. Wir hcstimmcn dcn Korrc· 
lationskocffizientcn und erhaltcn 0,98, was cinc übcr-

• Wic dies R. WITSCHI (Di\s. Hcrn 1957) ACinn hat. 

Juni und dcm Mmimum im F'chruar crkcnncn. Da~t 
Maximum wird akzentuicrt durch dns Nicderschlags· 
mnximum im Juni . Die Qucll· und Nebcnfllissc ent­
sprcchen mci~t dcm Schncetypus. Einzig der Riale 
d. Gh. Bn~odino (und cvtl. dir D•tvona im Val Cava­
gnoli '!) wcist cinc Ycrschiebung des Maximums gcgcn 
dcn Juli hin und damit cinc Anntihcrung an den 
Gletschertypus auf. lm HauptabfluB in Bignasco 
kommt dicscr Typu' abcr nicht zur Gcllung. 

e) C'harnktcr clcr tliglichen SchwanJ...ungen: 
- Lm Frühsommcr zcigcn dic Limnigraphcnstrcifcn dic 

typischcn SchmclL.wasserkurven (Abb. 35 ist einc 
Kopie dcr Limnigrnphcnaufzcichnung). Da~ Maxi­
mum wird in Bignasco zwischen 21 Uhr und 24 Uhr, 
das Minimum um 14 Uhr registricrl. 

- Dic Hochwasscrwellcn zcigen L.Wischen Campo, San 
Carlo und Bignnsco folgcntlc Geschwindigkcitcn: 
17 k m/ h hei cincr Mcngc von 145 - 170 m3sec·1, 
9 - l O k m/ h bei cincr Mcngc von 47 m3scc·t 

raschend gute l agc der Einzclpunktc in bezug aul cine 
Ausgleichsgeradc erkcnncn lliBt. Wir crrechncn dic Rc­
grcssionsgcnttlc und crhallcn dic FunJ...tion 

A 0,673 N 1- l L l 

Dic Abb. 41 zcigt dic graphischc Dorslcllung dicscr 
Pu11ktion und dic Lngc der Einzclpunktc in bezug auf 
tlic Gcrndc. Das Bild zcigt dcullich, dal3 wir mit cincr 
linenrcn Ablüingigkcit des Abflusscs vom Niederschlag 
rcchncn konncn . 
Wir geben zu Verglcichszweckcn dcn mittlcren jlihrlichcn 
Ahflul3kocffizicnten ( 1947/48- 1952/ 53) wieder: Er 
bctragt 72,3 Prozcnt. al~o praktisch glcich viel wic GY· 
GAX in dcr Maglia~ina gcfuntlen hat (72 Pro7.Cnl). 
WITSCIII crhtilt für die Greina uus dcm Mittcl dcr 
Jnhrc 1946/47 - 1954/55 den Kocffizienten von 87,3 
Prozcnt. Onmit zcigt sich cin wescntlichcr Unterschied 
im Wasscrhaushall des Bavona- untl des Grcinagcbictcs. 
Ob d n bei der Bodcnaufbau - hicr Kristallingcstcinc, dorl 
Muldcngcstcinc cioc Rolle spicll , wUrc noch nahcr 
l.U untcrsuchcn. Es kommt im wcitcrn hinzu, daB filr dic 
Zcil,punnc 1947/48 bis 1953/54 dic Diffcrenz N-A nicht 
glcich dcr Verdunstung zu scllCil i,t, sondcrn dafl im 
ullgcmeincn in den 6 Jnhrcn, namcntlich abcr 1950/5 1, 
cinc VcrgroBcnmg dcr Rcscrvcn stntrgcfundcn hat. Des· 
halb diirftc dcr crwHhnlc AhfluBkocffizicnt fiir cinc Hin­
gcrc Jahresrcihc etwas hi>her licgcn. 

2. Bezichungcn dcr ruonntlichcn uud jnbreszciflichcn 
Wcrtc von N und A 

l.cidcr vcrfiigcn wir hicr nichl Ubcr das Beobachlungs­
mntcrial, dns für einc zuvcrllissigc Beurteilung dcr Vcr· 
htiltnissc wiinschb;u wiirc. Die AhfluBresultate konnen 
.Gwar als bc~timmt angcnommcn wcrdcn. Dic Niedcr­
schlagsrcsultatc dcr cinzelncn Monalc aus unscrem Gc­
hict sind abcr zu unsichcr. Fiir dcn Vcrgleich mit dcm 
MonatsnhfluB wurdcn dcshalb siimtlichc Monntswcrtc 
nuch dcr Station Cevio crr·cchnct. Dic mittlcrc lnhrcs­
nicdcrschlag~hohe unsercs Gcbictes wurde nach Prozcn· 
lcn dcr Station Ccvio auf die einLclncn Monatc vcrteill. 
Wic Abb. 42 zcigt, lasscn sich N und A cincs cínzclncn 
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Monatcs nicht durch cmc cinfachc Bctichung nu~­

driickcn . Trotzdcm c1·gcbcn sich gcwissc GcsctllnliBig­
k.citcn :\llch hicr, dic abcr nicht auf cintclnc Monatc, 
~onucrn auf dic Jahrc.:stci tcn bctogcn wcn.lcn konncn. 
Bcim !Jctrachtcn dcr Ahb. 42 crhalt num :t.unach~t cin­
mal uen Eind ruck vOI Iigcr Rcgcllosigkcit in dcr Vcrtci­
lung. Bcsondcrs dic NicdcrschHigc schcincn sich in kcin 
Schcma fligcn L.U wollcn. Dic AbfiUssc dugcgcn tcigcn 
die schon von vorhc1· bcknnntc Ganglinic mit cincm 
Maximum im Sommcr (Juni-Jul i) und cincm Minimum 
im Wintcr. Dicsc RcgclmaRigkcit i'lhcrtrHgt sich bis w 
cincm gcwisscn Gradc m.tf dic Diffcrcnz N A: Dic hcr­
vorstcchcndstcn Mcrkmalc dicscr 1 inic ~inu dic nega· 
tivcn Wértc, dic hauptslichlich in dcn Monotcn Mai, 
Juni und Jul i auftrctcn. Tn dc1 Rcgcl wird aho in diesen 
Monntcn dcr AbfluB groBcr sein u l~ dcr Nicdcrschlag. 
Bilden wir dic Millclwcrtc aus unscrcrt Bcobuchtungs­
jnhrcn (Ahb. 43), so trctcn dic crwlihntcn ncgutivcn 
Wertc n oe h dcullichcr hcrvor : l m J uni i.ibcrschrcitct d er 
Ab0uf3 d en Nicdcrschlag u m vollc 128 m m UIH.I J u li noch 
um 85 mm. Wührcnd des gnnzen librigcn Jahrcs blcibt 
dic Diffcrcnt positiv, wobci das Maximum in dcn 
Winlcrmonotcn Jicgt. .Es soll nun untcrsucht wcnlcn, ob 
sich in dcr Vcrteilung von positivcn und ncgativcn Wer­
ten dcr N-A-Linic gcwis~c Gcsctt.miil3igkeiten hcraus­
lcscn lasscn. Wcglcitend soll dahci cinc ldcc sein, dic 
auch Prof. Gygax in sciner Vorlcsung i.ihcr Hydrologic 
wicde1· au fgcgriffcn hat. Es mu f3 cinc bcstimmlc Abh;in­
gigkeit zwischcn dcm Nicdcrschlag im Wintcr und clcm 
Abllul3 im Sommcr bestchcn. Dic Schnccdcckc, tlic 
nichts andcrcs als dic RlieklJgc dcr mci,tcn Wintcr­
llicclcrschHigc dar1>tcllt , schmil1t hauptslichlich in dcn 
Monatcn A p rii bis J u li a b un d bcwil'kl so di e o ben 
crwahntc negativc Diffcrent N-A im Sommcr. 
Wcnn wir nun dic bcidcn GroBcn Wintcrniedcrschlag 
und SommcrahOuB mitcinandcr in Bclichung bringcn 
wollcn, so mlissc wir clicsc Degri ffc dcfinicren. Nach 
Obcrlcgungcn und Ucrcchnungcn .-cigcn folgcndc Mo­
natsgruppcn dic hcstc Korrelntion: 

Winternicdcrschlng 
Sommcrahflul.\ 

Summc N Novcmber Fchruar 
Summc A April Juli 

Bringcn wir dicse bcidcn GréH\cn mitcinandcr in Be· 
zichung, so wird flir unscrc Bcobnchtungspcriodc dcr 
Korrclutionskocfri r icnt ungcniigcnd. Dcnn in dcn Som 
mcrnbfliisscn wirkcn sich sclbstvcrsüindlich auch nllc 
dic NicdcrschHigc aus, tlic in dcn Sommermonatcn fal­
Jen. Wir vcrsuchen deshalh folgcndc Rcchnung: Allc 
die Ahniissc, die auf Nicdcrschlligc der Monatc April 
his Juli wriickzufiihrcn sinu, miisscn vom "\ommerabfluB 
ahgctlihlt werdcn. Damit crhaltcn wir den dfcktiv nus 
dcr Schnccdccke stammcndcn AhfluB. Zur Bc~timmung 
des aus dcn Sommerniedcrschlligcn stammcndcn Ab· 
flusscs vcr.vcndcn wir tlcn AhfluBkocffiticntcn. Unscr 
SommernbfluB As wird dcmnach so dcfinicrt: 

As Summc A+ 7 72 11/11 N4 7 

Dic so crhaltencn Wcrtc wcrdcn IHIIl mit Wintcrnieder-

!!Chlag Nw Summc Nll 2 

in Rez.ichung gcbracht. Zwischen tlicscn heiucn Wcrlcn 
win.i nu n dic Bindung cngcr: Oer Korrclationskocffi· 
7ient errcchncl sich t u 0.93. Nun bildcn wir dic Rcgrcs-
sionsgcradc As 0,5<JS Nw 172 

Oamit crhnltcn wir npproximaliv cin Mal.\, welcbl.!r Ab· 
fluB in dcn Sommcrmonnten allcin aus tlcr liegcndcn 
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Schnecdccke tu ctwarten ist. SclbstvcrsUindlich kommt 
dabci cine gcwisse Streuung clcr cin.-clncn Wertc vor, 
wic dics auf Abb. 44 dcutlich hcrvortritt. Allcrdings ist 
cs nuch hicr wicdcrum li.!icht, dic Abwcichungen zu er­
kUircn: l n d en J ahrcn 1947/48 un d 1948/49 Fali t A z u 
klcin aus, wcil das Schmclzwasscr des Schnccs nuf­
gcbraucht wird, um dic Rücklagcn aus der vorangchen­
dcn frockcnpcriodc zu Uufncn. Ab 1950/51 sind dic 
Vorrlitc im Boucn groBer und das Scbmclzwassce kommt 
in vermchrtem MaBc dem Abflul3 .t.ugut. 
Obwohl dcr Korrclntionskodfizient k auf dcr kleinen 
Zahl von nur sech~ Wertcpaarcn beruht, und dahcr mit 
cincm groBcn Zufnllsfchlcr bchaftct ist, ist dcr Wcrt von 
k 0,93 stntistisch gcsichcrt, wenn auch nur schwnch. 
Dic Wahr!'.chcínlichkcit, dnB k nur zutallig von Null 
verschicden ist, licgt zwischcn 5 und 1 Bfn. Untcr Um­
süindcn knnn einc solche Korrclation <tuch fiir die Tcch­
nik von Jntcrcssc sein, indcm mnn Ende Fehruar bl.!rcits 
übcr dcn zu crwarlcnden SommcrnhfluB bis zu eíncm 
gewisscn Gradc oricntiert ist. 

3. Be7iehnngcn zwischcn kur.lcn, isol.ierten Nicder-
schliigen nnd AbfluRspit7cn 

Wir hahcn bis dahin dic Nicderschlfigc \lnd nuch 
:1.. T. die Abfllisse rcin in ihren jahrlichcn und monat­
hchcn Wcrtcn bctrachtet. Damit habcn wir abcr eincn 
wcscntlichcn C'haraktcrzug im Wasscrhausbalt unscrcs 
Gcbictcs iihcrgangcn: Dns Nicdcrschlagsrcgimc der Süd­
nbdachung unscrcr Alpcn wird gckcnnzeichnct durch 
kurte, nhcr mci~t sehr intcnsive Güssc, und dic Folgc 
davon sind AbfluBspitzcn, dic im lctztcn Kapitcl bcreits 
kurz ge~trcift wurden. Dic Bc7ichungcn zwischcn dicscn 
Giisscn und dcn daraus resulticrendcn Abfliisseo sind 
schr intcrcssnnt und sic bildcten in lctr.ter Zeit verschie­
dcntlich dcn Gcgcnstand wisscnschaftlichcr Untersuchun­
gcn. So hat GYGAX in dcr Magliasinn cinc groBe An· 
tahl von Hochwnsscrn qunlitaliv und quantitoliv mit den 
vcrursuchendcn Niedcrschliigcn in Zusnmmcnhnng gc­
hrncht. Er hal fcrner in ei ncr nicht puhlizicrtcn Spct.iol· 
untcrsuchung die llochwusscr vom 7./8. August nna· 
lysicrt, was auch TH A MS gctan hat. Auf der 
Nordabdachung dcr Alpcn wurdcn einc Anzahl Hoch­
wasscrwcllcn im Gchiet des Mllltcnsccs vom Geogrnphi­
schcn l nstitut in Bern untcrsucht, bcsonders i m Hinblick 
auf dic Mclioralionsnrbciten. Allc dic crwiihntcn Arbeitcn 
7ciligtcn wcrtvollc Ergchn is~c, und sic sollen z. T. nach­
hcr 1iticrt wcrdcn. 
Dicsc Untersuchungcn iiher dic Bezichungcn zwischen 
Giissen und den rcsultiercndcn AbfluBspit7.cn erfordcrn 
abcr cin gcn:wcs Bcohochtungsmutcrial: 

Auftcichnungcn dcr l imnigrnphen, 
- Registricrungcn dcr Nicderschliigc durch mindcstens 

cincn im Gcbict aufgcstclltcn Ombrographen. 

Fii r unscr Gchiet licgen die Limnigrnphcnstreifcn aus 
Bignasco vollstlindig vor. Sic sind auf dem Eidgcnõssí­
schcn Amt flirWasscrwirtschnft archiviert. Pluviograpben­
aufzeichnungcn existicrcn abcr nicht, ja wir bcsi tr.en 
nicht cinmnl cinc Stntion mit tliglicher N-Messung. Wir 
kõnnen dcsholh hüchstens, wic das schon bei dcr Er­
mittlung dcr Monatswertc gctan wurdc, von der Station 
Ccvio hcr auf dic tiigliche N-Hohc unsercs Gchietes 
schlicBen, was aher schon an sich cin sehr problcma­
ti\chcs Unterfangcn ist. Dic Ausgnngslagc flir dic Bc­
trachtung der Zusununcnhiingc zwíschcn Giisscn und 



AbfluB~pitzen ist all.o ucnkbar ungün~tig. b wurdc abct 
trotzdcm vcrsucht, oh sich mit dem vorhundcncn Bc­
obachtungsmutcrial ctwas machcn llil3t. 

a) Zeitlichc Vcrschícbung zwischcn dcn tUglichcn Rcgi­
Mrierungcn dcr N-Station Ccvio und den A-Spit;;cn in 
I:Jignasco: Bei dicscr Untcrsuchung wirkt sich das Fchlcn 
dcr Ombrographenstrcifcn bcsonucrs ungtinstig aus. Einc 
N-Summc einc~-. Tagcs kann au( so viclc Arlcn intcr­
prctiert wcrdcn, daf3 cin exaktcs Arbeiten unmoglich 
wird. Dic Ergcbnissc dic:.cr Bctrnchtungcn warcn dcnn 
auch durchwcgs ncgativ, d. h. es JicJ3 sich in kcinem 
Fali cinc Zcitdiffcrcnz zwischcn GuB untl Abflulhpitzc 
gcnau fcststellcn. 

b) Dcr Abfluf3kocffizicnt cincs Gusses. Anh:111d von 5 
isoliertcn Hochwasserspitzcn aus dcn Jahrcn 1949 bts 
l 953 wurdcn AbfluBkocffi:Gicntcn bestimmt. Da bei ka­
metl folgenue Zahlcn z.u Anwcndung: 
- Dic Nicdcrschlagshohc crgob sich aus eincr 

pro.lcnlunlcn Erhohung dcr Wertc von Cevio. Duralts 
wurde dic N-Mcnge bcrcchnct. 
Die vonl Niederschlag verursachtc A b f l u B m e n g e 
bcrcchnete sich aus dcr Differenz der AhfluBspitze 
und dcr Trockenwcttct·kurvc. Díc Ahflu13spit7c wuruc 
je nach dcm Abfallcn der Kurve i.ibcr Hingcrc oc.Jcr 
ki.irzcre Zcit bctruchtct. 

Dcr Quo1ient dcr so definicrtcn Werle flir N uncl A 
crgibt: 

'fabcllc 19 
Ahflullkocffizicnten cinzclner llochwas&er 

llochwasscr 
3.-10.9.49 
7.-12. 8. 51 

17.-21. 6. 52 
22.-27. 6. 53 
IH. - 21.7.53 

AbfluBkocffizicnl 
28 U/u 
29 Ofo 
36 0/o 
42°/o 
21:! 0/o 

Duraus crrechncl ~ ich cin milllcrcr Ahflul3kocffízicnt fiir 
isolicrtc Uü~~c von 34 O/o. Fr Í\l nur flir Sommcrniedcr­
schlligc glillig. Ob wir dicscm Wcn Vcrtruucn scbcn 

kcn dürfcn, l:il:\t sich nicht lcichl bcllltcilen. lmmcrhin 
dnrf ct·wiihnl wcrtl~.:n, daf.l nur dicjcnigen Hochwusser 
Zllt Aw,wcrlung kamcn, bei dencn sich der Vcrlauf ucr 
rmckcnwctterkurvc und di e N ícdcrschlagsmcngc mit 

cinigcr ~ichcrhdl hcstimmcn licBen. Allc llochwusscr, 
dic inncrhalb cincr Hingcrcn N-Pcriodc auftratcn, wurden 
nicht ausgcwcrtcl. 
Lum Vcrglcich scicn noch dic llochwasscr-Abfluf3kocf­
fizicntcn aus de r Litcrutm crw:ihnl: 

Für die Magliasinu fínclct UYGAX 6,8S Ofo. Dicscr 
Kocffiticnt rc!>ullicrt aus der Analyse víelcr Hoch­
wasscr, dic durch cxnklc 13cobachtungcn (Pluvio­
graphenn:gistricrungcn) untcrmauert sinu. Dcr vcr­
blliffcnd klcinc Wert bcruhl auf tlem hohcn RUck­
haltevcrmügcn des Bodcns. 
lm Murtcmccgebict crgah dic Analysc von 23 witr 
tcrlichcn llochwa~~crn cincn AhfluBkocffb:icntcn 
von 75 °/o! Dies wirtl darouf zuri.ickzuflihrcn sein, 
duf3 ucr Botlcn uicscs flachcn Gchiclcs in der Regcl 
st.trk gc~lilligl i~t und tlaB dcshalh das Nicderschlags­
wasscr kcinc Aufnahmc mehr findct. 

Dtc bcitlcn .Bcispiclc lcigcn, dai.\ dic Abfluf3koeffi.licn­
Lcn fi.ir l.lochwassctwcllcn sehr vcrschicden sein kõnnen. 
Dic 34 11/u unscrcs Gebiclcs lasscn sich ungcführ folgcn­
dcrmaf:lcn bcgriindcn: 

Die obcr~>tcn Partien cnthallcn wctlcr Vcgctulion 
noch Lockcrmasscn. l ficr wtrtl tlcr Abflul3 rasch 
crfolgcn. Frcilich diirfcn wir das Riickhallcvcrmogen 
der Kliiftc im Fcls nicht au13cr acht lasscn. 
Dic l ockcrmu~scn des Talgrundcs vcrmügcn den 
rnschcn Ahlluf3 aus uen fclsigcn Gcbiclcn ein wcnig 
:~u dUmpfcn. Wir crhallen tlamit cinen Miltclwcrt 
1.wischcn dcn bciden oben crwiihntcn Extrcmen. 

Zum Schlu13 ~~ urde noch gcprlift, ob ucr AbfluBkocffi­
ticnt cincs cin;clncn llochwa .. scrs vom SHitigungs/ustnnJ 
de~ Bodens uhhlingíg sei. Dcr Korrclationskocffi;.icnt 
7Wischcn Abflul.\kncffizicnt und Trockenwctterabflul3 isl 
ahcr fi.ir dic fiinf vctwcrtclcn llochwa\\cr uuBcrordent­
lich schlechl; 0,521 Wir tli.irfcn nbcr trotzdcm damit 
rcchncn, daB cinc gcwissc AbhUngígkcit bestcht, abcr cs 
~>piclen noch andcrc l.infllissc mit hinein. 

V. ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE 

l. Dic Methndik dcr Nicdcrschlngsmcssung im lloch­
gcbirge ist noch nicht bcfriedigcnd gclost. Die Fehler­
qucllcn !tind wcitgchcnd hckannt: 

Windcínflul3, 
Gcrinnung des Vasclinols, 
Schnccvcrfrachtung und Ein~chncicn, 
Dcformalion der Apparatc. 

2. Kontrollmcssungcn crgabcn, daB die Rcgistricrungcn 
im Sornmcr vicl zuvcrllbsigcr sínd al~ im Winlcr. 

3. Dic Winler-Nictlcrschlag!>rcgislricrungcn dcr Totalisa­
torcn wurdcn durch dcn Scbncevcrglcich i.ihcrpriift. Oic 
Abwcichungen dcr Totalí~utorwcrtc gegcnübct tlcm Was­
scrwcrt dcr Schnccdeckc sinu sowohl ncguliv wic auch 
rosiliv. 

4. Dic mittlcre jlihtliche Níctlcrschlagshohe bctrligl im 
Huvonagcbict 219 em. llõchstcr Wcrt: Stution Basodino 
(2655 m li. M.) mil durchschnilllích 408 em (1947 bis 

1957). Nicdrig~tcr Wcrt: Station Rigna~co (440 mii. M.) 
11111 uurchschnilllich 165 ctn ( 1947 bis 1957). 
'i. Dcr JuhrcsahfluB dcr Bavona leigl eíncn Schwan­
kung:.kocffizicntcn von nur 2,32 innerhnlb 25 Jahrcn. 
6. Dic jahrcszcitlichc Vcrleilung tlcr Abfliissc wcist dcn 
Schncclypus mit Juni-Maximum und Fcbruar-Minimum 
aul. Ankliingc un dcn Gletschcrlypus mit Juli-Maximum 
;cigl cintig dcr Rialc d. Cih. 13asodino. 
7. Dic Portprtanzungsgeschwindigkcíl dcr ll ochwusscr­
wcllcn nimmt mit tlct· Ahflul3mcngc zu. Sic bctrligt zwi· 
schcn (a m ro San Carlo u nu llígnn~co f i.i1 zwci unh.:r­
suchtc llochwa\scr 9 unu 17 km/ h. 
H. Dic Bc7íchung ..-.wíschcn den Jahrc~wcrtcn von N untl 
A isl \chr cng (Korrclalionsk.ocffil.ienl O,l.IH). 

9. Dcr jlihrlichc AbtluB"oeflillcnl fiir dic Pcriodc 
l \).j 7/48 his l 952/ 51 helrligl 72,.1 Prozcnt. 
10. Dcr Abtluf31-ocfh.licnt flir isolicrtc Glisse (Millcl aus 
fiinf Hochwnsscrn) bclrligt 34 Ptwcnl. 
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GLETSCI-I~STAND 1851 
ORJGINAl.. NR 42.1f.,SIEGR<IEO 

~ 

/1 

Abb. 7 

Abb.6 

Gl.Q5C~ERSTANOI: 1878 UND 1907 
T.A. Ql.AlT 4.95 ~ODINO 

1km 

~ ALlSbABt: 1880 , G~g.SCI-l!;RSTA.'.ID 187S 

.--~ NACWRAG 19()7 G..~.SCI-l!;QSfAND 190., 

Abb. 8 

GL~TSC~~STAND~ 1929 U.19lt8/49 
LAND~~ BLA.1T 2~ NUI=6Nt;N 

~~-

/"' AUSGAB!;: l9lt7 'GU:.~S(I. . .:!;RSTAND jg2S 
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Abb. 14 

Flicgcraufnahmc des kleincn Crosasccs. 
Dic grof3e Storung~linic zicht sich vom 
Südufcr Richtung SE gegen das Val Cal­
ncggia hinuntcr. (Phnto EL T) 

Abb. 15 

Sackungsmassc dcr cSti:u von N gcschcn. Dcut­
liche AnL.cichen von 1-Jahenwcrfcn. 

Abh. 16 

Gcstcin~mch ltonc h inter Mti. di Cavcrgno dentro. 
O ben rccht' in tak tes G nci,paket. 
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Abb. 17 

Linke Ta lflunkc des untcrn Ba· 
vonatalcs. Dic Pfcilc bczeichnen dic 
groBc Bruchzonc von Monti di 
Cuvcrgno dentro. 

Abb. 18 

Oglictobcl (rechts) und Foioitobcl 
(links) von Alpc Sologna aus gc· 
schcn. Die beidcn Kcrbcn, nament· 
lich ubcr dicjcnigc des Ogliebachcs, 
vcrlaufcn ganz widcrnalUrlich zur 
nltcn Gratumran<.lung. 
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Station Naret CLavJ 

Schneebeschaffenheit 
und 'Was5erwert 
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w~rwert &.7 dm 

Abb. 23 

Station Sfundau 
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252om 

7.1.55 

ldZ%'-:CZ/J Totaüsator 3 .2 dm 

Wl/:"9Z: ZZ%d&.?z:rat:;ZJ Wasserwert 1. 7 dm • 

* aus Profij reduziert ouf SchneehOhe beim Tot. 

Abb. 24 
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NIEDERSCHLAGSKARTE 
der Valle Bavona 
Mittlere Hõhe 1950 m 
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Mifllere Abflussmengen 
in m1sec·• M•~•' ,..,.. ........... 

Abb. 3 l 

MiHiere Abflusspenden 
in l see"' krn'' Hoilel IIWM• IIN/A 

•• 

•• 

Abb. 32 

61 



Bovono/Bignosco 
Miltlere monatliche Abflu~mengen 
192.9 - 195;5 
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Schmelzwasserabfluss 15./1ó. 7. ~:s 
Kopie der Limnigrophenregistrierungen 

aovono/Compo 

Abb. 35 

Hoc.hwasser vom 8 .8 .1961 

Bovono/5 Corlo 

Abb. 36 
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